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Hengit in Groningen 1875

[1. Henqgjt Sranich ved Anton Giinthey, gevitten vou ®rajen 1655 .
LI Sfoenbuegifher Hengjt, nad) einem Stupierjtih von Sivinger, 1760

ev alte Martens'dhe Hengit veut Nephun, geo. 1535, - 1392,

0
V. Der Hengft ,,Landesjohu, geb. 1546, + 1869, vom alten Diactensjden Hengyt

and oer Blid
VI. Des
VIIL. &

VIIT. Dex Sengjt bes T, Dearkens - Syaf Wevel, geb. 1862 vom Hannow. Yandes

9. Heape Henajt, qeb 1861 vomr YJoung=tanpesjohit aus ocx ek,

]

¢t Yjoung-Dule of Cleveland ded » &loijteit, qeb. 1855 vom Dufe of Cleveland.

bejchater Lovantl ans clier baniow. “tute,
IX. Der Hena;

grat, geb. 1874, vom Agamenumon wiis einey Stute von Delmers

Beridhtiauuacn.

Derbefjerungen, welde vor dem Yefen ber  madyfichenoen Sdrift  vorju=
mebmen fino:
S. 17, 3. 20 von oben [ied Grai von Aldenburg ftatt Braj von Tlvenbuyg.
. 18, 21 1. 22 muf ¢8 Heien ®rote jtatt Sg., die damalige Miinge waven Hibler.
Gold 3u 72 Grole.

-
3

37 Bifigr 8 fied § €. Dawm zum Jevejpn Ghradhausd ftatt €. Janfien, oa ey

E’\a‘

tever Dad Hmt wegen Svantlichtett abgelehut bat
2. 39 die Vemerhnqent find zu anbevit:

#) mufi e8 Deipen: Winift.=Bel. vom 14. opember 1879, 11 2 a.

i o8 Geifgen: Quftvuttion ven 1876, §. Bzl

&. 40 3. 23 von oben lies ,aus™ flatt St

&, 40 letste Deife lied 1851 ftatt 1881

& 48 3. 7 vor unten [ed geiobhrien ftatt abgefobrtet.

&. 61 3. 9 mip 10 von unken, bic ¥ugabe, ,Der Hengft it auj ber Ansfiellung in

miterdam febr thewer vevfauft” it aw fireichen. &5 ijt Der Yubico vers
wechfelt Jnit dem Pramienhengit Edzard, ber port perfauit ift.
82 3. 8 vou ghER (%
.95, 8 11 bas 2Wort aqenene’’ vor Reformation it 3w jrveidyen

104, Nr. 6 mmd 7 unter Vemertungen lies Gent. e fatt Helde und ,Ham

melwaroens ftatt Hamelivaro.

Aucht ftatt Aud)

5 S 5




Mic Olvenburgifde Pfecdesudt.

P N e—

Cinfeifung.

Die Uebergengung, baf eine miglidyft getvewe 2 rfnuvuuq, per Llben-
burgijdhen Pferbegudyt bazu beitvagen wirb, die [ ufmertjamfeit und Sorgfalt
ber Dhiefigen Biidyter u jddrfen unbd biejelben aufj dem “"‘m,L bed Fortjdritts
2 exhalten, hat midy qunichjt vevanlafit, die nad) und nad) ,]cmmmc[rcn Nad=
vidhten iiber unfeve Pferbegudyt jujammen Fu ftellen und der Oefientlichfert zu
iibergeben.  Jnoef wird dody aud) die Gejdyidyte eimer feit mehreren Jalre
hunberten betviebenen eintriglidhen Pierdejudyt ber biuerlidien Grunbbefitier
in ven Wiarfden unjeves Lanves, welde fidy ohmne jegliche Hitlfe ber Lanbes:
regierung wihrend ber ungiinjtigjten Vevhaltmjje iiber ein Jalrhunbert exhalten
hat, fitv die Biidter anberer Gegenden, DLejonberd aber filv Grunbbefitser,
weldhe die Abjicht Haben, Pferbezudyt ju treiben, von wefentlichem JInterefje

fein. Selbffverftandlid) miifjen dieje fidy mit ben Diefigen bejonderen Boben-
und wirthidaftlidhen Verbaltnifjen befannt madjen, um ibre eigenen ab-
weidyenden Berhiltnifje geniigend beviidficdhtigen ju fdunen. Daber werde id)
nidt nur auf dag Fiel ber bhiefigen Hiichter und bie vt ded Vefriebed ber
Plerdegudht, jondbern aud) auf die Voben- und Wirthjdajtéoerhiltnifje ber
Biidyter eingeben miljjen, damit die Yanbwirthe anberer Gegenben tm Stanbe
jind, fidy ein flaves Bild dex hiefigen Verhiltnifje und der damit verhunbenen
Bferbezudit zu maden.

Die Olbenburgijde Bferdegudyt, weldhe fid) aud) tm Ausdlande einen
guten Namen bewahrt hat, wixb nur i den Marfdybiftriften und ben

vamit in Berbindbung ftehenden Moors und Geeftviftriften rationell betrieben,

wo faft alle Landwivthe, welde Spanmwerl fiix thre Landwivthjdaft halten,

aud) Pjerbegudyt fretben. Jn den iibrigen Geeftdiftviften gehort bdie Plerbes
judyt nidt jum vegelmafigen landbwivthjdyaftlidyen Betried ; in einigen Gegenden

wo bdie Weibeoerhitltnifje gitnjiig {ind, wird jie mit einigem Erfolge betrichen,

i anbeven Gegenden hier und bovt aud Yiebhaberet mit weifelhaftem Erfolge
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unb ofjne beftimmies Sudiziel. Die Marfd) ift alfe der Si bex rationellen
Dlbenburgijden Pierdesudit, aber nidt alle Canbwirthe halten Wutterjtuten und
slichten Fiillen, jonbern in einigen Gegenden faufen die Landwirthe thre Fiillen,
verridyten ihre lanbwirthjdaftlichen Arbeiten mit jwei= und breijihrigen Pierben
und verfaufen fie, wenn fie 4 Jahre alt find. Diejer verjdyiedene Netrieh ber
Prerdesudyt hingt offenbar mit vem Wirthjdaftsbetried jujammen, inbemt bie
Fiillenzud)t vovzugdweife in den Diftviften dev Weibewivthidiaft, die Anufzudt
ber Fiillen mehr in ven Diftriften Des vorherrjcdhendven Aderbaued vortommt.
Rumeilen entjdpeivet aber and) bie Yiebhabever ober Gewolnbeit ber Land-
wirthe, of fie diefen ober jemen Weg bei der Pierbegudt einfd)lagen, ober
and) Geibe Buchten neben einander befveiben.

I. Bopenverhiltnifje, Slima und Betrich der Land-
wirthidhajt in den Marjdydijtviften des Herzogthums.

Da die Marfd) ausd einem frnchtbaren Anjdhwemmungdboden, jdwevent
ober [eidjterem Klei, b, h. cinem fetten Thonboben, befteht und ein feudytes
flima vorheryfdend ift, jo wird ber Voden in vegnertjdyen Aeitenn fo durd)=
weicht und fdymierig, baf landwirthidhaftliche Arbeiten auf ven Felbern obhne
Nadytheil fiiv ven Voben mit Spannwert aldvann nidt vervidtet mwerden
tbnnen.  enn baber bie Witterung und Jahredyeit gu jolden Avbeiten, fei
e8 yum Adern, Sien, Ditngerfahren obev Crnten, giinjtig ijt, jo bingt bas
Gebeiben ber Wirthjdhajt davon ab, daf eine [eiftungsfithige Spannfrajt aud
file bringende BVerhaltnifie audretdend porhanben ift. Dem gegeniiber
treten withrend ber ungiinftigen Witterung und Jahredzeit wieder Filvzere ober
lingeve Reitriume ver Nube filv bie Anjpannung ein und ijt ed baber von
Widitigfeit, daff bie Beit ber Rubhe den Prevden ju einigem Jtulien geveidye,

Ungeadyiet der auferovdentlichen Frudytbarfeit ved Waridybodend und
ber grofien ©etveideernten, welde perfelbe bei giinjtiger Beftellung  und .
Witterung liefert, eignet fidh derfelbe bod), namentlicy der jdymwere und biinu=
exbige Boten, vorjugdweife jur Benupung als Griinland, indem berjelbe als
TWeive oder zur Heugewinmung grofe Ertrage mit geringem Uufwande giebt.

Der Kanyleivath Alexs jogt in einer 1790 in Olbenburg gebrudten
Sdyift: »Die Hanshaltung und Landwirthidajt im Stad= und Butjadbinger=
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fande' § 11 &. 8: baf vor 1720 im Stads und Butjabingerlande ein gutex
Haushilter nur 1/, feined Kleilandes unterm Piluge gum Frudibau benupt
habe und exft nad) 1720, in Folge bder falamititen und bed Biehjterbensd
wihvend ber Biehjenche, feien allgemein gridpere Flachen Kleiland, etwa g
big 1/,, unter den Pflug genommen,

Wenn id) aud) diefe Angaben al8 unvidytig micht nadyveijfen fann, jo
permuthe idy dodh, daf diefelben wohl fitr ben fiidlidpen Theil, bad Stadbland,
und fiiv die BVogtet Stollhamm im Butjabingerland viditig fein mbgen, daR
aber im ndvdlidien Theile bded Butjabingerlanded ein grifever Zhetl Desd
Sleifanbed jum Frudytban benubt worben iff. In dem nivoliden ZTheile,
befonbers in ben Bogteien Bleren und Burhave, eignet {id) der mebhr janbige,
milbe und tiefgritndige Kleiboben befonbers zum Frudytbau, und menn aud)
in ben leten Jabrjehuten bei ben Gohen Bichpreifen weit mehr Qand 1m
Gritnen, namentlichy ju Weiden, nicdergelegt ift, fo werben bovt dod) wohl
faum 2f3 im @viinen, jur Weide und gum Deugewinn, benubt, wikrenv in
ben fitolichen Diftriften wohl veidlicy 4z fammtlider RKleilindeveien al8
Weiden und Heuland bewirthjdaftet werben.

Sn bden vier Marhvogteien und im Stedingerlande, wo bie Stellen
haufig an das Hodymoor grengen, wird diefes Woov meiftens ald Aderland
benust und daber von bem WMaridylande wenig ober nidyts gepfliigt.  Hiex
witd man afjo wobl annehmen finnen, daf von ben Ktleilindeveien nidyt viel
mehr a8 1, sum OGetreideban benupt wird, Dagegen mwerden aber stlei=
(indeveien, weldye in newever Heit bebeidyt find, namentlid) in pen emtern
Butjadingen, BVarel und Jever, feit Jahrsehnten, yum Theil feit 60 big 100
Jabren, bejtindig alé Aderland ohjne Diingung benugt. Dieje unbehaujeten
Gvoben, weldye yum Theil im vovigen, um gedften Theil in biefem Jalr-
hunbert eingeveicht find, werden meiftend parzellenetje auj jed)8 Jabre ald
Adderland verpadytet und vegelmafig einmal wihrend biefer Padizeit giiftgebaut
b. . vier bi8 jed) Mal im Sommer al8 veine Bradye beavbettet und einmal
auj 25 —30 Gentimeter Tiefe gepflitgt, nicht nue um miglidit frijden BVoven
in bie Hihe, fondern aud) wm vie fefte Pilugjohle an bie Luft u bringen
und gu friimeln und jo ven Ader wicder filv ben folgenden Frudtbau ge=
eignet, vein und durdylaffend ju macdhen. In den Wemtern Bavel und Jever
wird burdjdnittlihy mehr Kleiland ald Aderfand benupt wic m Stadb- und
Butjadingerland, in ven nirdliden Diftiften Jeverlanvs giebt e8 [leidyteren
Marjdboden, der sum Theil gur Hilfte, jo aud) gu gwei Dritteln mit ®e-
treive und Futtergewadyjen Geftellt wird, und aud) die jdweven Rleilinbereien
in Severfand und Bavel find Hiufig zu einem Duittel und mehy unter vem
Piluge. Die Diftrifte in Jeverland und BVarel, we weniger alg ein Drittel
pe8 Marfdylanves gepfliigt wird, find nicht bebeutend, o bafy man i gang

1*

|
|
".
i
L:
l

.

R TIPSR W —




B

Jeverland und BVavel, bie beftindig unter vem Pilug ['cnmzwn ®roben mit=
geredjnet, wohl etwas mebhr al8 ein Drittel aller Kleildndereien, etwa %ls,
al8 Aderland annchmen fann.

Dad Yand Willrden an dev vedten Seite ver Wejer [afje id) bet bex
Plerdegud)t unbevitdfidhtigt, da fie dajelbjt unbedeutend wund hinter der an dex
linfen Seite per IBef

er Detviebenen vationellen Budyt fo uvitd ift, dafi fie
vagu midyt gevedmet werben famn. Beiliufig bemerfe iy, daf in Land
BWithroen aud) wohl foum mehr al8 ein Fiinjtel fimmtlider Kleilandeveien
al8 Acerland benufst und viel Iindvieh dort geweidet wird.

Die Diftvifte, wo vorzugsweije Viutterftuten gebalten und dev gripte
Theil ver Fiillen verfauft wictd, find dad Stabs und Butjabingerland, bdie

)
vier Mar{doogteien, Stevingevland und Wiiftenland, Sihwer, Sdpveiburg,

Sabe und ber Ehetl ven Bavel, aljo die Aemter Butjadingen, Brafe,
Elsjleth und ber (iidliche Theil bdes Umted Vavel. Diefe Diftvitte haben

eiite G

e von etwa 70,500 Hectaven, wovunter {id) gegen 55,000 Hectar -
Rletland und 15,500 Hectave cultivirtes Dtoov= und Geeftland  befinven.
Hicrvon werben benubt:
1. al8 Aderland etiwa
11,500 Sectare Kleiland iund
5,700 »  Woorland,
2. al8 Weibe etwa
32,000 Hectave Kleiland und
3,200 ,  Dioorland,
3. al8 Heuland ungefibe
11,000 Hectave Stleiland unbd
000 »  Moorland.
€8 werben von bem Heulande nur wenige Grviinlindeveion jwei Mal
i Jahre gemaht, bad Nadgrad wird meiftens juv Weide beuntt. Audy
werden bie Debeidyten Sleiliindereien felten zwei Sabve hinter einanver gemibt,

3
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jonbern meiftens zivei Jahre geweidet, Bevor fie wieber al8 DHeuland in
Nuiung fommen, und Yaufig nad) vem Miaben gebiingt,

Jgn diefemt Diftrifte von etwa 70,500 Dectaven cultivivter Landereien
waren nad) ber Fahlung vom 10, Jamuar 1883 an Pferden im Gamgen
etva 8560 &Stiid vorhanden, aljo etwa 534 Pierve auf der Quadratmeile :
cultivivten Lanbe8. Von Dbiefen werben 3u lmlrl‘-.\Lri];idn‘:il[id,w:l Avrbeiten
benugt etwa 3600 Judtituten, etva 750 Stitd weijibhrige, etwa 650 brei-
jabhrige Pferbe und endlich etwa 800 iltere Arbeitdpferde, aljo im Glanzen
5800 Pferve. Von ben nod) iibrigen 2750 Pferden find etwa 100 Hengjte,
theils Bejdyaler, theils junge Hengfte, weldje zur Arbeit bier felten Benupt
werben, theild efwa 1650 Fiillen unter einem Jaby, fo baff nedy etiwa 1100
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{ Pierbe itbrig bleiben, von bdenen etwa 500 nidit fiir bie Lanbwivthidaft
benut unb etwa 600 Stitc al8 Lurudpferde ober jur Sudt nd Ausland
verfaujt werden. Bu bemevfen ift Dievbei, daf die Biblung am 10. Januar
eme geringeve Bahl von Pferden giebt al8 im Sommer vorhanden ift, da
m Friihjahr ettva 2800 Fiillen geboven werden; fevner daf bdie Filllen im
jweiten Jahre jdon af8 ju bem gur Avbeit benubten PBferben gevedymet find,
weil fie fdon jur FrihjahrSarbeit angefpannt werden. IJm Taufe bes
folgenden Sommexrs, Derbfted und Winters werben faft jo viele Fitllen und

Perbe verfauft a8 im Frithjahr geboven find, jo bdaf der Veftand am

nadjten 10. Januar wieder ein faft gleider fein wird. Natiivlichy wedfelt
pie. Sahl je nad) ben Eonjunctuven, nad)y ven Vorrithen an Winterfutter 2.
wm einige Hunbert in den verjdyievenen Jahren. Man fiebt jedod) bieraus,
bafi et weitem ber guifite Theil dev [andwirvthichaftlichen Wrbeiten mit
Muttertuten und jungen jweie und breifibrigen Bferven vevridhtet wird,
tubem dltere Arbeitdpferde fitv vie Landwirvthidajt nur etwa 800 gehalten werben

Vevgleiht man mit biefer Unfpannung die Grofie ber cultivivten
Yanbeveien bdiefes Diftrifts, fo fann man bdie Weivelanvereien dabel wobl
aufer ber Jedynung laffen, ba bie weniqe Arbeit, die fiir diefe erforverlid)
wird, wm Grbe und Befriedigungdmaterial ju fahren, fo felten vorfommt,
pafy fie aud) duvd) Handarbeit erfept werben fanm, wenn Spannwert nidt
borhanden 1ft.  Mafit man alfjo bie YWeidelandeveien aufier Medynung, fo
fommt auf brei Hectave Ncderland und reidhlich drei Hectare Mabland ein jur
Anfpannung geeigneted Pferd, Man fieht Dhierans, daf die Ynfpannung
verhalinifmafig eine grofe ift, namentlidy wenn nan beriidfidhtigt, baf untex
oent Wderlanve nod) veidlidy ein Drittel Mioorland fidy Dbefinbet, weldes
leidyt su Dearbeiten ift und einer reinen Brade nidht Lebarf. Dem ungeadytet
werben die Plerbe in den Gegenven, wo mehr Kleiland a8 Acderland benulst
witd und der Voben fdywer ift, jeitweilig ftarf angefivengt und fieht man,
namentliy bei bem Giijtbau (der veinen Bradye) oft brei, vier und jedys
Prevoe vor einem Pfluge. Audy dasg Vertheilen dber Withl- und Grabenerde
beim Giiftban mit dem j. q. Vitllbrett ijt eine fehr anfivengende Arbeit fii
ie ‘Pievve, Vei- ber Deubereitung wird jetit vielfad) die Mahmajdyine, bie
Streumajdyine und vev Pfevdevedien Lenubt, wahrend frither beim Hewen mu
oie Spannfrajt jum Bufammenbringen bed Heued in grofe Hatenw von 1000
b8 2000 Biund mutteljt ved Tomelzenges®) und beim Einfalren in Anjprud
genomumen wurde, wad aud) nody gegenmartiq gefdyieht.

*) Das Tomelzeug befteht aud eimem etwa 3 m langen Baum, woran drei lange
Taue befeftigt find, die vorn ujammenfaufen und woran der Ebmer (Taubolz) fite die
Pierde befeftigt wird. Hievmit wird dasd in lange Danume gebrachte Heu ujommengejdhober,
cine Avbeit, bie ein paar frdftige Bierde exforbert.
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Dev anbeve Diftvift, in bem weniger Mutterftuten unb mehr junge
jweijdbrige und dreijahrige Pferve ju landwivthidajtliden Avbeiten Benupt
werben, Severland mit Kniphaufen und der nidrdlide Theil ded Amtd Bavel,
bat eine Gréfe von etwa 45,500 Hectaven, Hierunter find etwa 21,000
Hectave Acferland, davunter etmwa H000 Hectave Moor= und Geeftland, ferner
etwa 14,000 Hectave Weiven wd 10,000 Hectave Mahland.  Hievauj
werben nad) der Jdblung vem 10. Januwar 1883 an Pferden gehalten
veidylidhy 6000 Stitd, aljo etwa 750 auf ber Quabdbvatmeile. Unter biejen
find ungefaby:

Budytftuten . : ! : : ; 840,
yweijibrige Plerve § ‘ > i : 750,
breijabhrige : . : - 730,

dlteve Plevde fitv ven landwivthidyaftliden Gebraudy 1800,

im Gangen 4170 Stiid,

Von den fibrigen 1830 Pferden gehen ab: 575 Saugfiillen und 600
Phevve, welde vor ber Frithjahrsbeftellung als Lupudpjerde oder Vejdyiler
g Yusland verfauft werben. Der Neft von 655 Vferben wird theild u
gewerbliden Anlagen Genupt, theil8 find e8 Bejdhaler, mwelde n dev Fegel
nicht ur Arbeit angefpannt werden.

Dieraus evgicbt jid), baf andy in diefem Dijtritte der grifte Theil dex
sur Feldavbeit Benupsten Pferde aud jungen pwet= und breijdhrigen Pievven
und aud Mutterftuten Geftelht, daf aber bod) eime weit grogere Bahl von
dlteven Pfexden jur Felvarbeit gehalten wird al8 n bem exften Dearjdybiftvitte:
Bevgleid)t man mit dem Ader=- und Mihlande die Bahl ber fifv die Yand:
wivthjdaft gehaltenen PBferbe, o findet man in bdiefem Diftrifte eine nidyt
gang fo ftacfe Anjpannung al8 in dem eviten Miarfdyvifteitt. Denn walhrend
im erften Diftrift etwas iiber 6 Hectave auf ein Pjerd fommen, fallen int
yweiten Diftritte etwad fiber 7 Hectave auf ein Pferd. Aufierbem ift in
piefem Dijtrifte vas Aderland weit ftivfer vertveten, al8 tm exflen Diftrift, '
penn e8 fommen 5 Dectave Ader auf ein Pferd, aber nur reidlid) 2 Hectave
Mipland, :

Die gevingere Unfpannung in dicjem Diftvifte evilivt fid) aber nidt
nur dburd) bie verhiltnifimifig viel grofere Bahl von dlteven Arbeitspferden
und die geringe Bahl von Mutterftuten, die dod) zeitweilig, namentlid) m
Frithjabr, mehr gefdyont werven miiffen, wahrend die wei: und dreijahrigen
Pferde beftindig ur Feldavbeit gebraud)t werden, wenn fie aud) bei leidytever
Uxbeit meiftend ju brei vot ven Bflug ober die Egge gejpannt werden, aljo
nur bie vbeit leiffen, weldie zwei alte Avbeitdpferve vervidyten.

Die Vewirthjdaftung der Adevgroven im fivliden Theile viejes Diftrikts
ijt fitr die Pferbe und Menfchen eine jehr angreifende, da bie Hife von ben
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ermibuten Ackergroben febr entfernt, um grefen Theil auf ber Geejt 11/,
big8 2 Stunben vom Ucder liegen, der Voben jdywer gu beavbeiten it und
bie Wege oft fehr jdlecht find, Wenn nun aud) dieje Gegenden nid)t ge-
biingt, fonbern ofne fiinftlihen oder Stallviinger um Theil H0 big 100
Safhre und linger geadert wevben, fo ift bajiir die Vearbeitung, namentlid
per Giifibau, eine fiir bie Pferbe fehr anjtrengenve Arbeit und daher werden
bier namentlich auf den Geeftwivthidyajten mehr lteve ftavfe Wrbeitdpferde
qealten, bie im LWinter dann woll ju Stein=, Torf= und Holjfulren benult
werben, da e Dier viel Biegeleten giebt.

Yuch in ven nirblidyen Gegenven Jeverlands werden neben den jungen
awei= und dreijibhrigen Plerben meiftend etmge alte Arbeitdpferve gebalten,
pa Dei ber andgepehnten Aderwivthjdaft dod) mande jdpweve Arbeiten vov-
fonumen, wozn man die jungen Pferbe nidyt gerne vevwendet. Der Gitftbau
unbd bie Fubren zu den Hifen und Bahubbfern, um dovt dad Getreide abju-
licfern, gehibven Bierju, bemn wenn in newever Beit die Fuhren aud) weniger
anfleengend fiiv die Pferde geworden, feit in den Marfdyen viele Chaufjeen
erbaut find, fo find bemungeadytet immer nod) eingelne fjebr tiefe Wege ju
paffiven, und Genupt man die jungen Pferde aud) nidt gerne auj bem De-
fteinten Stragen. BVeim Giiftban werden die jungen Pierde nur ald Borber
vferbe benugst, weil die Hinterpferde vor der Wenbe mit auperjter Anjivengung
allein ben Pflug jiehen miifien und Fei ber BVertheilung der Grve durd) das
Miillbrett vie Fiillung befjelben qleichfalld hejtige Anjtrengung erfordert.

Aus diejen Ungaben geht jdhon hHerver, daf die Weibewirthjdajten tm
erfen Diftritte mehr fite Haltung und Benugung von Mutterfiuten, bie
Adevmwirthjdhajten im zweiten Diftrift dagegen mefr fitr die Aujudt und
Benupung junger Pierde geeignet find; vaf aber awd) in dem lelten Diftvilt
dltere ftavfe Avbeitdpjexde dancben erforberlidy werben, die nidt gejdyont
werben miifjen wie die Viutterftuten und jungen Pferde.
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II. Gejdyichte der Oldenburgijhen Bierdegudyt.

1. Abfammung nnd Jiidytung des Odenburgifdyen Wagen-
pfetdes,

Gewihnliy wird angenommen, daf der Graf Anton Giinther von
Dlbenburg, welder von 1603—1667 regierte, der Griinber ber Olben-
burgijdjen ‘Plerdesudit ift. Das ift 3tvar nidt gany rvidtig, wenn aud) ders
jelbe ber grifte Bifichter und Pjerdefenner feinev Seit gewoefen ift und den
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geoften Cinfluf auf bie Vevedelung der Dlbenburgifdien Pferde und beven
Nuf in Curopa ald bejonbere NRafje gehabt hat. Wihrend feiner Regievung,
inébejonbeve wahrend ber Dauer be§ J0jibhrigen RKrieges, bradite er bie

+ Plevbejucht in feinen Geftiiten ju einer Vollfommenheit und vermehrte nnd
verbefjerte ex die Plevdeucht der Lanblente in einer Weije, wie ein Joldy3
Beijpiel wobhl nidyt jonft vorgefommen ift.

Aber {don [ange vor Unton Giinthers NRegierung wurbe in den
Marjden  bed jepigen Devzogthums Dlbenburg eine bebeutenve Perdesucht
betvicben, benn jdon Hamelmann jdreibt in einem Briefe von 1587 :

HOloenburgs fette Ochjen und jdyome Plerde find befannt,” ¥)

Ghenfalld ergicbt fid) aug einem im Landedavdyiv vorhanbenen Ber-
seidmig der vom Grafen Johann XVI. in ben Sabren 1583 bis 1589
verjchenften Pferve, gefithet von feinem Stallmeifter Albert Jii cdhter,
piefer Graf jdjen vor 1583 cine ausgedehnte Pferbejucht mit edlen Pferben
auf verjdyicdenen Bovwerfen Betvieben hat, Da bdiejed Verjeidynis bie eins
sige Nadyridht aus jener Feit iiber bie Olbenburgifde Pfevdeyucht ijt, die idy
aufgefunven habe, fo theile idy bafjelbe in ber Anlage A vollftinbig mit.

paf
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& Die Thatjache, daf Johann XVI. fid) fiir die edle Pferbezucht iterefjivte
o = . —_ P e . - .

5 und biefe mit Cifer auf feinen Vovmwerfen betvieh, wird aud) burd) ben Ums

ftand Dejtitigt, pafg ber Graf Johann von 1552-—155T7 mit ben Sibhnen

bed Rinig8 Chrijtian IIL von Dinemarf in Kopenhagen evgogen nurbe

und fid) bejonber8 nut bem dlfeften Solme bes Ninigs, bdem nadyferigen i

Stdnig Frievvid) IL, befreundete, bem er in ben Sviegen gegen die Diit-

maviden und gegen Scdhweden fHitlfe leiftete, aud) mit dem Solme bdes fels-

teven, vem tdnig Chriftian IV., bejreundet war. Gradbe unter bdiefen Kbnigen

von Dinemart wumbe bie eble Plerdejudyt in ben Kinigliden Geftiiten auf

Secland bejonbers gepflegt, bdiefe Kinige, weldhe fic) perfinlich lebhaft Dafile

intereffivten, liefen viele edle Hengjte aud ber Tiivfei, aus Jtalien, Spanien .

fommen. Diefe Yiebhaberet fiiv eble Perbejudyt wird Johann XVI. ohue

drage wibhrend feiner Crjiehung in Kopenhagen unb bei feinem fpiiteren Ve-

jude dajelbft mit jeinen Vevwandten getheilt unb nad) Olbenburg fbertragen

baben.  Uber aud) jein Sobn Anton Giinther wiirbe jeine Licbhabevei fiix

Jeiterei dwerlich jo jung gepflegt haben, wenn fie nidt aud) vom Vater hex

auf ihn dibertragen und gemdhrt waire, | ¢
BWir biirfen bemnad) wohl bavon ausgehen, daf Johann XVI, zuerft

auf feinen Vovwerfen eine vervedelte ‘Pferdesudyt einfilhrte und Bei feinen be=

ventenven Mitteln bie Koften nidt jdeute, eble Pjerde, befonbders Hengfte,

aus fremben Lindern fommen zu lafjen, wie biefes von bem ihm befrennbeten

#) von Halem, Gejdidte ved Hevzogthums Olvenbiteg von 1795 II. S. 218.
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und verwandten Dinijdjen Konigen Friedridy I und Chriftian IV, gejdal,
paf aber bi§ balin von den Ranbleuten bdie einbeimifde Najfe von Plerdeu
gepiidytet tourbe, venn wir finben nidt, daf IJehann XVI aud) bie Pflerbe-
audit feiner Lanbleute zu vevebeln f{id) bemiihte, wie bdiefes unter nton
(Siinthers8 Fegterung gejdynl.

Die einbeimijde Nafje wird aber ohne Frage das friefijde Pferd ge-

wefen fein, wie aud) nod) gegenmwirtig bas friefijde Rind und bi§ vor einigen
Jahryehnten dad fricfijdie Sdyaf allgemein beimijd) im ben Olvenburgijden
Marfden war. Dad friefijdhe Pferd ftand bergeit ald grofes ftarfes Pferd
mn hohem Unfehen *) und findet {id) dajfelbe nod) gegenwiirtig fehr gejd)aft
in ben Hollindbijden Provingen Groningen und LWeftfriesland. Dicfed frie-
fijde Plerd trigt nody gegenwirtig den Charafter eimer primitiven Rafje
an fid), fo bafy Jeber, ber e8 cinmal aufmerfjom betraditet hat, eé fofort
evfenmen wird. S will e daber, wie iy e8 in Groningen und Friesland
fenmen gelexnt babe, naber befdyretben: e8 it ein groRes (etwa 1,5 m.
Gtabmaf) ftarfes, breited und Dhod) aufgefestes Pferd, mit ziemlid) langem
Piiden, furger etwad abbingiger, bhaufig gejpaltencr fruppe, mit geradbem
Borverfopf und ftarfen Gamajden, jiemlich hody auj den Beinen, nidyt felten
etwad aufgejdyiivgt im Leibe, mit f{taxfen behaavten Veinen und ftarter Milhne
und Sdpweif; e ift ein gufer Traber mit rumigem erhabenen und fideren
qum Biigeln geneigtem Gange, weldjed jelbjt im Sdritt die Hinterfiife iiber
pie @Gpurven ber Vorverfiife wegfept. Die Farbe ift hanfig jdwoary und
punfelbraun, 8 ift von gutem Temperament, willig und fider im Gejdyire
und bilvet fid) fo friilh aus, baf e8 2 Jabre alt ju landbwirvthidajtliden
Arbeiten mit Nugen unb ohne Nadytheil vervandbt werben fann, Wiandpe
biefer Eigenjdjaften finden wir nod) gegenwirtig bei ben Dibenburgijcdhen
Piexden, und bdie Annahme, daff tad friefijde Pferd die Grunbdlage dex Olben=
burgijhen Pferdegudyt bilbet, wird baburd) nur bejtatigt. Tafel I. giebt
ben Dolzjdnitt einer Photographie eined jepigen grominger Hengftes. )

#) Dergog Wilbelm von Newcaftle, in feiner nen erdffneten Meitjdhule, ehwa

1660 gefdyrieben, iiberjetst ' Deutjde von Vevnauer, Niienberg 1700, giebt

eine fehr giinflige Vefdweibung von .dem friefijhen Piexd (§ 4) tudem er fagt: ,,8

ift feined angenehmer ju gebvauden in allen Stitden ald ein friefijches Bievd. €8 ijt

flaxt und Iuftig unbd tauget su allew Uebungen, muv widt gum longen Lauj, 68 ift

fein Bfers mwovauf jid) der Weuter Defjer ausnimunt, e3 ift feines Ganged febr wohl
verfidyert.'s
>

)

hier in den Tloenburgijdhen Marjden heimijd) wax, gewif mandhe Diodificationen exfitten.
LWir fehen aus chuer Sdrift diber Plerdezudht in Friesland : De Paardenfokkerij in
Friesland, eene Studie van M. E. Jongsma, Lid van Friesche Maatsschappeij

**) Das friefifdhe Pferd Hat feit Anfang ved fiebzehnten Jabrbhunderts, ald e
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Profeflor Biborg ausd Kopenhagen in feiner Diftorijdjen Ueberfidt
per Danijden Pferdesudyt glaubt, baf dasd nordifdye  (banijdy=jiit'fdhe) Berd
pon bent tatartiden Steppenperde abftamnte unb durd) Obin  eingefithrt fet.
Daft das friefije Plecd eine gleide Abftammung bat, wie jened, it wegen
mandyer  Aehnlichleiten jebr wabrjdeinlidy und jedenfalld angunchmen, baf
beibe von cinem faltblittigen Weibes oder Steppenpierde thren Wxiprung ableiten,

Wie febr fidy vad friefijde Pferd zur Bilbung eined evlen TWagens
pferbes und Traberd eignef, beweifen aud) bie berithmten Orlow-Traber in
Ruffand. Der Stammvater diefer berithmten Rafie ,,Barg L7 geboren
1784, Batte Yo friefifches, Yy ovientalijdjes und 1, bdinijdes Blut, feine
Mutter war cine friefijdye Stute, dev Vater LBalfan” ftammte von bem be:
vithmten avabifden DHengft ,,Smetanfa” qus einer danijden Stute. **¥)

van Landbouw. Leuwarden 1865, . 3—41 incl.: Daf man jdon 1610 in
Sriesland fitv die Berbefjerung Ddex Pierbegucht firebte und durd) Gefels bie Kihrung
per Hengite einfiifrte.  Bald nadher verbot man bad Decen der fleinen nordifden
Hengjte unb jdyvied vov, daf diejelbent caftrict werden follten; unter 1,50 08 1,50 Leter
purjte fein Hengft jugelafien werden uud veden.  ©pdter 1663 Deftimmte man Ddie
Hedfie auf b Holziuf und 4 Damert und dad Dedgeld ju 3 GL, den TWerth besd
Hengftes nicht wuntex 100 filbernen Ducatenr. 1696 wurde vorgefdhrieben, daf in jevem
®eridhtdbezivte ein dunfelgrauer Hengjt mit weifien Déhuen und Scheif und jdoarzen
Beinen gehalten werden folle.

Qm Jafhre 1795 wurben Pramien fite Hengfte und Stuten eingefiibrt, jevodh 1797 die
fofrmg aufer Krajt gejelst; aber fchon 1799 oicder Tl eingefithret und hpere Pridmien
fitr Hengjte und Stiuten beftimmt, aud) blieben diefe Mafiregeln yoiibrend ber franzb-
fiichen Hexejdhajt n Sraft. Jm Safre 1829 wollte mai pic alte friefifhe Majje rein
becftellen, aud) follten feine anbere Hengjte becfert.  Qm Jahre 1855 rourben jedod)
aud) andeve Hengjte wicder zugelafjen und Peimion fitv alte wnd aud) fite 2jdibrige
Hengfte und fitr Stuten exhibht.

Teir finden alfo, baf die fricfijchen Stanve fich feit faft 300 Jabren bemiiht haben
ie Landes-Bierdezucht zu verbefferm. Der bier abgebilbete Hengjt entjpridt wohl nicht
any ber alt=friefijhen Rafje, v ift mehr gedrungen, ald der GEinbrud, den id
pavon exbalten. S bem Handbuch ded niever(dndifhen Lanbbaued und ver Biehzucht
por ®. Meinvers (Groningen 1879. Theil 2 ©. 365) werden die Kennzeiden ded
friefifchen ‘Bferded mwie folgt angegeben: ein vierfantiger B (0. §." breit von Bruft
und $treny), langer Lals, (nicht felten Sdhwanenhals), fange Mebhmen, feiner Kopf mit
graber Nafe und Hleinen Ofren, eint vumbes gefpaltened Streis mit langen tief einge
fefstemt ©dymeif, die Sruppe ift fury und mefr ober weniger abbingend. Die Hilften
fiehen wenig vor. Die fwrzen Siippen geben mafe an die Hiljten und bebecfert bie
Flanten als ein Gewblbe. Dad Friefijche Bierd ift zlemlich hodh auf den Beinen, jevod)
find Ddie furzen Fafteln flaxk uun gut in ben Stromen eimgefitgt. Die Huje find breit.
Der Bopj und dad Malhnenbaar iit fang und aud) der Behang an den Beinen ift
jtart. Fibinger ijt der Anjidt, bafi bad friefijdhe Piexd aud einer Streuzung e Blemis
fdhert und Norminmiden Pierded entfianden fei.

mehr q

###) ofr, Bavon v, Meyendorf, wifijde Pierbezucht. Berlin 1863.
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Wenn unfer Olbenburgijdjes Pfexd jest in feinen Formen voen bem
friefiiyen Plexbe fehr abweidht, fo muf nian diefed befonders ber ftarfen Vei=
mifdung fremben Blutes unter der Regierung Anton Giinthers und fpater
in ber neueften Beit jujdreiben. Die Raménafe, welde nody m Anfange
biefes Jahrhunbertd bei ben Olbenburgijdhen Pierden biufig vorfam, wird
pon ben neapolitanijhen uud andalufijdhen SHengjten herviihren, vie Anton
Giinther  vieifacd) benupte. Der Umijtand aber, bafi fid) diefe Jamsuaje
fhmell verforen hat, al8 einige Hengfte englijdher Abfunjt ftar Denupt wuv=
ben und bie Naménafen nidyt mebhr beliebt waven, fdyeint daburd) evflavlid,
baf bie Grunblage ber Budt (basd friefijde Bferd) eine gerabe MNaje Hatte.

Wir gehen Demuad) von ber Unnalhme aud, baf big gur Regierung
ped Grafen Anton Giinther in den Olbenburgijdhen Warjden dasd fricfijde
Pferd bad einbeimijde war, daf zwar Johann XVI. in jeinen Stutereien
auf mehreven Bovwerfen fremde Naffen einfithrte uudb namentlid) tiirfijde und
veredelte Danifdje Hengfte benubte, dbafy aber diefed obhne wejentlidyen Cinflup
auf bie Yanbedpferbejudyt blieb.

In ver Anlage A fommt ber Ausbrud  WWilve” melyrfad) fiir Pferbe
auf pen Gtuteveien Wittbectersburg, Blexerfand und Neuenjelve vor, 3. B.
Hoen 1. Uprtl bat m. . H. einen Gaul (fo der Boygingt gebeifen unb
eine Beit lang bei bden' Wilven ju Wittbedersburg gewefen) der Kinigl.
Majeftat ju Danemart gejdyidt.” ,Den 16 Jult 1585, Mod) hat meine
g. 9. cinen Gaull gefdyidt nad) dem Vlererfanbe ber den Wilven, gebeifen
ber alte Bofi, weldien er ehemald von ben Dehnen gefregen.”” 2.

Hierbei barf man nidt an wilbe Gejtitte denfen, wie fie tm fec)szehn=
ten Jahrhunbert woll in walbigen Gegenden gebalten wurdben, wo bdie Plerbe
Sommer und Winter im Freten fidh aufhielten. Bwar feben wir aus bes
PBrofefjors Biborg' *) Mittheilung, daff dber Kinig von Dinemarf um bdiefe
Beit ein wilbed eftiit aunf Seeland in walbiger Gegend eingeriditet hat,
alfein in ben Marfden wiirbe ecine jolde Cinvidiung wobl nidt miglid
fetn, ba bie Pferde in nafjer JabreSieit bad Land jertreten unbd felbjt daber
ju Grunbe geben wiivben. Alein aud einer Witthetlung ded H. v. Na-=
thufiug in feiner 1882 in Berlin ber Pavey erfdienenen Sdyrift: ,Das
jdmere Arbeitdpferd” erfehen wir (€. 85), baf man tm Mittelalter die
Budytftuten i ben Geftiiten ,,Wilbe” nannte, mweil diefelben ur Arbeit nidyt

*) Die Mittheilungen iiber die Dinijdhe Pierdesucht und bie Gejtiite der Kinige
bort Dénemart Habe id) aud ber jdhon cvwibnten ehwa mum 1800 exjdienenen Sdift
Ded Profefjors €. Biborg in Kopenhagen, ,Beitvag zur hiforijden Ueberfidht ber
Ddnifden Pievvezudit” entmommen, die id) freilich nidt im Oviginal, fondern nuy im
Nudzuge habe benuben fdunen, und worausd id) beveitd im Olbenb. Landwirvthjdafts-
blatt von 1874 9to. 3 und 4 Mittheilungen gemadyt Habe.
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benutt wurben, alfo midgt zuv Anbeit angelernt (wild) waven, Denn ex
jagt: in ben Snventavien ber RIBfter findet man bei Pferden die Tremnung
L Arbeitgpferbe” und ,,Wilbe” (Mutterfluten.) IJn bdiejem Sinne mufy dex
Ausbrud ,Wilve” audy in ber Anlage A genommen werden. Dian darf
aber wohl nidt bavaus ben Sdhlufy sichen, dafi tm fedySzehnten Jabhrhunvert
aud) unfere Lanbdlente ihre Muttevftuten nidyt gur Arbeit benulten, wenn fie
audy, bei der in ben Geftiiten herrjdjenden Sitte, ihre Wutterftuten mdglidit
mit Wrbeit wverjcdhonten.

UWie bie Prexdezudyt in den Geftiifen betvieben wurbe, fehen wir aus
ciner YAngabe bed Heryogd von Nemwcajtle in feiner NReitjdule, wo er von der
beften Weife die Stuten decten ju laffen jpridt. Er jagt, man bringt einen
Hengft mit 10—12 Gtuten in einen gudfeven eingefriedigten Raum und
iiber(aft fie fidh jelbft. MNady etwa 6 Wodjen werben von 12 Stuten etwa
10 tragend fein, wad man baran mexfen fdune, bafy der Hengft felbjt an
bic Ginjriediqung jdlagt, woburd) er anjeigt, baf ev feine Bejd)aftigung
mehr hat. Der Hengft fei daun allerbingd in ver NMegel fo Herunter, daf
man Mithe Gabe ihn jum ndchften Frihjahr wicver yum Befdyilen tauglid)
su madjen. Mehr alg 12 Stuten diivfe man aber einem PHengfte nidyt geben,
jonft vuinive man den Hengft umd miifje befitrdyten, nicht viele Stuten fragend
ju exhalten,

Goldie Mnfiditen Gerrjdyten nedy Bei ven erflen Biidytern in der Mitte
bed fiebzehnten Jahrhundertd, welde fid) nur aud bem Uebergang ven wirf=
fidy tilben u ahmen Geftitten evtliren laffen.

9. Die Pferdesudyt Oldenburgs im 17. Iabrhunderi unier
Graf Anton Giinthers Regiernng.

A8 im Jahre 1603 Unton Giinther nad) dem Tobe feined BVaters
Sobann X VI, jur Regievung fam, fand ev eine bebeutende, vevedelte ‘Bievbes
judyt auf vielen Vovwerfen unb eine gefillite Kaffe als Crbidaft vor, Sy
war alfjo in ber Yage, feiner Liebhaberei fitr eitfunft und fdone Pierve
freien Yauf zu lafjen.

Nadyvem fidy Anton Giinther auf feinen grofen NReifen durd) Curcpa
im Jabhre 1606 und 1609 Crfabrungen gefammuelt und namentlidy in England
bei jeinem Verwanbten, Kinig Jalob L., ausdgeseichnete Pierde gefunden Batte,
liefp er aus Jeapel, Spanien, Polen, England, der Tatavei und Barbarei
edle Dengfte jur Berbefjerung feiner Gejtiite fommen und bemiibhte fid) fpater
aud), bie Pferdejudyt ber Landleute ju wverbeffern. '




e o e T e B i

Graf Wnlon Sunilljer, geb. 1. Aov. 1583, goft. 19.
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Daf e8 bem OGrafen Anton Giinther in ungewdhnlid) furzer Seit ge:
lang, auf feinen Vorwerfen bdie evelften Sdulz, Heit= und Lagenpierbe u
sitdyten, extlart fidh aug feiner aupevordentlidhen Sadyfenntnifp und aud ben
grofien Mitteln, die ihm ju Gebote ftanben und bie er anjuwenven nidt
jdente. Um aber aud) die Pferbejudyt der Landbwirvthe, namentlidy in den
Marjden, zu verbeffern und ju vermehren, wufite er gleid)jall8 bie geeigneten
und twictfamjten Wiittel anjuwenden.  Bunad)jt judte er bie Kemutnifp dex
Sihue feiner Bauern iiber die jwedmifige Vebandlung ver Perbe aundzubil:
ben. Gr [ief zu vem Gnube in Naftede einen grofien Warftall erbauen und
legte Dafelbft eine Reitjhule an, wofelbft bie Svbhne der Landleute Untervidt
im Bebanveln der Pferve, tm Peiten und Fabren befamen. Dadburdy erbielt
ev nidyt nur gewandte Neiter und fundige Yeute fiiv jeine Maxftalle und Ge-
ftitte, fondern wverbreitete audy tm Yanbe bie Kenntnifi itber Behanblung und
PBflege bder Pferte und vamit tas Inteveffe flir vie Pferbesudt felbft, So-
vann forgte er fiiv jwedmiRige Cinvidtung der Pferbemirfte in der Stabt
Oloenburg, beforberte alfo ben Deffeven und vortheilhaften Verfauf Seitens
per Riidhter und judte aleidyseitiq den NRuf der Dlvenburaifden Pferde da-
burdy tn Guropa zu verbreiten, daf er an Fiirften und hobe Herven fowie
an feine Gijte jdine Pferdbe verjdientte und vas Verlangen, Olvenburgijdye
Pierde gu befiten, vajd) in gang Guropa verbreitete. o Hob fidh der Wohl:
ftand bed Lanbe8 und damit die Pierbejudht wvon Jabhr 3u Jabhr und gerabe
wihrend bed bdreifigjihrigen Krieged wufte der Graf burd) veidie Gefdente
an Geld und jdydnen Pferden bdic RKriegdylige und beven verberblidhe Folgen
von Dlbenbury abjuwenden, jo bebrohlidh fie aud) unter Tilly und WMans-
feld bem Lande wurben.
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Wihrend der 30fibrige Krieg in gany Deutjdland
ben Wobljtand auj lange Reit vernichtete, lebten die Bewohner ver Graf
jdyaften Olvenburg und Delmenhorft mit Jever und Kniphaujen verhiltnifmaigia
ruhig, ihre Vrodufte, bejonders ber Bieh= undb Pferbeudit, weldje wibhrend
Ded Srieged gejudyt und hoch im Preife waren, forderten den Woblftand bes
Yanbed und namentlidy bie Pferdejucht erlangte eiven Umfang und eine Boll:
fommenleit, wie e8 wohl nie wicder eintreten wird.

Yeiber befien wiv feine voljtindige Nadwidten iiber die Lierdegucht
peé OGrafen Vnton Giinther, joudern nur eingelne Sdyriftjtiife, weldye einiae
Anveutungen geben. Diefes exflart fidy dbadurdy, daff die baviiber vorhanvenen
Ucten mit den Vorwerfen und Gejtiiten dem Allodial=Crben, vem Grafen
von Alvenbury, uficlen und mit dem Uvdhive und ber Bibliothef Unton
Giinthers durd) bden Sdlofbrand in  Vavel im Jahre 17HT  unterge:
gangen find.*)
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Ueber bie Geftiite Anton Ginthers follte man Nadyridten am vell-
jtandigften in der von feinem Gejdyidhtsfdyreiber, bem NRHath Wintelmann,
verfafiten audfiihrliden Chronif*) evwarten, da diefer dhon 1653 nad) Olben=
burg berujen wurbe, um bie Gejdhichte ver NRegievung Anton Giintherd ju be-
jdyreiben, alfo Gelegenbeit genug gehabt hatte, daviiber fidere Nadyridyten zu
jammeln. Jnbef fdeint er dafiiv wenig LVerjtindnify gehabt -ju halen, benn
wiv finben tn feiner Chronit nur folgenve Nadyridten iiber Anton Giinthers
Prervezudyt ;

1. &. 35 und 36. Dafi Anton Giinther jdon ald junger Viann
fip al8 gefdyicfter Neiter hervorgethan, fo daft ihn bavin feiner iibertroffen
unb baber feine grofie Lujt an Haltung jdoner Pierve fid) jdyreibe.

2, &. 95. Daf cine fehr bebeutende Plexbesudht in den Graf- und
Hevrjdajten betrieben werde und jabrlidy taufenve von Pferden an Ausdlanver
verfauft witrden, aud) der Graf die Pferdemartte ju Heben fid) bemiiht hHabe.

3. &. bH13 wird ausdfiihrlider ver Vemiihung Ded Grafen gedadt,
bie Pferdejudht zu forbern und babet feine auferorbentlichen fenntnifjfe in

per Neitfunft und in der Beurtheilung der Pferve evwdhnt. In Naftede”

habe cv etne Jeitjdyule eingervidytet, wovausd viele ablihe und unadlide Retter
hervorgeganqen; er habe bort in feiner Sommervefibeny einen grofien Saal
mit vielen Gemélven von fdyduen Plerven, befonvers von dem [dybnften feiner
Pferbe, bem ,Franid)“ #*) eingeridytet. Durdy feine Vorlicbe fiiv Heiteret und
jdybne Pferve habe fidy ber Graf eine jolde Kenntnif von Pferden ermorben,
bafy er beren Matur, Wiffen, Woellen unbd Konnen im erflen Unjdauen griind-
lid) habe exfennen fonmen; aud) habe er bie Naturgeheimnifje ber Pferbe bex=
mafen ergriindbet, baf er ihnen allerhand Farben jdon tm Wiutterleibe Habe
geben fonuen, Wber aud die gleid)jam verniinftigen Thiere erfannten bie Perfon
und Stimme ved Grafen, wenn er durd) die Felber ber Geftiite vitt, wie exr
(PWinfelmann) oft mit BVerwunderung gefehen. Dann fei aber aud) ber

#) Sob. Quft. Wintelman, Cloenburgijde Friedend= und der benad)baxten
Derter friegd-Handlungen, aud) ded. Grajen Unton Giinther Lebensbejdyreibung vou
1603—1667. Gedbrudt Olbenburg, Jinnnern 1671

#%) Der apfelgrane Pengft , Keanich ift bejonderd bduvd) feine 7 Ellen langen
Dabnen und jeinen 9 Ellen langen Schweif, wovon die Mahnen nod) jest in Olven-
burg und ver Scdhwelf in Kopenhagen gezeigt werben, befanmt, Gr war ein ftattlider
Apfelfhimmel und cin audgeseichneted Sdyulpferd, dag Anton Giinther bejonders liebte
und ritt, alg er feine junge ®emahlin einholte, und auf dem ev abgebilbet ift.

Die Tab. II, enthdlt einen Holzjdmnitt diefes Hengftes, geritten vom Grajen,
mad) einer Jeidnung ved Malers ,Wolfgang Gimbad) in der Wintelmann'jchen
Ghronit, von dem aud) vas.im Sdlofie zu Gutin vorfanbdene Porfrait dbes Grafen
gemalt ift.




‘<. [affen und in der Wnlage C. ein BVerjeidynif derjenigen Piexde, weldye Unton
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Graf bet feinen Beftrebungen fiir die Haltung und Slidtung fdbner Pferde
purd) feinen tiidytigen langjibrigen Oberjlallmeifter von Grabau und ben
Stieflohn defjelben, ben Stallmeifter von Petersborf, auf's Befte unteritiitt.

A die Kammerbeamten im Jahre' 1663 bem damald jdon 80 Jalhr
alten Grafen den Vorjdlag madten, die Stuteveten und bie vielen Stallbe-
dbienten abjujdaffen cber ju vermindern, weil ver Graf badurch feine Cin-
fiinfte bebeutend vergrofern fdune, rviihrten fidy aud) bie Stallmeifter und
itberreiditen bem Grafen zu Neujahr 1664 cinen Gliidwunjd) nebft einer
unterthanigen Supplif von jammtliden Pferden be8 Grafen, worin {ie thren
Derrn an bie vielen Dienfte, weldye fie thm in Kriegd- unb Friedensdzeiten
geleiftet, erinnevten und ihm aud) ferner Dei Jagben, Jteifen und fonftigen
Gelegenbeiten viel Luft und Freude ju madjen verjpradien, wenn er fie fernex
unter feinen Sdjufs nehmen wolle,

Die Supplif erreidhte thren Swed, die Geftiite und die Reitjdule 3u
Hajtebe wurden bis jum Tode Unton Giinthers erhalten.

Da diefe Supplif nidt ohne Werth filr unferen Bwed ift, wenn audy
die Unlage derfelben, weldye bie von Unton Giinther von 1625— 1664 ver=
jdjentten Pferbe mit den Preifen angiebt, [eiber nidit i der Chronit mit
abgedbrudt ijf, fo babe id) tn ber Anlage B. die Supplif wirtlid) abdbruden

Giinther tn den Jahren 1648 —1650 zum Beften ped Lanbed ver-
jdjentt hat, beigefilat. Daf} diefes Verzerdnifp alle diejenigen Plerve auffithrt,
welde Graj Anton Giinther in den 3 Jabren verjdentt hat, ijt nidit anjue
nehmen, weil e8 in der Ueberjdyrift ausoriidlic) heift, weldeer jum Beften
bed Lanbed verjdentt hat. Daff der Graf von ben im Vergeidnif aufge-
fithrten 205 Pferden 84 Stitd angeftrichen Hat, welde er nidt vem Lanbe
will angeredynet haben, mad)t e8 nur wabrideinlid), daf aud) anbere Plerve,
al bie aufgefiihrten, ver{dentt {inb, Cin aubderes gleidjals im LanbeSard)iv -
bei ben Wejerzollaften aufgefunvened Vevpeidmi der vem Grafen Anton
Giinther im  Jahre 1652 an hohe Derven verfdentten Pjerve, fiihet T3
Prerbe jum Werthe von 11819 47 auf und wird biejes Vevzeidnify als An=
lage D. bierneben mitgetheilt.

In der Supplit (Anl. B)) beifit e8, baf der Werth ber von 1625 bid
Gnbe 1663 verjdjentten Pferve 564,240 ap 27 Hr betragen habe; legt man
ben Mafftab an, ver fiix ven Werth ber 1648 —1650 wvexjcdhentten Pferve
angegeben ift (205 Pfexde 23,560 29), jo madit dasd fiiv bad Stid 1m
Durdjdnitt 115 4# und witrde darnad) bdie Bahl ber ven 1625 —1663
verjdyentten Pferbe 4906, ober durdydnittlidy tm Jahr 126, betragen haben.
Yegt man bagegen ben Werth ber 1652 veridienften Pferde (73 Stiid zu
11,819 a¥) u Grunve, jo wiirde bied 161 47 fiiv tad Stitd maden und




bie Rabl der jdpriidy verjdjeniten Prexve veidli) 90 Stiid betvagen, Nimmt
man aber aud) an, daf im Durdjdnitt jhrlih nue 100 Pferve verdentt
find und recynet dazu den grofen Vebarf an Erjap, ben bev Graf fitv fetne
Seftiite und feinen eigenen Marftall nbthig hatte, jo befommt man etmen
Begrifi von dem mfang der Oeftiite bes Grafen. 3n ver Supplif wird
angefithrt, vafi fid) allerding8 jeit 1625 die Jabl bev Pferde vermehrt habe,
gegentodctig fet fie aber nidt melr fo gvof, da thnen jdyon 7 Borwerte,
und nidt bie gevimgften, gemommen, benn bad gamge Corpus ihred eblen
Prervegeidylechts beftehe gegemmivtig nur nod) aus 1432 ©Dauptern, ohne die
Unmiindbigen

@eht man aud) bavon aud, baff nur die Saugjohlen zu ben ln-
miindigen gevecynet find und baf der Graf, wie wiv gleid) erfahren werben,
in feinen Marftillen ju Olvenburg und Raftede mehr al3 250 Sdyule, Reit-
und Wagenpferde gehalten hat, fo bleiben bod) mnody immer gegen 1200
Pierve fitv die Geftitte iibrig, werunter fid) bod) mehr ald 300 Muttexftuten
befunden haben miijjen. Mian daxrf alje wehl annchmen, pal Graj Anton
Gituther in jeinen Geftiiten wenigftens 200 Prexve jibhrlidy aufgezogen bhat.

Gin anverer Beitgenofje, welder fid)y etwa um bad Jabr 1663 an bem
Hofe Anten Giinthers langer aufgehalten haben muf, da ev dad Alter besd
Grafen gu 80 Jahren angicbt und eine genaue Bejchreibung von den Be=
amten und Ginridytungen lefert, beridytet in feiner in italienijdyer Spradye
1664 abgefaften Befdreibung ded Lanbed und Ddev Dofpaltung de8 Grajen
Unton Giinther™) unter anbevem:

RBor allem aber ift die Anzahl und Bejchaffenbeit ber Pierve, mweldpe
aud bed Gvafen jahlveiden Geftiiten, die er an perjdyiebenen Orfen Des
Canded hat,. ftammen, wiffend= und pemerfenswerth. €8 find ihrer mehr als
1000—1200 ber fdyinften Pfexde und mehr ald T0—80 aug Iceapel,
Cypanien, ber Tiivfei, Polen, ber Tatarei und anveren Qinvern fehr themer
und ohne Ritckjidt auf die Sojten gefaufte Vejdpitler. Wan tann mit 2abhr=
heit jagen, baf Fein iirft ober Potentat in Curopa grofere, jdybnere oder 3abl-
veidyere Nacen habe ald der Graj, jo wie benn aud) pie Haave ver Pferbe jo ver=
fdhieven find, baff man f{ie nirgends auftevordentlidyer und befjer findet ald hier.

Ferner filhrt ver Verfafjer an: paf ter ®raj in Olbenburg fed)s
fech8fpdnnige Sutjden, Hunbert redit jhdne Schulpferde und hundert andere
jum tigliden Gebraud) halte.

Gnolidy fagt verfelbe: bag Land jel stemlich frudytbar und Habe viele
jdydne Weiven, fo bafp dort eine jo ftarfe Menge ven Hornvieh unbd Plerden

Relatione de gli Stati e corte di Ant. Giinther Conte di Oldenbourg,
56 in fopenbagen mit einer dnijden Ueberjefung gebruct und
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geweibet werbe, al§ nivgends in einem Lande von gleider Grdfe, woburd)
bie Cinwohner grefien Nuben zogen und alle, die fid) mit ber Budyt abgeben,
jih febr Dequem unbd gut ftanben. Nacd) Flanbern, Franfreid), IJtalien und
anveren Yeiden unb Staaten gingen aud vem Vlbenburgijden jabrlid) 5000
Pferde, welde vorgugsweife auf dben vornehmiten Wiavtten tm Juni und Juli
in Olbenburg verfaujt wiivben.

©Smbd biefe Ungaben riditig, wad Faum ju beywetfeln 1jt, jo mufy die
Prervejudyt ber Lanblente damald viel umfangreidier al8 beutigen Tags
gewefen jein, da gegenwartiy faum 5000 Fiillen fabrlidy im Lande geboren
werden. Die Ungabe bed Jtaliemer8, daf bdie Yandlente, welde fidy tm
Olvenburgijhen mit ber Pferbe- und BVichzudyt befdyaftigen, {id) gut ftehen,
it audy ned) beutigen Tagd jutveffend,

Ueber bie YanbeSpferbejucht und iiber die Preife ber Pferbe bhabe idy
fetne authenttiden Nadyriditen auffinben fonnen, wahrend die Anlagen €. und
D. iiber bie Preife ver vom Grafen auf feinen Geftiiten gejiichteten Pferde
Ausfunjt geben, und iiber ben Beftand bver Geftiite nad)y dbem Tobe bes
Grafen Anton Giinther (am 19. Juni 1667) cinige Nadyridten fidy in einem
im Yanbesardyio befindlicdhen Verzeidmify berjenigen Lfexrde, welde der Fiirft
von Anbalt=erbjt aus vem Nadlaffe Unton Giinthers bei einer Theilung
mit bem Grafen von Olbenburg erhalten hat, vorfinden. Hier werben juerjt
bie bem Fiirften aud ver IHajteder Theilung am 18. Oftober 1667 uge-
fallenen Pierdbe aufgefiihrt, wovunter fid) viele Hengfte und Bejdyiler befinven.
Unter diefen werben 7 perljavbene Hengjte genannt, deren Werth zu 3000 a¥
angegeben und wovon jpiter, 1669, jed)s Hengfte ju 2000 42 an Jiilidyjche
Saufleute verfauft find. DBei dben itbrigen Bferben, namentlidy bden alten
Befdyalevn, ift ein Werth nidt angegeben. Aus ver Kielgroden-Theilung hat
ber Fiiv|t von Berbjt am 19. October 1667 55 tragbave Stuten, 11 britte-
jalbjabrige und 14 anberthalbjibhrige Stutfohlen und 25 Saugfohlen erhalten
und ver Gyvaj von Alvenburg cine gleide Bahl. Endlidy hat ber Fitejt von
Betbjt im November 1667 aus der Dvelginner Theilung nod) 68 Prevve,
metjt Stuten und junge Pjerde, erhalten.

Dad VergeidniR diejer Pferde enthilt aud) nod) Angaben iiber bden
Abgang und Bugang ber nac) Upjever, Jever und Bevbft gebradyten Pferde,
und da in Jever und Upjever mandye Pferbe verfaujt find, fo finven fidy
bavin bie Preife verjelben angegeben Die theuerjten Perde, weldje verfauft
wurben, waren bdie obenervibuten fed)s perlgrauen Hengjte aus der Naftever
Zheilung, welde 1669 mit 2000 af bezablt find. Dann fommen jwet
vierjihrige Dengfte vor, von bdemen einer, ein lidtgrauer, mit 250 »% unb
ber anbeve, ein pevlgrauer, mit 200 ap begahlt find, Fiiv ywei fdhdne fitnfs
Jihrige Hengfte, weldje vem Gefandten von Sdisnberg nady Britfjel mitgegeber,
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einen Lidytfudy8 vom alten Flohter und einen Upfelgramen vom Neapolitaner,
wirben in Briifjel 1000 ¢ fiiv bad Stitd geboten, wihrend gute junmge
Gebraudy8pferbe mit 60, 70 bi8 100 2 bad Stild beyahlt find, und {dyeint e8,
al8 wenn Walladyen hisher al8 Stuten gefdyapt finb. Vevgleiht man mit
biefen Preijen die Ungaben ber LWerthe ber von Anton Giinther 1648— 1650
verjdjentten Pferde, o ftimmen die lefsteven mit den exfteven ziemlic) iibevein,
unb man fann vielleidht ansd ven Angaben ben Sdyluf ziehen, daf 1648—1650
bie Preife ver GebraudySpferbe hidher, ber Lurudpferbe aber niedriger genejen
feien al8 1669 bis 1671.

Sn ber im LanbeSardyiv aufbewalhrten Kammerrednung vom Jabre
1667, vem Todesjahre des Grafen Anton Giinther, finvet fich ein Emnabhnre=
poften von 1000 Dufaten (= 1979 28 8 %) vom 3. Juni 1667
(Mebarbusmartttage) fiiv an ven Jefiventen Schwan verfaujte Pierve, wobei
jedoch) nidt angegeben ift, meldie Pferbe er bafitr befommen bhat. Vet ber
Rafteber Pfervetheilung vom 18, Dctober 1667 wird eviwihnt, bafy ber
englife Nefivent Herr Swaen aus Hamburg awei grofie Rappen gefdyentt
erhalten habe, ofhne Frage derjelbe, dem am 8. Juni befjelben Jalves Pjerde
verfauft find.

Wir fehen aus biefen Mittheilungen, dafy die Olbenburgifdien Pjerde
wilhrend ber Negterung bes Grafen Anton Gitnther einen ausgebreiteten Nuj
erhalten haben, dafi aber bejonbers die von dem Grafen auf feinen Geftiiten
gegogenen Perve wegen ifrer Schvnheit, Gridfe und Stirvte hod) gejdyifst
waven, fo daff Ratfer, Honige und Fiivften bdiefelben zu evwerben fudyten.
Go ritt 3. B. RKaifer Leopold nad) feiner BVermahlung mit der fpanijden
Pringejfin bei feinem Cinguge m Wien im Jahre 1658 emren Olvenburgijden
Rappen undb den Staatdivagen der jungen Katferin jogen fed)8 hermelinjarbige
Olvenburgijdje Pferde, alle Gejdhente ves8 GSrafen.*)

Der Derjog ven Newcaftle evzdblt in jeiner Neitjdule, daf ihm bder
Fiteft von Olvenburg jwei jdhdne junge Pferbe aus feimer Stuteret vevehret,
pon benmen man wohl bdie evfinnlidjte befte Hojfnung jdipfen biivfte, und
liefe er ihm babei anbicten, baf er ihm anbere fdyiden twolle, jofern biefe
nidht gefielen.

Dann fpricht er vom fdwedifden Pexd und fagt: daf er bie Kdnigin
vont Sdyweden (Chriftine) in Antwerpen (1654) getvoffen, welde thm grofe
Gnave und Hoflichleit erwiefen. Sie fei eine audgezeidmete Fiivjtin, aber
ibre jdymedijden eitpferde wiven nidyt bGefonders, bemn fie jdben benen
Poftpferben gleich, bie man i Franfreid) habe. Hiergegen bhatte jie adt

- grofie Sutjdenpierbe aud ded Grafen von Olvenburg Stuteret gehabt, bie

) n, Halem, Gejdidte . 2335,
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wiven breit von Bruft und Sreus, hody wnd wohlgewadyien von Hald und
Sopf, Sfabel-Farh mit weifen Vidhnen und Sdweifen, die wiren [dbner
gemefen al8 alle Liufer, die ev jemald gefehen. Sie habe foldie dem Konig
pon Spanien verehret, ecin wabhrhaft Rbniglides Gejdenfe und ber beiden
Theile wobl wiirbig. _

Der Herzeg von Newcaftle, ein Reitgenoffe Anton Giinthers, war ein
berithmter Pfervefenner und Reitev.  Er Dielt fid) wabrend Grommell§ Hegt=
ment und feiner Berbannung in Antwerpen auf und fehrte erft nady Karls 1L
RNeftauvation 1660 nady England uviid, wo ex jeine NReitjdyule jdyrieb; aljo
mufp Anton Gitnther vem Hevgog bdie Pferbe etwa Unfang ber fed)S3iger
Sabre gejandt Haben, ba ev evmabnt, baf die jungen Pferde bad Vejte
per{pradyen.

Sm Sahre 1653, al8 ver Graf Alvenburg auf feinen Jteijen in Lonbon
war, jdenfte er im Anftrage feined Vatevs nton Gitnther bem Proteftor
Q. Cromivell fechs fchbme Wpfeljchimmel, bie biefer etnmal felbit lentte, wobei
biejelben aber flitchtig mwurben und ihn in Lebensgefabr bradyten.®).

Die weifaehorene Rafje, welde ber KBnig Ehriflian V. ven Diane:
mavt 1672 bei Gifeum durd) die f. g. Krogbahler Stuterei mit dem jdydnen
weifen Olvenburgijen Hengfte, Jungfrau genannt, griinvete, gehirte, ie
Profefjor Viborg in feiner gedaditen Sdyijt angiebt, ju den ebelften, ftartjten
und bauerbafteiten Pfevven, welde in Dinemart erzielt wurden. Er fagt,
baf ber finig Chriftian V. ben Hengft von Olvenburg habe fommen lafjen,
und finden wiv unter den TPferben, welde ver Fiirft von Unbalt=Berbjt aus
per Theilung 1667 erbalten Datte, einen Sejimmel aufgefiihrt, abjtammend
vom alten weifen Junferdien; legterer ift wabhrjdeinlich berjelbe Hengft, ben
ver RBoig GChriffian V. von Olvenburg bhat fommen Lafjen. Unter bden
Namen ber BVejdyiler Anton Giintherd finden wir mehrfad) weiblide Namen,
3. . bie Taube, bdie gelbe Dame 2. Wnudy finvet fid) unter ben Namen
ber Befdyiler einer »Hubero”, umd da in vem Bergeichnify Anlage C. ver-
fdjiebene Pferde al8 »Hubero’s” bejeidynet find, 3. V. n6 Hubere hat ber
jdwedijde Generaliffimus befommens, fo fann bdiefe Venennung ywohl mv
pie Abftammung von dem Befdyaler Hubero begeidynen.

Ueber bie Abftammung der englijden Pferve, indbejondere der Bollblut:
piexde, weldje erftere unter Anton Giinther, lepteve in meuerer Heit einen
Ginflufi anf vie Olvenburgijhe Pferdejucyt qeiibt Haben, jei aus vem fieb:
sehnten Jahrhunvert nod) folgenbes evwihnt: Schon im jedjzehuten IJabr-
hunbert, alé die Sviegfiifrung fidh dnberte und die Ritftungen und Wajfen
ber Reiter leidyter wurben, famen leidjtere und gewanbdtere Pievde in Aufnalme,

#) Winfelmann, . 404 u, 415.
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Die {bnigin Elijabeth von Englany (15568—1603), weldic eine vors
siiglide Deiterin und Qebhaberin von letdyterent edlen Pferden war, fithrte
berbifhe und titvfijche .ﬁcaml’tc em und tijtete Menumen und Jennpreije
(plates and cups), bod) et ihr Jadyfolger Jofol I. bilvete diefelben weiter
aus und lief viele tiivfijde und Bexbijhe Hengijte zux Sudht fommen. A8
aber bie Sreugungen mit diejen Pengften jeinen Crwartungen nidy entjpraden,
wollte Jafob I. einen Berjud) mit der arabifden NRafie madpen und lieR
etien l\ur*iiqlh{.mr Yengft fiiv die danald ungewshnlid)y hobe Summe von
500 £.:6t. = 10000 Mk. anfaufen, bex jedoch in Folge des ungitnftigen
Urtheil8 de8 Herjogs von Jtewcaftle, ¥) bed DLebentent Jten Hippolegen jeiner
Heit, weldjer einen grofien Cinfluf auj die englifde Bierbegucht ilbte, bex
avabijden Nafje Feinen Cingang verfdaffen fonnte, 9Bie oenty ber Herioq
von Newcaftle auf dieje Einmijdyung von orientalijhem Blute bielt, eratebt
fiy au8 fjemmer NReitidule Gei der Befpredyung der fpanifden Pferve, weldhe
er nody 1660 fiix bie beften Befdyaler Halt. Gy j jaat bort: bie fpanifden
Hengfte find al8 Befdyidler vor allen anberen wunvey raleihlidy qut, man fann
babon allerhand Fitllen jiidhten, wenn man die vedten Stuten wahlt, nuy
feine jdweren Wagenpferde. Die jpanijdien Pferde halten bad Mitiel
sioifdien den meapolitanijhen und Bevbern, fie find befonder8 gelehrig und
gejhictt.  AL8 Unton Giinther fih Bei feiner sweiten Reife 1609 Lingeve
Beit beim Kinig Jafob I. von England, feinem Bevwandten, in London aufs
bielt, faufte ev aud) in Gngland verfdyiedene Prerbe, Henafte und tragenbde

Gtuten; ob diefe aber Krewjungen von ovientalijhen Hengften ober von

-

fpanijdien und neapolitanijdhen Henaften waven, i fie ber Herioq von
Newcaftle empfabl, dbavon haben wir feine unbe. Jur wiffen wiv, daf
Anton Giinther mit dem Herzeq von ewcaftle in naher BVerbing bung ftanb,
ba er ihm, etwa 1660, Pferbe zum Gefdjent nad Gngland fanbte. ;

©piiter lieflen Jaceb I. den White-Tiivf, ber Herzog von Budingham
pen Hemsleh-Tiief und Lord Fairfar den Mavotfo-Bark fommen, und bie
Nadyzudyt diefer dret Hengfte zeidynete fich bei den Nenuen durdh Sdynelliqlert
und Gewanbtheit aus, fo bafy fie mebhr Unbanger gewannen. Unter Rarl T
wurben bie Hemuen immer hitufiger, und aud) Newmarfet fithrte unter ihm
NRennen mit Gelopreifen ein.

A8 Kaxl II, nady der Neftauration in Cngland 1660 zur Regierung
fam, fehrte fein Giinftling und Stallmeifter, ber Devgeg von Newcaftle, 3
thmt nad) Gngland juriid, bod) bielt bdiejer al8 leivenfdhaftlidier Schulveiter
nod) tmmer wenig auf die NRennen, und erft nady vemt Tobe Jtewcafties

*) Gr bechreibt venr Hengft in feiner Neitfchule al8 ein pilitnbeiniges Plexd,
Dad au midts tauge.
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wirde Jacob IL. ein [eibenjdaftlidher Yicbhaber ber Wettrennen und jandte
jeinen Geftiitmeifter mady den Varbaresfenftaaten und Wavolfo, um edle
orientalijde Pferbe ju faufen. Diefer bradhte 5 Hengjte und 15 —20 Stuten
,,royal-mares mit, welde al8 Stammeltern des Vollblutd angefehen mwerben.
Jest gewannen die Wettvennen und bdie ovientalijdien pierbe immer mehr
Anhanger, und unter den tm Anfange ded adytzehnten Fabrhunbertd einge:
fiibrten viclen ovientaliffjen Hengften geidyneten fidy ber ,Beyerley-Titvf”’, ber
 Arabian=Gedolphin’’ und ber o Darley=Tiivf bejonderd durd) ihre Nadyfommen
augd. Bon diefen 3 Henaften leiten alle tm Stutbudye bid jest aufgefiihrten
Bollblutpferbe ihre Abftammung ab, und fo fdunen fie ald bie Stammbiter
bes englifdhen Vollblutd angefehen mwerben.

Bei Rutfdh- und Pavavepferden wurbe tm fiebzehnten Jahrhuntert ein
grofier Werth auf befonbere Farben, jdine Mabhnen und Sdyweife gelegt ;
i feben Det ber Thetlung ber Mafteber und ber Geftittdpferde von 1667,
baff aufler braunen und fdwarzen Bferben Schimmeel (Upfelgran), Gelbe mit
jdmarien Mabnen und Sdyweifen, E‘-mlmenfnrﬁelte mit weifien Mabnen und
Sdyweifen, Tiger und Perlfarbene vorfommen. Unton Giinther felbjt legte
qrofien Werth auf feinen Apfelidyimmel Kranid) mit ungewdhnlidy langen
Mibnen und Sdymeif.

Die Landlente im Olbenburgijden werben wahridieinlid) veryugdiveife
jdmarze, grame und braune Wagen- und Kutidypierde geyogen bhaben, weil ju
Wagengelpannen egale Farben geforbert wurben, wie man aud bder Anlage C.
erfiecht. 3In diejem Vevzeidhnify find bet vielen Pferben bie Farben angeqgeben,
Bei ben Bier genannten Gefpannen fommen fdwarybraune, qraue (Sdimmel),
Nappen, Ldtbraune und gelbe vor. Vei manden aber fehlt diefe Ungabe,
fo nantentlicdy DGei ben bem Kaifer gefdentten 6 Plerben, welde ju 1800 2
TBerth angegeben find und bod) wabrideinlidh von befondberer Farbe gemefen
fein werben, vielleidyt find e bdie vorbin gedbadhten 6 Hevmelinfarbigen Plerde,
Der Preid gewshnlidher Gebraudydpferde jdeint 50 big 100 2% gewefen u
jein, mwdabrend bet eingelnen Gefonder8 jdyinen Pferben Preife bi8 350 7
und Gefpanne von befonbever Farbe und Sdydubeit big 300 a7 fiix das
Gtiid vorfommen. Diefe Preife find nady den bamaligen Verbiltnifjen vedt
hod), dod) war aud) dbad Sdladtvich in gutem Preife, wie fidh aud cinigen
Nadyvidyten evgiebt, Cin bei den Weferzollacten befindlidied Verzeidynif ber
Berehrungodyfen”, melde ber Graf Anton Giinther von 1624 Hi8 1652
verjdientt hat, giebt ven Wexth yu 341/, bis 442, 2% pro Stitd an. Jn
per Gammervedmung von 1667 finvet fidy unter Ginnahme ein Poften fite
179 Stitd fette Odyfen, weldye in Coln 3u H206 4¥ T0 Hr verfauft {ind,
und baber die BVemerfung, daf Alverid) [Hodberfen unterwegd 2 Odjfen 3u
491/, s verfauft habe. Die Preife ver Odyfen jdjeinen aljo 1667 nicbriger
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al8 walrend ve§ 30jibrigen Kriege8 und gleid) nady demjelben gewefen 3u
jein, wenn man nidt annehmen will, vaf die ,Vevehrungsodyjen” bejonberd
fdwer und fett gewejen find.

Der Derzog von Newcaftle giebt n feiner NReitjdule (etwa 1660) an,
baf filr fpanijde PDengfte fehr Dhobe ‘Breije besablt wurben, ev fagt unter
anberem, dbaf} ithm Graj Carrington, al ex Gefandter in Spanien gewefen,
perfidert babe, baf in Mabrid ein guter Hengft mit 200 —300 Biftolen
bezablt witrde und ein beviihmter Hengft ,Bravo?, ven dev Crzherzog Leopold
ethalten Babe, ‘et fo Dod)y gejdyiigt, wie ein jabrlides Einfommen wvon
1000 Nthlr., aud) wiitben fiiv einen Dengjt, der jum Stierftreit gebraudyt
werben fnne, 700 bis 800 Bijtolen bezalt.

Wir bemerfen, daff nad) bem Tobe de8 OGrafen Unton Giinther die
Grafidajten Olbenburg und Delmenbhorft mit Stad- und Butjadingerland
alg Mannlebn an ven Kdnig von Danemarf und bden Herjog von Got=
torf, bie Herridaft Jever al8 Weiberlehn an den Schwefterfohn Anton Siinthers,
pen fHiivjten von Unbalt=erbit, gefallen find und baf der natiitlide Sohn
Anton Giinthers, dber Graf von Aldenbury, die Hervjdaften Kniphaufen unbd
Bavel nebjt vielen Domanen in ven Grafjdajten, im Stadb= und Butjadinger=
fand und in ber Herrjdaft Jever n Folge ver Bergleide und bed Tejtaments
ethalten Dat. Die Geftiite waven zum Theil jwijden dem Filvften von
Anthalt-Berbit und bem Grafen von Albenburg getheilt, bdie Vorwerfe, wo
Unton Giinther die Gejtiite gehalten hatfe, fielen faft jammtlih) dbem Grajen
von Alvenburg ju und wird diefer woll nod) einige Pferbegudyt davauj bes
trichen haben, wenn gleid) Nachrichten davitber nidt evhalten find. Aud)
fpeint der Graj von Albenburg ald Statthalter ded Kinigé und DHeryogs in
ven Grafjdhaften fiiv bie Pferdejudyt ved Landed fidh nicht befonderd interefjit
ju Daben, wenigftend finvet fid) bavon nirgend eine Andeutung., AIS dev
Graf ven Albenburg Anton I, 1680 verftard und ber Kinig von Dinemart
bie Giiter bdefjelben 1681 unter Sequefter nahm, mwurbden die Vormerfe ver-
pachtet und finbet fidy die Nadyidyt vor, baff 1683 Neuenfelve ju 1809 27
66 =, Wittbedersburg ju 1000 ag, Ovelginne gu 1317 af 5T FHr und
Boitwarbergroden 3u 280 a7 verpadytet waven, aljo bad Jit ungefibhr ju
3 af. it bem Tove de§ Grafen von Aldenburg, Anton I., werden alje
bie Oeftitte ginglid) eingegangen fein und damit jegliche Einwirfung dexjelben
auf bie Yanbedpferbegudyt aufgehivt haben.
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3. Olenburgs Prerdesucht im 18, Jahrhundert

MWihrend der danijhen Negierung in ven Grafidajten von 1667 big
1773 finven fidy wenige Nadyridhten iiber die Olbenburgijhe Prerdejuc)t
Nur bas ift befannt, dafy die Pfervemdrfte in Olbenburg im IJunt wund am
1. Augujt ftet8 vedht beventend Blieben und audlinbijde Kiufer bort piele
Pierde fauften und ausfithrten, Cin BVerjud), ver gemad)t wuvde, um oer
Qanbedpferbesucht aufyubelfen, finvet fid) in ben Acten bde§ LanbeSard)ivd ven
1766, welde ergeben, Paf ver Konig von Dinemart im Jahre 1765 vem
Cande jwei Befdyiler ausd feinen Geftiiten gejhenft habe, wm bamit fier gute
Pierve ju jlidyten. Der Statthalter Graf ju Lynav jeigt namlid)y 1766 dex
Regierung an, bder Konig habe vem Lande, al8 er, ber Graf, im vorigen
Jabre in Sopenhagen gewefen, 3wei BVejdyaler gefdentt. Cr habe biejelben
nady Olbenbuvg trandportiven lafjen, und ba ev fie Niemandem habe anver=
trauen founen, fo habe cr fie dbuvd) jeine Yeute verpflegen laffen. Der vier=
jibrige fdywarze Dengft habe nur 10 Stuten gebecdt, walrend ber jweite,
ver Sdjimmelhengft, welder exft 3 Jahr alt gewefen fei, nod) nidyt gededt
babe. Gv bitte bie Negierung, ihm bie Koften mit 200 % zu exftatten und
pie Dengfte abjunchmen, da er Olvenburg verlaffen werve. Die NRegierung
bot nun die Hengfte vas Stitd ju 100 ap um Kauf mit ber Vedingung
aus, bafi der Kaufer fie al8 Vejdyialer benuten milffe Da fid) aber ein
fdufer nidt fandb, o ward ver jdwarze Hengft dem AUmtdvogt WVieyer u
Datten, der Sdyimmelhengft dem Amtdoogt Schiitte zu Hartwarven zum
Deden gegen 1 o¢ 24 F» filv bie Stute itberfandt. Beide Dengjte dedien
nur wenige ©tuten, jo baf mit bem -Decgelve bie Fiitterungsioften nidt be=
fteitten werben fonnten. Die Hengjte wurben davauj djfentlid) verkanjt, ber
jdmwarze ju 41 2, ter Sdimmel ju 40 ¥ und bdie Unfoften ouf die
Siniglidie Kafje angewiefen. Ob einer ber beiben DHengfte {pater nod) tm
Lanbe gebedt hat, ob die Nadfommen fid) audgezeidmet haben, dbavon finbet
fidy feine Nadyridyt. Ausd biejem flaglihen Hejultate jollte man ven Sdyluf
jiehen, bafy entweder die Hengite nidht bem Sejdymade entjprodyen haben, oder
bafj bie Pferdegudht damald jehr in BVerfall gewejen ift und bie Pjerbe febr
gering im ‘Preife gewejen find.

JnbeR finvet fid) dody in ver NReitjdyule bed BVavon von Cifenbery,
gedbruct Amfterdam und Yeipzig 1746, im Unjange, dem Ldirvterbud, -eine
febr giinftige Beurtheilung ved Olvenburgijdhen Pferbed, inbem e8 S, 39
und 40 unter ,Nationen dev Pferve” beifit: ,Die veutidyen find jum Fabren
und Biehen bequemer al8 jum Jeiten. Bon den nieberlin bijdien werben bie
hollandifdyen, gelvvijden und bremifdien fiix bie beften gehalten. Die friess
lanbijdyen werden wegen ihrer Grdge ju Kutjden und Ciivajjiver gebrandt,




Die Dolfteinijdien find nidyt fo groff, aber edler und ftarf. Die bénijdyen
fallen nod) Fleiner, find aber nod) ebler. Die fdmwedifden pommerfden und
jiitlandijden find mittlever Grife, untergefest aud)y auf alle Tage und harter
Urbeit gut. Die Olbenbuvgijdjen find aber unter allen bisher genaniten
Die Deften,v

Diefes iiberaus giinftige Urtheil iiber bas DOlvenburgijde Pferd mag
nod)y wohl gum Theil aus friiherer Beit hevftammen, man fieht aber bdaraus,
bafy bie Olbenburgifchen Pferde fidy thren guten Nuf bei ven Kennern erhalten
hatten. Aud) finvet fid) unter den Rupferftidyen vom bevithmten Thierzeichner
Rivinger bag Bild eines Divenburgijdhen Pferdes von 1760, ein Schimmel:
hengjt, von weldem ein Holijdymitt Tafel IIT. Beigefiiat ift.

Al vie Grafidaften Oldenburg und Delmenhorft mit dem Stab=
und Butjadbingerlande durd) Vergleidy 1773 an  den Derzog von Poljtein=
Oottorf Friedrid) Auguft gefommen waven, wurde dev BVerfudy gemacyt, durdy
Unfjtellung von guten Befdyilern die Pevbegudht im Lande ju verbefjern.

Der Winifter Graf von Holmer jeigte ber Hevzoglichen Kammer in
Oloenturg im Januar 1780 an, daf ver Herjog aus feiner Chatullfaffe
einige Befdyaler von ben beften danijdhen und holjteinijhen Raffen Habe an-
faufen lafjen und folde nady Olbenburg fenben werde, um fie jum Deden
guter ©tuten in den Bogteien und Aemtern ved Hevjogthums zu vertheilen.
&8 famen im April 1780 vrei Hengfte an, dod) wurde die Bahl in ben
nadften Jabren auf T—12 Bejdjdler vermehrt und finben fid) unter ben-
felben ein Spanier, ein Berber und ein Englinder. Diefelben wurben an
ver|diebenen Orten bed Yanbes aufgeftellt und geeigneten Landlenten wihrend
ber Deczeit jur Pilege und Wartung iibergeben. Eine vegelmifige Station
war m Stedingerlande bei Vordyert Vollerd in Hedeln, wo im exften Jahre
1, in fpateren QJahren 2—3 Dengfte anfgeitellt, audy bdie Hengft
meiften benupt und 40—60 Stuten wvon jevem Hel L]]t su 1—115 Thalex
ol gebedtt wurben. Dann wurden in Hatten, YUpen, Ecwarden, Warben-
burg, Gtviidhaujen, Friejhenmoor und Bodhorn nlnmd_rhun. Dengjte auf-
geftellt, jevod) meiftend weniger benugt, obgleid) basd Dedgeld auf ben meiften
Ctationen nur 1 o betrug. Mit vem Jahre 1793 endigte aber aud) diefer
Berjudy, die Pferdejucht miever ju heben, denn bie Yufftellung eined voryiig-
lidjen braunen engflijdyen Hengftes (Dargil) aus dem Marftall im Jahre 1803
bet Gerd. Wener gu Daldper, welder aber nur 7 Stuten um Preije von
2 o Oolb bad Gtiid dedte, beweift, bafi bie meiften Landlente damals fitr
cinen guten Befdyiiler feinen Preig bis 2 2 Gold Dedgelv anlegen wollten.

Cin gleidjeitiger Verfudy des Herzogsd Frievrid) Auguft, die Plerdezuct
ped Yanbe$ ju verbeffern, jdeiterte an bem geringen Berfiandnif ber Biidyter
fiv die in Ausfidt gencmmenen Mafregeln. Die BVerhandlungen daritber
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geben aber einigen Aufjduf itber den Umfang und den Stand bey b pamaligen
Plerdejudyt im Lande, und bdie ju bdiefem Swect audgearbeiteten Vorjdlige
bildeten bie Grundlage der jepigen SJFL1E1'cgu[|1 jur Firberung ber Plerbegucht,
welde . Jahre 1820 mit Cinfiihrung der Kéhrung der Hengfte, ber
Primienvertheilung fite die beften Vejdyiler und bder Beftimmung eines nicb-
rigften Safes bw Dedgelded begonnen towben. Die im Lanbesardyive auf
beaheten Acten 272, ven 1782— 1785 haben daber ein exheblidyes Interejie
fitr ben vorliegenben Swed.

Al bie Rihrung der Hengfte duvdy Hidifted Refeript an bie Dergog-
lidle Kammer vom 23. Februar 1782 in Ausfidgt genommen war, wurbe
pleidhzeitiy der bishevige Mifibrand), yweijabrige Fiillen jum Deden der
Stuten gu benugen, abgeftellt und ein BVerbot Dagegen erlajjen, Diefed Bex-
bot fanb aber grofien Wiberfiand bei ben Lanbleuten, unbd fie gingen bei
ihren bagegen eingebraditen 2 sorjtellungen jo weit, dafi fie bas Bebeden per
Gtuten burd) gweijihrige Hengfte als eine febr gute Cinridtung darftellten.
Cinerjeits behaupteten fie, baf die Stuten von ywetjabrigen Hengften leichter
lragend 1twitrben und bie Fweijihrigen Dengjte die Leften Fiillen lieferten,
anbererjeitd, daf dbas Halten von Decdbengften daburd) fehr erleichtert werbe,
benn wenn die jungen Hengfte ywei= und oretjdbrig die Stuten bedten, fo
fonnten fie vier jihrig gut vefauft werben und hatten dem Bejiser fdon purd)
Dedgeld Cinnalhme gebradyt; wenn aber cin dlfever ober gar vierjibriger
Dengft exft als Vejdyiler benufst werben biirfe, o werbe dag wiel it thewer
werden.  Die vielen Befdymwerden und gemadyten Ausnahmen von bem Ver
bote mmn afifen ben Derzog im Jahre 1784, bafielbe borlaufig aufzubeben
unb bie § IJD‘]ll{‘IH Sammer i Olvenburg aufjuforbern, bdie Grunbitge 3u
eineim al!;unuum Yandbegherrlidien Regulativ fiiv die Berbefferung der Pferbe=
gudt im Dergogthum auduarbeiten.

Die Kammer enfioarf ein joldyed Regulativ und theilte ben Entwurf fammt=
liden Beamten ve§ Lanbes mit, um daviiber die Vogteibeeidigten und jadyfunbige
Yanblente ju vernehmen und die Crflarung mit ihrem Gutadyten vorzulegen.

Aus Ddiefen Dei der Kammer eingegangenen BVeridyten wurde  am

Januar 1785 ein audrithrlidyes Gutadyten an ben Hergog exjtattet unb
babei eine Ueberfidht ver vorgenommenen Pievvejiihlung im  pamaligen
Hevogthum vorge [c.]t Jn biefem Regulative wurben bdie fpdter 1820 eins
gefiihrten Mafiregeln ur Forberung ber Prerd ecgudyt beantragt, aber bnﬁci

empfohlen, mit benfelben nur allmiplig vorgigehen, um bdie Plerdeyiidyter
nad) und nad) fiiv die ywedentfpredyenden WMafregeln zu qmv-.n:wn. ?(111

biefen ausfithrlidyen Beridyt exfolgte inbef; Feine Didyjte Berfiigung, ba ber

Derzog  Friedrid) Auguft am 6. Juli 1785 verftarh, und bie Sadye erft

burd) Hidyjte Berfiigung vem 10. Decomber 1819 wicber aufgefafit wurbe
4




e e ——— . —

N R R T .~ T MR PR M .

— 26 —

Mus ven Wcten von 1782— 1785, namentlid) aus den Verhanbdlungen
pont 1784 und 1785, theile idy Folgenbes mit:

Augd ben vorliegenden Ueberfidyten ber Pferdejudyt in bem damaligen
Hergogthum und ausd ber Bufammenftellung mit der Bahlung im Jahre 18376
gebt Bevoor, wie diejes die Unlage E. ndher evgiebt, Ddaf bdev Prervebejtand
im Jahre 1784 qlmuhiqtiu grofer war al8 ev jest ift. Der Pferdebeftand
war damals um ca. 2641 CStitd gedfer al8 1873 in benjelben Diftritten;
in ber Marfh war er 1784: 9653 Stitd, 1873: 8356, auf ver Geeft
1784: 6676, 1873: 5332. Uud) bie Zahl bder Fiillen war bet Der
Biblung tm por u],Ln ﬂaEptlmuult aqrifier, al8 in biefem, denn e8 famen auf
bie Quabratmeile 1784 83 Fiillen, 1573 nur 62 Fiillen, jeded) mup babei
bemerft werben, daf im vovigen Jahrhunvert die Fihlung im Sommer, im
Quli, vorgenommen wurbe, al8 von den Saugjiillen ned) gar feine verfauft
waren, wilrend die lete Bihlung tm Jaunar 1873 vovgenommen ijt, al8
bie Fitllen bed vovhergehenben Jahrd jum grofen Thetl verfaujt waven,
PBringt man diefes in njdlag, fo fann man wohl annehmen, daf gegens
wirtig die Pferdegudyt fich nicht nur nad) ver TUualitdt, fondern aud) nad
per Quantitat gegen 1784 gehoben Hat.

Die bamalige Unfitte, junge Hengjte von ;\.v»:i bret und vier Jahren
peden u laffen und fie dann al8 Gebraud)dpferde wieder :,u verfaujen, bradyte
pas8 niedrige Dedgeld, weldyes Laum[ﬁ mit 36 gr. — 1 af Golb filr eine
Ctute bezahlt wurde, mit fih. Denn felbjt bet niedrigen gutterpreifen ber
pamaligen Seit fonnte ein L\ufl_ili[}l'lgf Hengft fitr ein Decgeld von 1—11; 2
mit Nupen faum gehalten werden.

Wiv feben aus einer Nedymung des Gerd Jafpers gu Fiekenholz, daf
¢r fitv den Bei ihm aufjgeftellten Landbejdyiler vom 16. Upril bis 22. Juli
1780 fofgende Jedynung madte :

1. filv Stallvaum wnd Wartung . . 10 af gr. —
2. , 48 Sdefjel Hajer & 16 gr. 2 jw. 10 , 67 ,
D PR, o) 1T SRS SERR LS e (e
R R T Y- g B S R D
B, Naube Fourage & Tag 6 gv. . . 8 , —
6. Auslagen an den Sdmied . . . — , 22 ,

3 ,"/ 44 ur.
Bordiert Vollers u Hedeln vedynete die Stallung und Whartung etwad
hoher, dagegen die Fourage efwad billiger, den Sdyefiel Hafer & 15 gr.
Dicjelbe Unfitte, junge Stiere im Alter von 1—1'5 Jahr jum Ve-
legen ber Riihe gegen ein niedriges Decgeld zu benufen uudb fie dann u
verfaufen, Devefdt nod) gepenwirtiy faft gang allgemein wud namentlidh in
pen Deften Diftriften der Rinbviehjudt vor, und nur wenige Yanbdlente wollen
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niefe8 Berfabren ald nadytheilig file tie Nindviehiudt anerfennen, wenigftend

nidgt jur Befeitigung biefes fitv die Vevedvlunyg unjerer Biehzudit jo nady:
theiligen BVerfahrend beitvagen, ungeadytet fie anecfennen, dafy bie Abftellung
befelben Gei ber Pferdesucit viel zu veven Berbefjerung beigetvagen bat.
Doffentlidy gelingt o8 ben Hirzlid) gebilveten Biehzucht= und Herdbudy=Gefell-
jhaften, biefes Verfahren aud) bet bder Rindoiehyudyt su befettigen und bie
werthoollen Stieve ber Nadygudit 3u evhalten, wie ed bei ben Vejdyilern
gelungen ift.

In pen Verhandlungen ven 1784 wird Gervorgeholben, dafp der PLIE
fall ver Pferdesudht vorgugdweife den jdyledyten Beiten sugufdyreiben fei, tweil
aus elbmangel die Geften Fitllen unt Pfevde verfauft und bie fdlechien uv
ufzudt benupt wiivven. Bu der Vollfommenkeit, wie pie Prerbezudt 3u
Ynton Gitnthers Jeiten gewefen, fonne fle jet nidht wieder gebradt werven,
weil folde grofe Mittel verbunden mit aufeverbentlider Cinjidt nidyt ver=
filgbar feien, Graj Unton Giinther bhabe durd) jeine Geftitte und feine
erfabrenen Beamten bivect auf tie Plerdesudyt ber Yanbleute eingewirft und
¢8 fei daburd), wic durdy vic Hohen Preife, weldje fiiv die Pferde beyahlt
worben, et Wetteifer unter ben Landlenten hervorgerufen, jdine Pierde ju
itdytenr, toie tiefes jeit nidyt mehr miglidy jei. Die in Borjdlag gebradyen
und jonftigen jwectmifigen Mafregeln jur Fovoerung der Pierdejudyt ditvften
aber mit Borfidyt emjufiihren fein, nidt mfm' mit Bexboten gegen die Be=
niiung awei- und brefjihriger Hengjte, jonbern man milfie nad) und nad
auf die Ginfidt der Lanbdleute eimwirvfen, dbamit fie fid) ven ben Nadytheilen
ber bet ber Piervesudt vorfommenben Fehler felbft iiberjengten. Auj bas
Borgehen dev einfidtdvollen Landlente miifle man emzwwirfer juden, wnd
wenn bdiefe augé bem rationellen BVerfahren Vortheile zogen, o witvden aud
bie ilbrigen weniger Ginfidtigen balo nadyjolgen, bejonbers wenn fich dev
Wobljtand der Landleute wicder heben jolite.

Nidyt ohne Jnterefie ift vas Gutadten cined evjahrenen Pfevdefenners
und Hengfthalters in Sdywei. Leiber ift defjen Scjretb= und Ausbruddweife
fo mangelhajt, vaf ver Sinn oft jdwer zu entziffern ift, jonft wiivde id) diejes
Gutadyten ald Anlage haben abdruden laffen. Der Sinn it etea folgenber:

Vet einer Kbhrung ver Hengjte mitfje man Heit= und Kutjdypierde
aueinander balten, mur {dyadbe, dafy e8 fehr mwenige Landleute und Pierde:
giidyter im ‘Uande gebe, bie einen g gt jur Budt von Jeitpjerben ju be=
urtheilen wiiten, wer jolle aljo biejelben fBhven? Seit dem Fweiten [dlefi-
jden Sriege fei Dier bie Budht von NReitpferben aufgefommen und iwiirven
biefe und bie dagu geeigneten Fiillen hodh bezablt. Diefe Fiillen und Pierde
miifiten aber von gany antever BVefdaffenheit fein alé bie Sutjdypferde, und
baber aud) die Vejdyilex
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Gin gutes Kutjdpferd, wie e hier jeit launge gesiichtet worden, fenmten
viele, ein Heitpferd aber faft ferner. Gin Pferd mit Kutfhpfero-Talie milfje
jdwary von Haav fein, weil diefe Favbe am theuerften Geyahlt werbe. Ein
Dengft aber, ber NHeitpferde erzeugen folle, mitfie eine Neitpferd-Talje haben
und entmeber glingend hellbraun ober Brandfud)® von Haar fein, ba-
bet felen Bleffe und weifle Fitfje beliebt. Ein Pferd von Neitpferd=Talje
miiffe etva 11 Quartier grofi, leidt von Sopf, hod) von Hals, jdwer von
Juumpf, gewslbt von Rveuz, mit drallen gebaudyten Lenven, fury und jdilant
vort Beinen fein und einen hohen Rumpf haben. Solde Fitllen und Bferde
wiirdben gejud)t und hoch bezahlt, in diejem Jahre (1784) feien foldhe jahrige
Gitllen: mit 50 bi8 55 ap da8 Otiid bezahlt, dasd fei ein Mordgeld! Bwar
wiirben die grofien ftavfen jdjwarien Pferde unb Fiillen audy gut besahlt, aber
viele Yanbleute, bie feine guten Weiben hiatten, fonnten bdiefelben nidt jiidyten ;
bennt wenn ein grofed, ftarfe, guted vierjibriges Pferd mit 20 Piftolen be-
sablt wiirbe, befimen diejentgen, weldie bei geringen IWeidben nur Feine Pferbe
big 8Yy Piftolen fiir ein Ffaiferlidhes Dragoners
pferd, unb bicfe Sorte mad;e bet Bauer avm, benn bafiiv fdnnten 4jdbrige
fritftige Pferde nidyt aufgezogen werben unbd ein Fitllen diefer Art fei umjonit
nod) 3u theuer.

Daber fei er der Anfidht, daff die Vauern mit guten Weidben: Kutjd)=
.

CL
piefer Sorte jiidyteten, 71/,

%

pferbe, bie mit geringen Weiben: NReitpferde ziichten milften. Da aber ein
guter Dengft 3ur Sudt von Neitpferden fojtbar fei, fo mitfje dad Dedaeld
fiiv emen foldye: Hengft 2—R1Y, oy betragen, wogegen filv gute Hengfte mit
Sutjdypferd=Taljc dad Dedgeld von 11,—2 4# geniige, da diefe leichter und
billiger 3u haben feten,

Cin Dedhengft von Kutfdpierd-Talje mitffe 111,—12 Quartier grof,
hod) von Hald, platt von Riiden und Kvewz, vor allem aber nidit mit auf-
gesogertemt Hunbe=Yeib fein, wie e bet ben grofen Pferden wohl vorfomme,
ein Fehler, ber bei ben oftfriefijden Perben jo hiufig gefunden werve. Gin
joldyed Pferd fonne aber nidht arbeiten und fer (dylecht vevfauflih. Die
Dlbenburger jeien in der Pferdesudyt den Oftfriefen nod) tmmer vovaus, un:
geadytet biefe thre RBhrung hatten, wobei fie nur nad) Cebehlern fehen, das
gentige nidgt. Jhre Kbhrungsbeftimmungen wiirden wobl aud bder Seit her=
jtammien, ba bad Land erft eingedeidht fei und man nod) feine befjere Prerde
gefaunt fabe )

Wollte fich die Derjoglidje Kammer die Mithe geben in ver Kohrord=
nung audeinander ju jefen: welde Talje ein Dechengft fitr Neitpferde und

“'LL Curjithrung der Kohrungen der Hengfte in Oftfriesland framnt von 1758,
alfo aus emer Jeit, da das Land {don etwa 1000 Jahve Gedeidht wav. Der Verfajjer
av alfo in diefer Hinficht fdhledht untervidtet.
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welde ein jolder fiiv Sutjdpferde haben miifje, denn erftere fenue jefst unter
taufenden nid)t eimer, fo iviirdbe Dad bem Yande von grofem Yeuken fein.
Denn dahin miiffe e8 gebradyt werden, daf jeder Bauer bie fiiv jeine Gegend
geeigneten Bferve jiichte, ob dann ein ecingelner Bauer etwad mehr Ded=
geld able ober ecinmal etwad weiter jum Hengft reiten miffie, das jdyave
nidt. Die Olvenburger tvieben weniger Pierde: ald Fiillenjudyt, denn ed
wiirden 12—15 Fiillen von 1, —11Y, Jahr alt verfaujt, ehe ein pierjabriges
Pierd verfauft werbe

Der BVeamte ju Scwei, ber diefes Gutachten vorlegt, fdemt nich
gan; bamit etnverftanden: er fagt: ¢8 founte Bei ben bortigen Berhaltnijfen
barvauf an, bafi ein gebrungened IIE[{jt jdyweres Avbeitdpferd gehalten werve,
wovoit dt¢ beften Ff;{i[[-'u 1 Sabr alt oft gu 11 —12 Piftolen bezahlt wiirden,
wilrend ein wvievjabrige8 befted Pferd bdody nidt mehr ald 50 ap
fofte, baler bas .‘Juru‘v per ufzudt ju grof fei. Die bejte Sorte wvon

3
Dengften fiiv dovtige egend jei ein {older von jdivarzer Farbe, Furzer

biden Hald und ven gedvumgener proportionivter Talje; falle davon eingeln
ein NReitpferd, fo mwiitbe e8 audy feinen Kufer finden

Nady den fonft in ben Vevichten vorfommenven Nadyrviditen fdyetnen
bie Preife, welde dber Veamte i Sdhwet angiebt, zu Hod) 3u jein und d
Preid fitr ein quied jdbhriqe Fitllen yi 10 Pijtolen, fitr ein guted vievjabhriges
Bferd ju 20—22 Bijtolen wobl ridytiger u fein, wie ver erfafhrene Plerde-
sitdhter angiebt.

4. Riickblick anf die Pferdesucht ODenburgs im 16, 17. und
18. Jabrhundert,

Diermif endigen bdie Nachridten iiber die Bferdejudyt Olbenburgsd aus
bem fedyzelnten, ficbzehnten und adtzehuten Jabrhunvert, Werfen wir cinen
RitdOlid auf diefelben, jo liegt folgendes Grgebnifi vor:

1. Jm fechzelhnten Jabrhunbert war in dben Mariden ber Grafidaf:
ten und ter Herrfdajt Jever basd friefijdie Pierd vorberrfdyend, Jeverland
jerdynete fidy bamal8 bdurd) grofe und ftarfe Bferde biejes
graulein  Mavia  befdentte die Olbenburger Grafen Johann X VI und
Anton IL. bei ibren BVefud) in Jever 1573 mit golvenen Ketten und jdhdnen
Pierven™).  Jn dem BVevzeidmif der von Johann XVI. verfdenften Bferde
(Anlage A.) fommt mehreve Male vor: ber Gaul ift in Jever gelauft.**)

Sdlaged ans.

) Hamelmann. Seite 417.

#4) Ial, A 83 Dechr. 11, 84, vl 1. ':_umi 23, 85, Aug, 13. 88, ]:j'll-'-
byuar 23. Sumi 17.




Cine veredelte Plerdejudit mwurde auf verjdyicvenen Geftiiten bed8 Grafen
Jobann XVI. getvieben. Im Lande wurde cad friefijde Pfero in grofiec
Ausdehnung gezitdytet.

2) 3m fiebzehnten Jahrhunbert gelangte die Pferdejudit unter dev NRe-
gieritng be8 Grafen Anton Giinther jur Hiddften Blitthe urd BVollfommen:
beit. Die Geftitte auf den Vovwerfen wurden unter feiner Negievung fehr
verbeffert und vevgrdfert. G8 wurden bdort jabrlidy mehreve hundert fehr
edle Sdul= und Reitpferde, aber aud) viele grofie und ftarfe Kutjdpjerbe vou
verfdyiedenen Favben geyiichtet, welde nidt nur wegen ifres feltenen Haares,
jonbern aud) wegen threr Sdyonbeit und Stivke tn Guvopa beviihmt mwurben.
Audy die Pferbejudyt ber Landleute, befonders in ben Marjden, wurbe ver-
ebelt und vermehrt, tnbem ber Graf ben Landleuten geeignete Henmgjte jum
Veveden threr Stuten jur Verfilgung ftellte, ihuen aud) pafjende Stuten
fiberlie} und bie Kunbde itber Pflege und Vehandlung der Plerbe unter ben
Canblenten ju verbreiten fudte. Daun forgte der Graf fitr vortheilhajten
Abjats der PBferbe, inbem er durd) Gefdienfe fdydner Pferde an Fiivjten und
hohe Herren ben Muf der Olvenburgifdien Bferde wverbreitete und fiiv gute
Cinvidtung ber Pferbemirfte jovgte, fo bafy dbie Dlbenburgijhen Pfevde in
Guropa fehr Gald fiie eine ber twerthoolften Nafjen gehalten wurben,
Wahridyeinlidy ift ed, dafi die Landlente verjugdweije Wagen= und Sutjd-
pferde von jdwarger, fdyimmel und brauner Farbe zlidyteten und jur Ber=
¢dlung Defonverd basd fpanijde und neapolitanijde Blut benuft Ivurde.
Miit bem Tobe Anton Giinther& 1667 famen bdie Geftiite in Verfall und
mit bem Tobe bed Grafen Anton I, von Alvenbury 1680 gingen fie gany:
lidy ein, withrend bie auggebreitete Pierdesudyt ber Landblente fidy exbielt. Uber
audy diefe wurbe dburd) verfdyicdene Lanbesfalamititen verringert, namentlid
ourdy ten frieg Danemart8 mit Franfreid) und ven Einfall und die Brand:
jdasung der framyijijden Txuppen 1679.%)

3. Ueber bie Pferdegudt im adytzehnten Jahrhunvert ift wenig befannt
und erhalten. Dafi biefelbe durdy die {dyreclichen Sturmfluthen von 1717
bi8 1721 febr gelitten hat, fann nidt in Bmweifel gejogen werbden, ba tiv
Nadridhten von bem ftarfen Verfall ves IWoblftanded in den Marjden bex
®rafidaften und Jeverlantsd GLejigen,

Die Nadyvidyten fiber bie Cinfiilhrung woeier danifder Dengfte, weldpe
ber Minig aus feinen Geftitten 1765 dem Lanve jur Verbefferung der $Pferbes
judt jdenfte und ber Haglidhe Verlauf, den biejer Verjud) mabhm, madt den
Einvrud, alé wenn bag JInterefie fiiv bie Verbefjerung ber Plerbezudyt tm
Qanbe ein fehr gevinged gewefen fei. Audy der BVevjud) bed Herzogs Fricdrid)

*) pon Halem, Gejdidte 1L, ©. 33—16.
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uguft und feines Nadyfolgers, von 1780 —1793 burd) tiiytige und eble
Pengfte des Marftalld die Plerdegucht im Vanbe ju heben, wav augenjdyein=
lidy von feinem guofen Ginjluf auj die Verbefjerung ber Pierdezudt.

Die gleidyzeitigen Mafinalmen jur Forderung der Pierdeyudt ven
1782 —1785 unb bdie Verhandlungen iiber geeignete Viafregeln, namentlid)
fiber Bhrungen ver Hengjte, Primien ec. und iiber dad ju vem Awede aué=
gearbeitete Regulativ von 1784 und 1785 geben einigen Aufjdylufy itber den
limfang be8 damaligen Pjervebejtanbed und die Pferdejudyt. Der  Plerdebe:
ftand war im Jahre 178485 bebeutender als gegemwartig, ter Werth ter
Piexde aber ein weit geringerer af8 100 Jahre frither im fiebzehnten Jahr=
huntert. Dian muf anneljmen, daf der gevingere Werth der Plerve auf
einer Vervingerung ver Giite derfelben beruht. Diejed wird aud) villig be-
ftitigt, wenn man bdie Landpreife und die Pferbepretje tm [iebjehnten uud
im adtzehnten Jahrhunvert mit einanber vergleidyt.

Wiv haben oben erwilnt, daf 1683 die Vorwerfe Ieuenfelve, Ovel-
gbnne 2. va8 St ju veidlid) 3 ag verpadytet waren, daf gute Gebraud)s=
pferbe 1670 ecinen Werth von 50—100 4p und cingelne jdyone Bjerve mit
200 —300 »# bas Ctitd unp hiher bezahlt find. Augd den Acten ifber ben
Unfauf ded Borwerts Neuenfelve duvd) den Heryog Friedrid) Auguft von den
Bavon v, Webel-JarlSberg im Jalhve 17TT8%) ergicht fid), vaR das Gut, da-
malé 420 Jiid n. DVLF*) qrof, mit 92,000 ap OGold begablt ift und im
Jalhre 1779 zu 3172 ¥ verpadytet wurde, wihrend e im Duvd)jdinitt dev
vorhergehenven 18 Jafre 3524 ap Padt gegeben Datte, Der Preid der
Prerbe wurde 1784 angegeben ju 40—120 ¢, war aljo niedviger al8
1670, der Padytpreid bes Landed Detvug dagegen 1779 etwa Tly af per
Jitt gegen 3 o tm Jabhve 1683 und fo ijt die Annahme, vaf die Perve,
weldie am Gndbe ded fiebzehnten Jahrhunderd hier gejiidytet wurben, viel vor-
sitglicher gewejen, al8 die am Ende bed adytiehuten Jahrhunverts hiev geyiid)-
teten, al8 vidytig anguerfennen.

#) Die Acten Lefinden fid) v ber Regiftvatur ded Minifteriums, Abtheilung L.

*%) Bon dem Gute Neuenfeloe waven vorber verfauft uno war:

1759 an Sojath: 61 Jiid 120 %,
1763 an Peters: 99 Jiid 78 R. 88 13-
und war alfo bag Voviver! Neuenfelde 1683 grofi: 581 Jitd 38 I-N. &8 [J-F-
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1. Gegenwirtiger Stand der Pierdezudyt
SHeczogthum Oldenburg.

3m Unfange ded 19. Jalrhunderts nad) den Freiheitsfriegen war bie
Prevdezudht felr in Vevfall gefommen, e8 wurben vorjugdwetje junge zwels
und breijibrige Hengjte und fehlerhafte Stuten ur Jud)t benut, indem bdie
beften Hitllen, bie vierjdhrigen Hengfte und die Lefjeren Stuten meiftend ind
Ausland verfanft murben.  Die Anjftellung guter BVejdyiler aud vem herrjdjaft=
ligen Maxftall hatte mit dem Jabhre 1793 aufgehirt. WS tm Jahre 1805
per Stallmetfter und Kammerherr von Gall aus vem heroglidien Marftall
einen englijhen Hengjt ,Dargile bei Gerd Meyer n Barbenfleth vom
23. April big 17. Jult jum Deden gegen 2 2% Gold die Stute aufftelte,
und diefem Hengft nur 7 Stuten jum Belegen ugefiihrt wurden, jeigte fid),
bafi ben Biidtern pad Dedgeld zu hod) war. Ob von diefem englijdyen
Dengft Nadfommen fid) ausdgezeicdhnet haben, baviiber habe id) feine {idyeren
Nadyvichten gejunden, wenn aud) joldjes angegeben mwird.

Demungeadytet war die Plerbejudht tm Hevzogthum Dlvenburg nod
mmmer  audgedehnt und die Ausfuhr von Fiillen undb Plerden bebeutend.
Qebody Elagten die audwirtigen SKhufer fiber mangelhajte Vejd)ajienteit dex
Pierve, namentlid) iiber Sunahme von Erbjehlern, indbejonvere bed Spats,

uf den Plerdemirften wurben bie befjeren fehlerfreien Pjerde boppelt
und dreifad) jo hod) bezahlt al8 die geringeven und fehlechajten, und jo gewann
pie Ueberyeugung immer mehr Voden, baf im Jutevefje ber Yanbwirthe und
Prexbeslidyter eine BVevbefferung der Pferdesudht bringend ndthig fet. Mitteljt
Hodyften Referiptd vom 10. December 1819 an die Jlegierung wurben bie im
ffmbrc 1785 juviicgelegten Berhanblungen iiber emn allgemeined Yteglement
wegen Verbefjerung ber Perdezucht wieder aufgefaft, indbem bie fKBHrung der
Dengjte verbunden mit einer Primienvertheilung fiiv bdie beften Hengfte wid
ein. Minimum ded Decfgelved vorgefdyricben wurde.

1. Einfilhrung der Hobhrung der fengfte und der Pramien-
vertheilung 1820,

Die Negierung, bdie mit der Ausfithrung diefer Mafregeln ur Forberung
per Plervejudyt beauftvagte BVehbrde, evlief in Folge biejer Hidyjten Ver=
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jigung bie Vefanutmadyung vom 20/23. December 1819%) und wiurbe bavin
vorgefdyrieben : :

1. bafp alle Hengfte, weldie jum Bejdyilen frember Stuten gehalten
wiirben, wenigftend 3 Jahre alt, gepriift und bagu titdtig erfannt
fetn miifiten ;

2. baf bie beften Hengjte eine Primie im Werthe von 100 ¢ Gold
erbalten jollten unb

3. baft bad niebrigfte Dedgeld fiir cine Stute auf 11, ag Gold be-
ftinunt werbe.

&8 yourde jofort eine Rdhrung fiiv bie Dedjeit 1820 und fiir die
golge eine Dauptldhrung in jebem Sommer fiir die im folgenben Jahre
pedenden Dengjte burdy eine Kohrungs-Kommiffion angeordnet.

Ale Kihrungs-Kommiffion wurben evnannt: ver Rittmeifter Lehmann,
pber Bereifer Streid) und ber Oberthievarst Greve, foivie vier von den Kreifen
gemiblte fadperftandige Landwirthe, weldyen eine fpegielle Inftruction vom
18. Junt 1820 ertheilt wurbe.

Borgefiihrt wurben bei bder erjten Haupttdhrung im Sommer 1820
102 Hengfte, von weldien 68 al8 Bejdyaler fiir bad nidyjte Jahr jugelaffen
wurden, wenn audy davunter nod) 22 fid) Gefanden, weldye nur angenommen
wurder, um nicht einen grofen Mangel an Befdjilern eintveten ju laffer.
Denn bie Hahl der im Tanbe vorhandenen Suditftuten wurbe damald auf
veidhlicy D000 angegeben. Da aber bei der Nadyfohrung tm Friihjahr 1821
nody 51 Dengjte als BVejdydler gugelaffen wurden, fo trat ein Mangel an
Bejdyilern nidyt ein.

2. Die Ausfiihrung der Kohrungen, Preisvertheilungen 1.
durd) foatlidye Behorden.

Durd) Didyjte Berfiigung vom 17. September 1821 wurbe ferner bes
jtimmt, baf bie KBhrungs-Kommijfion in der golge aud brei von ber Iee
gievung ju ernennenven Sunftoerftindigen (Pierbefennern) unb fieben fundigen
fanblenten, aud jebem RKreife einem, bejteben folle. Die fobrungen und
Preigoertheilungen follten vou allen Mitglicvern gefdiehen, jedod) der Lanbds
mann i dem $reife, aud weldem er genommen, nidyt mitftimmen, jo daf
nur neun Stimmen blicben, Die Negierung exnannte die drei oben genannten
J- g- Stunftoerftindigen und {icben Lanbleute, aud jebem Kreife einen, auf

*) Gefets-Sammbung Bo, IV. Hit. I S, 119.
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Boridlaq der Aemter. Die angeorduete Gejddftsfiihrung seigte fidh gav balb
alé 3u weitliufiy und o wurbe durd)y Hidyfte Verjiigung vem . Sum 1823
anderweit Geftimmt, baR die Shvung von ven drei funflverjtindigen Officialen
und  awei vom ven Beamten gewdbhlten Achtéminnern (jad)fundigen Yanb:
lenten), ric Preis 1~c1|lu:[:u..; .ll“‘ pont allen Mitglievern ber Commifjion walr:
amebnicn fei.  Sn bicfer IBeife wurden die Gejdyijte fortgefiibet, bis buvd)
Tob ober aus jonjtigen l'ﬁ‘*riir.?szl ein Mitglicd abging. Sdyen 1822 wurbde

ait bie Stelle e Veveiterd Streid ter Bereiter Wlohrhagen ernannt und

al8 1827 ber Nittmeifter Lehmann fein Amt nieverlegte, wurde Miohrhagen
jum erften und Dber ‘;L'--.'r]wl']aur Diommien 3um britten ftindigen WMitglicde
eenannt.  Sm Sabre 1827 jtard ver Ober=Thievaryt Greve und trat per

Ofer: Thievarsr Fijder an jeine Stelle. Ging einer ver AdytSmiinuer ab, jo

ernannte die NMegterung nady eingegangenen BVevidyten ber Aemier bes Stretfes
cinen folden an befjen Stelle.

3w Jahve 1830 dibernahm der Negievungdrath von Liikon dasd lefevat
itber oie WMafivegeln jur Forderung ber Plerbejucht in ber degievung uubd
ba bicjer fich fitr bieje Ungelegenbeit lebhaft intevejjivie und aud perfiénlich
Sadjfunbe Lefaf, jo wurben bie beftehenden Mafregeln in einem BVevidt an
pen Grofherjog vom 1. Juni 1830 griinbdlid) gepriift und hervorgehoben
pafy jwav die eingefithrten Mafregeln von Crjolg fiix bie Verbefjerung bev
Prerdesucht qewefern und die bisher bavauf jihrlid) tm im Duvddynitt vev:
mendeten Koftenn von 870 ag Golv, wovon 520 sy fiiv Primien unb 350 a¢
ju ben t'ﬁ".-.-jc*-,_\?lr'fr\_-fuf:,cu. rrn.u-.xlrw aeu“icn jebr zwedmifg angelegt feien,
jedod) -ciz-.i,l-: IMovificationen der Bejtimmungen exforderlich jein ditvjtenw. And)

bie Sabl angefdhrten Befdhaler fei wohl audreidend filr den Vebary,

L
jeten im ’f‘mlm hnitt 112 Hengjte vorgefithrt und bavon 94 al8 Bejdyiler
fite titchtig evfannt, fo baff, wenn man bdie 3ahl von 6000 Sudtjtuten an-
nehme, auf einen Dengft 64 Stuten famen, wihrend ewmige Hengfte doppelt
fo viele und daviiber bdedten. Uud) hidtten in den lefsten Jakren jahrltdy nod)
pier Dengfte aud dem Marftall tm Neuenhauje bei Olvenburg etwa 200

Stuten gededt, jo daf ein Mangel an Vejdyiilern nid)t eingetveten, ungeadyiet

n einem Sabre 25 abgetbhrt jeien. Die verfudyéweife eingefithrte, aber
wiever abgejtellte .~.LL’~i-:-u11:|, ber Auc ln] uten fet awar jwedmifig, aber nidit
ausjithrbar. Dagegen werde die Vefdyrantung der Jahl ver Pramien und
etne Gedeutende Grhilhung res i*-..ﬂmw perjelben vortheilhaft fein, woriiber
bad Nihere fpiter nody evwihut werden wird. Die fiivzlidy etngefithree Maf=
vegel, ben beften Hengjt fitr 400 Thaler Gelb filx ben Miarftall angufaufen

und. im Neuenhauje vecen zu lafjen, fei nidt jwedmifig, weil ein joldpey

Senaft von den Marfden aud nidht Benugt werden finne, und in ver Hegel
per Penglt entzogen wewbe, Die guten Dengjte Iwiivden am bejten




burdy Bobe Pramien bemt Tande erhalten, Endlid) wurben bie LVoviheile ver
Renupung von geeignetenr englijhen Bellblut- over evlen Halbblulheng)ien,

wie die Grfahrung evgeben, empjohlen uno Mapreacln vorgejdlagen, wie man

biefe fidy verjdaffen fonue. Durd) Hodyjte Verfiigung vom 21, Juni 1830

wurde der Anfauf eined BVefdydlers filr Diejes Jabr eingeftellt und wie De
I

veutenve Erhbhung der Priimien file: Hengjte genehmigt, aud) Bovjdylage ge
0l

forvert, wic pie Snfteuction bei Grtheilung Ddiejer hoben Pramien uno eine

Revifion ver Ausjpriide dex Kohrungs=Commijfion bet AbLohrung won Hengjten
eimyucidyten fet.

Die Initruction fiiy pie Vevleibung over hobhen Brimien wurde jdyon

am 10, Jult 1830 exthetlt und bavin hauptiadlidy beftinunt, dbaft bi Pranen
imnter nur fiiv gang qualijicivte Pengfte ju erthetlen und wenn ¢s varan
r 1 acd -_:.‘
6./10. Suli 1833
o :
£ <O ]
it ¢
und t bemp 28 per Yaubleute beb jidy oie Bejdatje L
Befchitler und ber Sudtjtuten und damit aud) die Giite ber iiillen
S Jabre 1833  jtavb ter Vorftand  per
Stallmeifter Mohrhagen, und an feme Stelle
Hauptmam, fpitere Geneval-Yieutenant Mraf v
Borlieke und befonberer Sadifenninif bad Amt )

peroaltet hat.  Sein grofied Verdienft um
bavin, baf ev das Budyziel ber Mavidjen, ein

Sutidpferd an  atichten, — unverviidt 1m Uuge
Pl jit jud {

pantals bevvidhenven Anfidten ver veutiden Plerbejliditer mdyt

eine Sveuyung mit Volblut und edlem Dalbblut unbedingt ofne Uusmwabl

auf ftarfe Snodien und regelmapigen Gang ju

biftrifte, namentlidy audy ves WMiinfterlanbed, batte ex bdie

. . s 4 ' -. & s . T T = p o e A AT A Y ¥31 * 1E T %% L 3
leicdhten LWagen- und Weitpferved tm Auge, fand aber weber ul den oorigen

Bovenverhiltnifien nod) vem Vebitrfnif ver Acdermivthidiaft und der Kenntniy;

) Gefe-Sammbung VIL, . 361 felg
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ber bortigen Yanbdivthe bie ndthige Unterfliigung, und feine Befivebungen bort
blieben ohne erheblidien Crjolg.

Bon ben ftinbigen WMitgliedern traten bev Oberfdrjter Numjen 1842
und ver Oberthievarst Fifder 1848 juviid; der Stallmeifter Hafe und nad
peffen Tobe 1844 ber Bereiter, nadyheriger Stallmetjter, *Jtmu],;f trat an bie
Ctelle bed erferen, wibrend dev NRegiments-Thievavit Konvidy fite Fijder
ermannt wurbe. Der Wtegierungdrath von Cibow teat 1839 aus der NRe-
gievung, fein Departement iibernahm ber Negierungsrath Crdmann, dbann dex
HRegierungdrath ven Vevrg und 1850 ber Verfaffer bdiefer Sdyuijt, weldyer
joldyes bi8 1869 in ber Hegterung und ai8 biefe cinging, im WMinifterium,
Departement ded Jmwern, 68 ju feinem Niidteitt in ven NRubeftand am
1. October 18
Janfen felbft diejed Departement.

Bald nady dem Vorfigenden Geneval=Yientenant Gvafen von Webel
ftarh aud) um Herbjte 1872 dber Stallmeifter Jumpf, welder den Borfizenden
mit grofer Sadyfenntnif unterftiipt und wvevtreten hatte. Jm Unfange ded
Jahres 1873 ‘wurde ber Bice-Vberftallmeifter, fetiger Oberftallmeifter Graf
von LWebel jumt Vorfienden und ber Oberftlientenant Sdyotten jum Fweiten
ftinbigen Wettgliebe exnannt. Dev Regimentd-Thievarst Konvid) tvat 1875
wegen hohen Alters juvitd und ber Ober=-Thievarzt Beterinaiv=Afjefjor Dr, Greve,
an befjen Stelle.

fMm 1. MWai 1884 legten ber Ober:Gtallmeifter Gvaf von LWebel

und ber Oberftlientenant Sdyotten aus Gejundheitdriidfidhten ihrve Aemter
nieder und find ber Bice-Oberftallmeifter eneval a. D, von Sdnehen
jum Vorjitenven und der Lanbmann Hinv. Luerfen in Olvenburg jum drit=
ten ftanbigen Mitgliebe im Mai 1884 ernannut.
: Bet der Wabhl und der Sujammenjetiung ber AdytSmanner find mande
Aenderungen vorgefontmten,  Friiber mwurde aud jevem Kreife ein Adytdmann
auf ben BVorfdlag der emter von ber NRegierung ernannt. IJm Jahre 1861%)
wurde cine Eintheilung bed LYanbed in brei Dijtricte vorgejdyrieben und ausd
pen Marjdbifivicten brei, aud den gemijdten und ben Geeftdiftricten jo wet
Adptdmanner auf ben Voridlag ber Amtdrithe jeben Dijtrictd von ber Nes
gterung auf bie Beit von jed) Jahren ernannt.

Bon den Adytdmiannern verdienen bejonberd bervorgehoben ju iwerben:
Unton Giinther Liiden ju Rbaube, welder von 1844 bis ju feinem Tode
1873 in ber Gommijfion blieb; Deinvid)y Martens ju Moorfee, welder am
1. Jult 1850 in bdie Commijfion cintrat und ihr bi8 jum heutigen Tage

T9 bebielt. Seit biejer Beit leitet der Minifter ted Innuern
]

#) Megierungd-Velanntmadung vom 18 Auguft 1861, Gef-S. XVII. Nr. 158.
&. 929 folg.

b s




o
— al

angehrt, aljo gegemwirtig das dltejte Witgliev derfelben ift; endlidy Ummo
Qiibben ju Golzwarderwury, welder 1870 ernannt wirrbe und 1879 megen hoben
Alters guviidtrat. Diefe Udytdmanner bhaben fid) piele Berbienfte mwm Ddie
Forberung der Budht bes ftavfen eleganten Wagenpjerded der Waridjen ev-
worben.
Die Kohreungs-Kommiffion befteht gegenwirtiy aud dem
1. Bice-Oberftallmeifter, Gencvalmajor von Schuehen, Vlvenburg,
alé Vorfisenbden,
2. Oberthierarst, Vetevinaiv-Afjeflor Dr. Greve, Dlbenburg,
3. Lanvmann Hinr. Luerfien, Olbenburg,
al8 ftinbige MWMitglieder;

4. Heinridy Wartens zu Dioorjee,
5. Johann Heinvidy Beder ju Sdymalenfletheroury,

6, Diecdr. Aug. Gloyftein ju Edileth

fite bie Wiarjdybijtvitte;
Serd Fubrfen ju Sdweiburg,
Corneliug Janfen ju Uifenhaujen,

fiiv bie gemijdyten Diftvitte;

0o =]

9. Johann Gradhorn ju ARHahde und
10. Berend Nefenbanm ju Wejt

erbatum
fiiv bie Geeftoiftritte

al@ Adtsminner.
Diefer Commiffion der Regievung legt nad dem Gejese vom 18, Augult
1861, Detreffend bie Vefdrderung dev Pierdegud)t®) vie Ausdfithrung folgender
Beftimmungen ob:
a. die Kohrung ver Henafte und bie Ievijion etwaiger Reclamationen iiber
gejdhehene AbEEHrungen vou Hengjten;
b. die Vertheilung der Primien fiir audgeseidmete Hengfte und Stuten;
¢. bie Fithrung etivarger Stammregifter und
d. die Grftattung aeforberter Gutadyten und Cinbringung jelbjtandiger Ans
triige bei ber Jegterung jum Swede ber Vefirbevung der Plerdesudyt.
Au a. Die Kdbrung ber DHengfle und bie Ansdwabhl ber jux
Primienbewerbung geeigneten Hengfte und Stuten  gejdyieht durd) die dred
ftanvigen Mitglicder und ywei Adytéminner dedjenigen Diftvicts, m weldyem
bie StBhrung over uswahl vevgenommen wird, burd) Stinmenmebrhert.
Die beantvagten Revifionen abgetdhrter Hengfte gefdjelen von ben jammt:
lidhen 3ebn Mitglievern und Fweien von bder Regierung ernanntew concejs
fionicten Thievivaten, gleidfalld nad)y Stimmenmelhrheit.

#) Gefes-Sammbung By, XVIL Rr. 1562,
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Bu b, Die Priamienvertheilung wird von der GejammizCommijfion,
alfo den oben gevadten 10 ‘.".'iilﬂlh.‘l?fl’[i .ll\cr nidyt nady einfadex DMebhrbeit
porgenonuen, fondern in der Weife, bafi foroohl bie Wehrheit der ftindigen
Wiitglicver al8 ber AdytSmanner exforverlich ift, wenn eine Pramie vergeben
werden foll.  Bei Cinfiihrung dev hohen Pramien, 1830, muften jogar die
ftanbigen Mitylieder ecinftimmig fein, bi8 1851 aud) vie Majovitit fiiv diefe
eingefiibrt wwurde.

Au c. Die Aufnabme ber Pferbe in bas Stammregijter gefdieht von
per engern Gommiffion, aljo ven H Witgliedern burdy Stimmenmehrheif, bdie
Gintragung ver Fiillen weldye von Stammpferden abftammen, bet dev Dlutter,
fann durd) jwei Adytdmanner gejdhehen. Die Fiihrung ved Stammregifters
wirb unter YLeitung und Gontrolle ted BVovfienven wahrgenommen.

Bu d. Gutaditen und Antrige werden in der Regel von ber Ge:
fammt: Commijfion berathen und mit Stinmenmehrheit bejdhlofjen, in eciligen
siden gejdhieht diefes von ben drei ftandigen WMitglicdern.

Ber etwaiger Stimmengleidibeit entjdeivet bie Stimme ved Vorjienben,
audgenomnien Bet der NRevifionsdtdhrung, mvem ber Stimmengleid)leit
Pengft ald abgefihet ju betradyten ijt.*)

Die Crnennung ber ftanbigen WMitglieder gefdhieht nad) jorgjaltigex
Crwigung vom Staatdminiftevium auf unbejtimmte Seit.

Die Achtdmanner und Erfapmanner werden auj 6 Jahre vom Staaté:
minifterium, Depavtement ded Jnnern, aud ben ven ben Amtscathen in Pors
jdlag gebradyiten .uaumc' ‘i‘;‘riL’vnlif.f_ﬂ'ctic:l fitv bie nady ber Vebentung bex
Pierbeaudyt e bildenven , ernannt.**) Die Wahl diefer Perjinlidys
fetten qefdytebt fetst in Befanntmadjung ded Staatdminijterinms
vom 14. ‘.‘l‘swmbcr 1879 :

A, fiiv bie Marjdydijtvicte Dbejtehend a. aud bem Wmte Butjadbingen,
b, tem UAmte Brafe und c¢. vem nérdlid) der Hunte belegenen
Theil pes Amts Elsileth
ven den Amtdrithen bdiefer drei Aemter, indem jever Amtdrath
vier geetgnete Pferdefenner bezeichnet, aud denen dad Staatdminis
niftevium, Departement ded Jnuern, emen Adyitdmann und einen
Grfamann fily jedbed Amt ernennt.

B. filv die gemijdyten Diftrifte, beftehend a. aud dem fiivlid) ver Hunte
belegenen Theil bed Amtd Elsfleth und pem Amte und ver Stadt
WBarel, b, aus dem Amte und ver Stadt Jever

) Nrt. 10. § 2 ped Gef. von 1861.
#%) Gef. vom 18. '.]lllllllft 1861. Axt. 3 und 4.
#E¥) Gef.-Blatt XXV, No. 65.
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mablt
ad a, ber Amisrath bes Umted CL5fleth gwet und bev Amtdrath
ped Amts BVarel wei,
ad b. ber Umtdvath bes Amts Jever bdagegen wvier geeijnete
Prervefenner,
aué benen bad Staatdminifterium, Departement bded Jmmern, fo:
webl fiiv a, al8 b. einen AdytSmann unbd einen Erjapmann ernennt,
(), fiiv oie Oeeftdiftrifte, bejtehend a. aud ben Wemtern Olvenburg,
Wefterfteve, Delmenhorft und Wilveshaujen, und b. aud Ten
Aemtern Vedyta, Sloppenburg und Friejoythe,
wihlt :
st o, jeber Umtdvath diefer 4 Uemter gwer und
st b jever Umtsvath diejer bret Wemter gwei funbige Pjerdefenner.
NAug biefen ernmennt das Gtaatdminiftecium, Departemant ves Jnnern,
fowehl aus ben Fu a. vergejdlagenen, al8 aud bem ju b. vovgejdlagenen
Prevvefennern 1 Adtdmann und 1 Crfagmanm.
G alfen bdret Diftviften bdiivfen nux jolde Pierdefenner vorgejdlagen
ober dod) ernannt werdbert, welde nidyt Pierdehandel ald Haupterwerd tretben,

Die Viitglicber der Commiffion durften friiher tn dem Sreije ober
Bezivfe, worin fie alé Acgtdminner exnannt waren, nidyt mitjtummen. Diefes

it gqeanbert, e8 ftimmen alle Mitglieder, dody miiffen fie fid) ver Ubjtimnung
enthalten, bei eigenem Jnteveffe ober itber Pjexde naher BVevwanbdter,

3. Die HKiohrungen der fengfe.

Die Vorjdyijten fitv die Kbhrung der Hengjte haben |id) wenig ges
geanbert.

1. Die Vorjdivift, daf ein Hengjt jur Kohrung nuv ugelafjen werbden
parf, wenn ex volle 3 Jahre alt ift*), varf mdt gu ftreng gemommen
werben, benn bei ber f. g. Nadidhrung im Widry find bie dretjahrigen
Dengfte qriftentheild nod) nidt voll 3 Jabre, dba bdie meiften tm April wnd
Wiar geboven werden.

2. Die Beftimmung, daf bder Hengft weldyer angefdhrt werven joll,
von Crbfehlern frei jein wmuf, bereitet in jofern Sdywievigfeiten, al8 Crb:
febler fdhwer zu conftatieven {ind. Dod) mufy dasd Gutadyten de8 thievdart:
lihen Mitglicves, bei bder JNeotfionsfdhrung ber Thievivzte, barviiber gebhbrt
mwerben. *#)

#) Snjtenction von 1876, § & Bifjer 1,
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S, Frilber galt bie Vorfdyrift, taff ein Hengft in ber Warjd) wenig=
ftend 12 Juavtier®) (1,59 m.) grof fein miifje, in ber neueften Infteuftion
vont 1876 TDeit e8: ', eine beftimmte Grifie wivd nidt vorgejdieben, bdie
Stohrungs:Rommijjion wird babei die Bebiirfnifje der Gegend und bed Hanbels
beriicjichtigen.

4. In ben Gegenben, wo bie Perbejudt anf gervinger Stuje {teht, ift
weniger auf elegante Formen ald auj emmen frajtigen, gedrungenen, fiiv bie
geloarbeit geeigneten Sdylag NRitdficdht ju nehimen,

D. Uuf bie Farbe und Abjerden ijt bei der Kihrung per Hengfte ein
untergeoroneted Gewidit ju legen, dba bdieje Naditheile jevem Biidhter leidyt
flax finb.

6. Auf dbie Abftammung ift bei ber Kbhrung ecined Hengfted allerdings
Gewidt ju legen, wenn aber dieje audy unbefannt ift, jo fann ber Hengit
al8 Bejdyaler jugelajjen werben, wenn Dderjelbe fiiv den Stamm ber Gegend
gany aeeignet exjdjeint, jedenfalld aber wenn ben Wiitgliedbern aud) die Nad):
judit al8 gut befannt ift.

Die Grundjige und BVeftimmungen der JInjtruction fiiv die Uufnahme
in dad Stammregifter werden bei ber Abtheilung {iber Cinvidtung und Ein:
jilprung bed Stammvegijters naber angegeben werben.

4. Die Primien fiir Henafe.

Diefes Mittel jur Verbefjerung der Befdyaler hat fidy von Anjang an
bewabrt. Anfangd wurben jahrlidy 10 Pramien jum Werthe von 50—100 a¥
Goldb fiir die beften Dengjte Sau bder Landesfafje vertheilt unbd babet beftimmt,
pafp bie pramiivten Hengfte eiren Namen in dad Vrandbjeidyen O. mit Krone
an ber linfen Lende erhalfen, aud bdrei Jabre im Lanbe deden follten bet
Strafe ber Buviidzablung ber Pramie. Jun Folge ved evwahnten Borjdlags
ber Megierung vom Jabre 1830 wurben 600 27 Gold u Pramien wer-
wandt und zwar eine von 300 unb wei von je 150 ¢ Gold und baber
Deftimmt, Daff nur audgezeidnete Dengjte eine folde Primie erhalten
follten und Dbiefelbe nidht ju wvergebem fei, wenn e an folden PHengiten
feble. Dieje Verminverung bder Zabl und bdie Erhhung des Werlhed ber
Priamien wirfte rafder ald bisher auf die Vevbefferung der Bejdyiiler.

I8 aber ber Werth unjever Bejdyaler ftieg, und die mit ber jweifen
und britten Pramie von 150 ¥ verfehenen Hengfte nidyt felten ind Andland
perfauft und bie Pramien uriidbezahlt wurben, tvat lSﬁ_l eine Erhihung

!

o

#) Pier wurde nad) BVandbmaf !gevechnet und werben 12 Saaxtier (Banvmaf)
ungefibr 1,5 m. Stabmag gleich jein.
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biefer Pramien auf 250 und 200 z¢ Gol ein®) Diefe Primien wurben
nad) Einfithrung der Golvfronen burd) bie Hegierungd-Betanntmadyung vom
16. April 1859%*) nod) etwad exhiht und u 36, 30 und 24 §ronen
(ca. 303, 252 und 201 af Gold feftgefept. Dad Gefes vom 18. Auguift
186G1%##), woburd) die Mafregeln jur Forderung ber Plerbeudyt geregelt
yourdewr, und bie gur Ausfiihrung des Gejeges evlafjene Megierungd-Befannt:

madyung®*) von bemjelben Tage Gnderten bie Pramien filv bdie Hengfte

s

nidt, jebod) wurbe turd) dad Gefes anverweit bejtimmt, bafy ein Dengfi, dber
300 a¢ Gour. Priamic ober melhr erbalten habe, fiinf Jahre ftatt drei
Jahre im Lande zum Deden gehalten werben miifje bet Strafe der Jiid=
yablung ber Primie.

Nady Cinflibrimg ved jetigen Wiinggejesed wurben bieje Pramien gu
1400, 1100 und 800 INE. feftgejest und bamit nidt unevheblich exhiht.

A8 aber bet und nady ver Bremer Ansftellung einige der bejten Hengjte
und Stuten vevfauft und iné Audland abgefiibrt wurden, {ind nidt nur bie
Pramien filv Hengjte nod) exhiht, jonbern aud) vermehrt und einige Aendes
riungen  ber  gejelidhen Vejtimmungen durdy bad Gefes vom 6. December
18755%) getvoffen. €8 wurbe aufler per Nildzahlung der Primien nody die
Babhlung ven Jeugelbern eingefiihrt und Yngelodprimien filv junge Hengfte,
aud) bejonbere Pramien jilv Hengjte jur Crzengung eined Arheitsjdlags der

(eeft audgefest. Um die bdaburd) erfordexlihen grogeven Mittel ju deden,

3
wurbe weiter die Fahlung einer Gebithr fiir die Sulajjungsjdene per Hengjte
eingefithrt, weldye ben doppelten Betrag ded Wiintmums bed Dedgelded fitx
eine Stute betragt, aljo n den Marjd)= und gemijdten Dijtriften auj 30 ME.,
in ben Geeftviftriften auf 18 INE beflimmt.
Die Pramien fiiv Hengfle betragen nad) ber Befanntmadjung bes
Staatdmunifterivms vom 24, Februar 18T644+) ned) gegenmwiirtiy:
A, fitv aubgeserdymete Vejdyaler jur Budt bes ftarfen eleganten
Wagenpjerbes :
erjfte Pramie 1800 ME.
jweite 1500

orittte  ,, 1200

"

rr

#) Gejes-Blatt XII, No. 100.

#) ®efeb=Blatt XVII. MNo. 25 &. 81.
) Gejes=Blatt XVII. Mo, 152,

*) Gefeh=Blatt XVIL o, 153

1) Gefeis-Blatt XXII. No. 45,

+1) Gejet=-Blatt XXII. Ro. 130.

1) Gejes=Blatt XXIV. 9o, 20.
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B. fiix ii't:ﬂtij,c Bejdyaler yur Budit eined qedrungenen friftigen Arbertd-
pferbed filr bie Geeft:
erfte  Pramie 450 AL
yweite -, 360"
C. ngelbpramien fitr junge vielverfpredienve BVejdyiiler bed [tarfen
eleganten Wagenpferbes:
exfteS ¥Ungeld 7HO M.
jweited  ,, 600
pritte8 ,, 600 ,,

Die Hengfte, welche um dbie § awp t primie concurviven, miifjen wenig=
ftend 4 Sabre undb, wenn fie jum exften MWal zur Vewerbung 3ugelajjen
werben, nidht iiber 10 Jahre alt fein. DHaben fie eine Brimie erbalten, fo
mitffen fie wenigftend bdret Jahre, und wenn fie mehr alé 1000 ME. Brimie
erhalten haben, vier Jahre im Yanbe jum Decden frember Stuten gehalten werden.

Hat ein Hengft einmal eine Hauptprimic erfalten, jo fann er nad)
Ablauf won brei, beymw. vier Jahren mwieder jur Hauptprimie jugelafjen
werbenr, wenn ev aud fiber 10 Jabhre und nur nidt lter ift, al@ bafy mit
Gidjerheit angenommen werden fann, baf er nod) drei ober vier Jahre juv
Budt tauglidy bleibt. Die exfte Hauptpriimie joll in der Hegel nur fiiv
einen Dengft verlichen werben, welder fid) durd) vovyiiglide Nadfommen
audaezeidynet Dat, fehlt e8 an einem foldjen, o wird eine gweite ober britte
an bie Stelle gefetst, wenn baju geeignete Hengfte vorhandben {ind.

Die Angelvdprimien find fitr junge audgezeidynete Hengjte, weldye jum
erften Miale zur Kobrung vorgefiihrt werben, beflimmi. Dex Vejier vers
pflidytet fidy burdy ven Empfang ber Angelbdpramie, ven Dengjt zwet Jabre,
alfo b8 gur Dauptfdhrung ded folgenden Jahred jum Deden fremver Stuten
im Qanbe 3u benupen, dbamit er, wenn er baju geeignet ift, jur Dauptprimie e
ausgefest und aljo duvdy Vevleihung devjelben dem Lanve miglidit jur Sudt
exhalten werden fann, Gufitlt ber Vefiger enes Pramienhenaftes bdiefe Be-
bingungen nicht, jo hat ev jowohl bdic Dauptprimien ald die Angeldspramien
und Rengeld zu exlegen, mweldyed leptere im eviten Jahre 5O, der Primie,

in jebem folgenden Jahre 109/ weniger betvagt.

5. Die Pramien fiiv Sudgtfnien nud Kohrungen.

Die Kohrungd-Kommijjion Hatte in threm Beridyte itber die Kohrungen
vont 1820 auf den Umiftand aufmertiom gemadit, baff nody viele mit Schale
und Spat bebajtete Stuten jur Sudyt DLenuft wilvden unp jo exlieR bie Jee
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gierung in einer Vefanntmadpung vem 22./25. Sanuar 1821%*) unter 4 bie
Beftimmung gur groferen Vevbefjerung be Prerdegucht, daf feinem Hengfts
halter bei Bermeidung von 5 af Golb Britdye erlaubt fein folle, mit diefen
Gebfehlern  belaftete Stuten zur Rudyt  juzulafien, undb bdaber jede fetnem
Hengfte zugefithrte Stute mit etnent AUtteft eined concejfionivten Thievavytes
verfehen fein miifje, dafi fie von Sdyale und Spat fret fei.

Bei ber grofen Babhl von Fuditftuten, die aunf Y000 Stitd  vevanjdylagt
wurbe, jeighe fidy biefe Vorfdrijt bald unausfithrbar und fo wurbe jdon durd)
Reqierungd-Betanntmadyung  vom 14./18, October 1821**) pen Eingejefjenen
eviffnet, baf fene Beftimmung fo lange audgejelt werbe, bi§ fie felbft eine
fbhrung ber Stuten wiinjdten.  Dagegen wurden von 1826 an Betm Neuen
Hauje cinige werthoolle Bejdhdler aus dem Warftall bed Herzogd aujgeftellt,
weldhe die won einer Kdhrungs-fommifjion of8 tidtig anerfannten Stuten
unentgeltlidy been follten. Uber aud) bieje Mafiregel wurbe jdon 1838
wieder aufgegeben und  im Jahre 1840 bdurd Segierungd-Befanntmadyung
pom 1./4. Suli¥**) Primien filv audgegeichnete Stuten audgejelt zu bem
Fwed, wm burd) Iugudt eine vervolfommnete Pferdevaffe gu siidten. Bis
weiter jollten jdbylidy 16 Primien fitv jur inlindijden Plerdegudyt gany ges

eignete Stuten vevtheilt werben:

6 Primien fiiv die Darjd),
6 o g Oeeft und
+ 77 o gemifdhten Dijteitte,

Die Hilfte ver Pramien wurbe gu 75 af Gold, die Halfte ju 50 af
Sold beftinunt,

™ e L s : (o FaT : a o

Die 3u dicfen Pramien geergneten Stuten jollten midit untexr 5 Jaby
and nod) nidyt volle 6 Jahr alt, ferner wenigftend 10 Duartier Hod), von
auter Abfunit, durdhaud aefund und von erheblichen Sdybnbeitsfehlern frei
L i’ ¥ #} }
fein. lad) Ablauf von 4 Jahren follten fie fid) nodmald um bie Primie
bewerben fénnen, wenn fie nidyt dlter al8 10 Jahre feien. Die mit einer
PBriimic bebacdhte Stute folle einen Namen und das Vrandzeiden O mit frone
an ber linten Lenbe****) erbalten und n Ddasd Dauptjtutbud) eingetragen
werbenr.  Die Kbhrungs=Rommifjion jollte bei ver Hauptfihrung aud) die juv

*) @efes-Sammiung IV, Hejt I S. 20—23,

Fe

*#) baf. ©. 132 folg.
) Gef-©. IX. &. 445 folg.

##%) Y@ Habe die Begeidhmumng ,linfe Lende” nach den Betamtmadiungen und
pateren Gejetsen beibehalten, wemn aud) {der Oberjchentel gemeint ift, der aud) wohl
Qenbe qenarmt wird, wnd ban die Lende mit Nieve begeichnet wied.
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Sonturveny geeigneten Stuten audmwihlen und den BVefisern freiftellen, fie bei
ber Pramienvertheilung in Olbenburg vervufitbren.

Der Cmpfinger ber Primie mufite {idy bei Strafe der Nildzablung
ber Priamie verpfliditen, bie Stute in ben bdrei folgenben Jalren jur Budit
m Lanbe ju benuen und nadpveifen, daf er fie von einer Priunienhengft
habe beden [afjen.

Sdion 1844%) wurbe die Babhl ver Primien auf 18 vermehet und
fiiv bie gemijdyten Diftritte gleidfalld auf 6 Primien beftimmt. Um 16.
Hpril 1859 wurben bie Primien auf 25 vermehrt und je auf 9, 7 und 6
Golbtronen (& 84/, o Gold) beftimmt, aljo etwasd exhoht. Davon wurbden
11 Pramien filr bie WMarfdy, T fiix die Geeft und T filr bie gemijdyten
Difteitte beftinmmt.

Nad) Cinfithrung be8 Miinggefetsed wurben diefe Primien je ju 400,
300 und 200 ME. im Jabre 1872 erhiht.**)

3n Folge ver Minifterial-Befanntmadiung vom 24. Februar 1876%*F)
mourben bie Dijtrifte etwad gedndert und erbielten bdie Warfdybiftvifte 12
bie gemifditen Dijtritte 6 und bdie Geeftviftvifte 7 Primien in der Hile
von 1872. : :

Da aber bdiefe Pramien nur fiiv gany geeignete Suditituten vertheilt
werben biirfen unb bie SN8hrungs=Rommifjion evmadtigt ift, wenn WMangel
an folden Stuten in einem Diftvifte eintritt, bie itbrig bHleibenven Pramien
m etnem anberen Diftvifte zu - vertheilen, wo mehr geeignete Stuten al8
Pramien vorhanden find, jo fallen in ber Iegel auf die Marjd= ober ge-
mifdhten Difirifte eine grofere Babhl ald ausdgefest worden, weil bie Geeft-
biftrifte jehr felten T geeignete Gtuten in einem Jahre vovufiibren im
Stanbe find,

Jm Uebrigen gelten nod)y bie evften BVeftimmungen fitr Pramienftuten,
nuy mit der Wenberung, bafi eine Primienftute, welde tm Stammregifter
eingetragen ift, aud) von einemt Stammbengjt gebecft werden barf, ber feine
Priimie erbhalten Hat, ofme jur Rildiahlung der Pramie verpflichtet zu fein,

*) Meq.-BVel. vom 1. Dclober 1844, ef.-&. X. &. 345,

**) Belanntmadumg ves Staatdminijieriums rom 7. Juni 1872, Geje-VI.
XVIL. ©. 265.
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6. Cinfithrung des Stammregifters fiic den farken Sdlog
pon Buifdypferden in den Xemtern Elsfleth, Brake, Ovelgonne
und Stollhamm.

Sn Folge tes Gefesies vom 18. Auguft 1861 murde die Sinfitlrung
pon Stammregiftern burd) die Kdhrungd-Kommijfion in Ausfidt genomuen
und gleidpzeitig duvd) die Negievungs - Befanntmadung von demfelben Tage
vorldufig ein Stammregijter L. fiix ben ftarfen Sdlag vdn futjd-
pferben ber oben genannten Wemter eingefithrt, tnbem jpater aud fiir andbere
Sdlage, 3 B. leidte Wagenpferde, Ffraftige lerdyte UrbeitSpferde z¢. nod
andere Stammregifter eingefithrt werben finnten.

Der Bwed bed Stammregifter8 war, eine vatiomelle Sudit bdiejed
Berdejdilagd anjubahnen und mit Sidjerheit von der ALfammung ver Sudyt=
pferde jidy untervidyten ju fBnnen, weil bie Voveltern von entidyiedvenem Ein-
fufp auf bie MNadyudt find undb bedbalb bdbie mbglihjt fidere Kunde von
benje

(ben fiir ben vationellen Filditer von groflem Nufen ijt.

L

Die Cinridtuing diejed Stammuregifterd, weldye von ber Jnitiative der

Jegierung audgegangen war, erjrente fid) nidt bed Beifall8 ber meiften
Aiidter uub einflufireidien Kenner unjever Pferde, und o madyite dajjelbe feine

evheblidhen Fortidritte, nbem nur wenige Siidter ihre Pferde priifen und
cintragen [iefen, mandye aber die Cintragung der Nadyfommen, der &tmnm:
jitllen, veriammten.
Die Borjdjriften fiiv diefed Stammregijter I. lauteten:
1, Big jum Jahre 1870 fiinnen
a. alle Bejdyaler und Buchtftuten ver gedadyten Wemter unbd
Y v “Iemtcr, weldye ent=
weber von den im Stammregifter anfgefithrien Plexben von vater-
lidyer und miittevlidher Seite abftammen, ober yegen threr Abftammung

b. biejenigen Bejdyiler und Budtjtuten anbere
fithrt

bejonberd geeignet fiiv ben Stamm finb, eingetragen werben.

2. Db bdie angemelbeten Pferbe jur HUufnahme geeignet find, entjdeidet
bie SBhrung8-Rommiffion bei ver orvbentliden Hengfttdhrung tm  Juli
jeben Jahred nad) folgenden Grunbdiigen:

a. mur joldje Prerbe, bie frei von Crbfehlern find, biirfen aufgencms=
men ierden;

b. Hengfte miiffen wenigftens 4 Jabhre, Stuten wenigjtend 3 Jalhre
alt jein;

¢. Dengfte und Stuten miifjen von paffenver Abjtammung von beiben
Seiten fein ;
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. fie miiffen aud) geetgnet fein, ben Stamm von ftarfen und eleganten
i&aquwlmcu wenigfteng ju exhalten;

e. Pferve, welde von jdwaden Leiftungen und ven [dledyter muerer
Organijation ju jein jdjeinen, bdilrfen nidt aujgenenumen werden,
big bad Gegenthetl nadygewiefen it:

f. Gingefithrte Pferde, jo wie die aud anberen ald den genannten
Aemtern, Edunen nur cann anfgenommen ywerben, wenn fie bejonders
sur Levbefjerung ded8 Stammed geetguet befjunden werden und burd)
vorziigliche Madyudyt einige Sidpexheit fiiv eine geeignete Abftammung
aegqeben baben.

12 Len etnent ._,.Clli'lllll!u"hl
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¢ abjtammenden Fitllen, ber tm Stamme-

giffer aufgenommenen Stuten werben i bad Stammuregijter auf dem
Blatte ber Mutter vorliufig eingetvagen, wenn die Viutter mit threm
iillen:

a. enfweder bet ber Hauptfdhrung der Kihrungsfonuntjfion obex
b. bei ber von wet Adtdmiannern aud bem Dijtrifte vovgenommenen
Controlle vorgefiihrt werben,

Bom 1. Januar 1871, nad) einer fpateren Veftimmung vom 1. Januar
1883 anm, wirdb bas Stammwegifter gejdylofjen uud e8 fonnen in ber
Jegel nur bie Nadyfemmen der im Stammregifter aufgenonunenen Pierbe
bet ver KRohrung nad) ven Veftimmungen unter 2 a. — d. aufgenonumnen
werben.
Ausnahmen finnen nur auf LVorjdlag von ber Kohrungs:Conumijfion
vom Staatdminiftevim, Depavtement ded Innern, verfiigt werben.
Wenn fidy seigt, daf ein Hengft ober eine Stute den gehegten Erwartungen
nidht entjpridht, alfo die Nadyzudht nidyt geeignet ift, den friftigen bauer-
haften Stamm u evbalten, jo fann bdie Streidung im Stammregijter

- { —

in ber Weife gefdieben, wie die Uufuahme. Die Streidhung eines Pferded
im Gtammuregifter hat ftets die Streidung aller im Stammwvegijter aufs
gentommenen Nadyfommen ur Folge.
Die Kohrungs-Commijfion fiihrt dbas Stammuvegijter und evtberlt barausd
beglaubigte Cxtracte, gegen Cxlegung von 050 ML unbd filr jeve Fummer
der Gtammeltern 0,5 JNE.
Ulle aufgenommtenen Pferde erhalten einen Brand, frither ein O mit
einer vimijden Eing in der Mitte [(I)], feit 187D eine rbwijde Cind
mit einer Srome bavitber, und jwar:

a. bie unmter einer Dauptnummer eingetvagenen Sudytpferbe an ber

vediten Lenbe; unbd
b. bie nady Riffer 3 aufgenommenen Fiillen an der rvedyfen Seite ded
Dbexhalies.
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Ver[dyiedene Beftimmunaen im Inferefe der Prerdesucht.

G8 find nody einige Borfdriften ju erwibuen, welde nidt wnmefent
lidy 3ur Hebung ber Plerbeyudit beiqetraaen haben:
d & 5] 1hed b 8 / 3

a. ba8 Gefes von 1861 beftimmt im Axt. 11, daf ber niebrigjte

©als bed Dedgelves feftgefest werden folle.  Sdon oben Habe id) erivdhnt, daf

biefer Safs vor Cinfiihrung der Kobhrung jo nicdrig (2—5H IME) war, daf ein
werthooller Bejdydler dafitr nidyt gehalten iwerben fonnte, fowie bafy er ber
Ginfithrung ber ®ohrung ju 11, 28 Golb (O IME) beftimmt wurbe. Dev=

felbe it nady und nad) exhsht und Betvagt feit 1876%)
m bent WMarfdi= und gemifdyten Diftrifterr 15 M.
in den Geeft-Diftviften . . . S b
jebod) wird fitv die Beften Hengfte cin Decye {L big 25 INE erhoben. Guft

ourd) bad hohe Dedgeld ift die Haltung eines werthoollen Befdydlers ein

emtraglidied Gejdyift geworben,
Wenn ein Hengfthalter ein nicdrigered Dedgeld als dad vorgefdyrichene
DMinimnm nimmt, fo wird er mit Gelbftrafe 618 60 ML belegt.

b. Dad Gefets von 1861, Art. 12, beftimmt: daf der Befiber cines
angeldhrten Hengfted eine Dedlifte nad)y vorgejdyriebenem Fovmulare u fithren
und. in ben erflen 8 Tagen bed Pionats Januar an vad Amt eingu=
[iefern Dat.

Aud diefen bei den Aemtern eingelicferten Dedliften werben Berzeid)-
11i]"1'c fitv ble cingelnen Gemeinden jufammen  geftellt und dicje Verzeidnifie

ben Gemeindevorftehern, in fremoen emtern durdy biefe gefandt, mwm im
tUummh Py durd) den Gemeindediener Bel fevem Befiter ber v gebedten

Gtuten Crfundigungen einjugichen, welde Stute ober weldhe Stuten tragend
nltat ber Dedung in bem Berjeidnif einge-

ober giift find, T:-r:m;i bag NRe
tragen wird. Dicfe Verzeidhnifie gelangen dann an bas Amt suvitd, weldyes
banad) die Dedliften ber cm:,cl;:cn Dengfte ausjiillt und Anjang Wat an bas
Gtaatdminifteriunt, Depavtement ves Jnnern, einfenvet. Diefes (Aft eine
Ueberficht der von fammtliden gefdhrten Hengjten gevedten Stuten beim ftati-
ftifchen Bureaw aufftellen, woraus fid) nidt mur bie abl ber von den ges
tihrten  Dengften  gevedten Stuten, fondern aud) bdie Bahl ber tragend ge=
wordenen Stuten genan ergiebt. Diefe  Ueberfidt mit den Dedliften eines
Jeven Hengftes erhilt vie Rbhrungs-Kommijfion vor bex Hauptfhrung zur
Cinfidt, um bie Frudjtbarkeit dev etngelnen Hengfte und beren Benupung
buvd) bre Biidyter fpeciell Deuvtheilen ju fomuen, fo baf fie aud) in bdiefer
Dinfidit genau inftenict ijt,

*) Regievung8-Vefanntmading vom 26, Februar 1876, XXIV. v 20
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Aud ber jibrliden Ueberfit ergiebt fidy nidpt mur die Bahl ber vo
pen gefihrten und von den Primienhengften gedectten und tragend geworbenen
Otuten, fjondern aud)y bie Bahl ver in jebem Amtsbezivt und in jebem
Diftrilt fonft gebaltenen und tragend geworbdenen Wutterftuten, fo weit fid
biejelbe hat evmitteln [afjen. |

Jdy babe bie Weberfidht oer um Jabre 1882 gebedten Stuten hievneben
unter Anl. F. angelegt, wovaud Folgended hervovgeht :

1. ¢8 Daben 1882 im Ganjen 83 gefihrte Hengjte 6013 Stuten
gebedt, barunter 33 ‘Primienhengjte 2682 Stuten (unter biefen 111 Pri-
mienjiuten.) AB tragend find evmittelt:

von exfteren. . |, . 4234 (1440 giift),

ven legteren . . . 1950 (621 giift),

ven ten Primienftuten 81 (giift 29);
nidt aufgefunden find von diejen: 339, 111 besw, 1 der gebedten Stuten,
jo pap bieje aus der Redmung bleiben miifjen.

Demnady {ind tragend gemworben:

von fimmtliden gevecten Stuten . . . 741/, 0/,
pon den von Pramienhengiten gebedten Stuten 76 9/,
von ben Pramienftuten faum . ., . . T4 0,

Jedod) muf bemert werben, baf 8 al§ jufallig angujeben ift, baf
von ben durcd) Primienbengfte gebecten Prdmienftuten in bdem gedadyien
Jahre weniger wie gewdhnlid) tragend geworden find, wilhrend fid)y bdiefelben
in ben fritheven Jabren in biefer Hinjidht meiflend durdy Frudtbarfeit aus-
geichmeten, wad aud) ber ben 1883 gebedten Pramienftuten bder Fall ift,
inbem von diejen faft 81 Provent ald tragend evmittelt jind, Ferner ergicbt
pie legte Ubtheilung, bdafy im Gangen 132 Primienftuten gededt {ind, alfe
21 Pramienjtuten nidt von Primienhengften, Diefes8 fann feinen Grund
barin haben, entweber baf {ie jdhon vor ber Primienvertheilung gebedt maren
ober, baf fie jur Dedzett ber Confrolle jdyon enthoben waren, ober endlich,
baf fie al8 Stammftuten von einem nicdgt mit ver Primie verfebenen Stamm:
bengfte gebedt worben finb.

Die Bahl ver in ben Uemtern vorhandenen gebedten Buditftuten (in
per legten Ibtheilung) ftellt fid) mad) ber Ueberfidyt etwasd hidher al8 bie von
ben abgetdhrten Hengften gebedten Stuten, e8 find bort anfgefiibrt:

6071 ©tuten, davon 4313 tv, (471 giift).
131 Bramienfl,, dbaven 96 tr. (34 gilft).

€8 bat diefed feimen Grvund bavin, dafy die jum Amte Brafe gebirige
Gemeinde Debedborf an ber vedyten Seite der Wefer und das Amt Friefoythe
feine gefdhrten Dengjte befiben und die meiften Budytjtuten bort, 1456 Stiid,
pon Dengften aus ber Proving Hannover gebedt find, wilrend hiefige Hengite
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nur 87 fremde Stuten aus ber Proving Hannover wnd dem Gebiet ber Stadt
Dremen gededt haben. Deshald find 58 Sudbitftuten mehr anfgefiibrt al8
von Dicfigen gefdhrten Dengften gededt find.

2. Tyennt man die vorhandenen Suditftuten nad) den brei Dijtriften,
Jo evgiebt fich folgenbes Nejultat:

A. Die Marjdyviftvifte befien an Budtftuten:

(Die n flammern befindlidjen Bahlen Geyeidymen Pramienftute 1)

1. Amt Butjadingen . . . 1190 davon tr. 856 gifit 276 ung. 58
[arof 23628 $ect.] ey (@2) /- B) =
ZuallnttiiBeate 250000 Si° poos Tggg el 1865, alT1a ftoag
[grofi 21842 Hect.] (22) 352 (19)" @) , —
3. At CL8fleth nbrdlid) der Gunte 663, 471 =, (SET2 SR80
1.}10‘ 156603 @uﬂl (?4:1 > (13:] " {10:} oy (1)
Die Marfdviftvifte. . . . 2839 2113 5,5 6197 S8y
[grof} 60973 $eft] B (0) 1555 2L) a7 (2)

€8 fommt alfo in bdiefen Diftricten auf 25 ) Hectar eine Sudtitute und
auf 28 Hectar ein Fiillen im Jabhr. Dabei ift nod) u beriidfichtigen, daf
pie emter El&fleth und Brafe nod) uncultivivte Doorlindereien befigen,
weldye in der Grife mitgevednet find, alfo auf bie cultivivten runbitii e
melr WMuttevftuten fallen; im Amte Butjadingen, wo alle Lanbereten cultivict
find, fommen 3. B, auf faum 20 Pectar eine Audtftute und auf 26 Hectar
ein giillen.

B. Die gemijdyten Diftrifte befigen an Sudtftuten :
L. Amt Elofleth fiivlidy dev Hunte 342 bavon tr. - 246 giift 76 ung. 20

[groff 9869 SHect.] ) % (14) - By B
2. Umt BVavel mit Stabt . . 538 = 883 5187 et 18
[grof 36737 Hect.] (3) . @, — , -
3. Amt Jever mit Stadbt . . 607 o 429: - 186~ 48
[grofy 36452 Hect.] (2) i (@) -, V=i, =
Die gemifdyten Diftvicte . . . 1487 > 1058 ,, 348 , 81
[grofy 82558 Hect.] (22 7 (@9)7, S(BY 16, re=

Pier fommen 54 Hectar auf eine Sudtftute und 75 Pectar auj ein
gitllen im Jahr. Wenn nun aud) die Bahl der uncnltivivien Moor= und
Sanbdlinbereien bier grifer al8 in ben WMarjdbiftriften ift, fo tommt bod)
in Betradyt, vaff in den Aemtern Jever und BVarel viele Fitllen gur Aujudt
argefauft werben, wie jdhen im Abjdnitt L. evwibhnt iff. ©8 tritt hier aber
hervor, bafy ber fitblid) der Hunte belegene Theil ded Amtes GI8fleth, in dem
bie Fitllengucht febr ftart Getrichen wird, eine grofe Sahl von Prdmienftuten

7
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(oon 542 Hudtftuten 17 Pramienjtuten) vorhanden ijt, wabhrend tn ben
Wemtern Vavel und Jever unter 1145 Buditjtuten nur 5 Pramienftuten an-
gegeben {inb, &dyon hievaud geht hervor, daf ber fidblide Theil Clsflethe
ven emtern Barel und Jever in ber Giite ber Plerbegudyt febr iiberlegen

ift. Oben Dhabe id) ertoibhnt, bdafi diefer Theil Elsflethd roohl den Marfd)-

bijtriffen miifite beigelegt werben, ba bdie Bobenverhiltniffe ziemlidhy gleidy find
und audy die Pfervejudit tm fritheren Amte Berne o bLebeutenbe Fouvtjdyritte
gemadyt hat, daf fie mit dem nbrdliden Theile fiiglidy fonfurriven Ffann.
Daft der fitbliche Theil bed8 WAmted Elsfleth bei ben gemijditen Diftriften 3u
bleiben wiinjdyt, 1t natitvlid), weil ihm bann die meiften Pramien bdiefes
Difteifts jujallen. Diejed it aber {iiv die Aemter BVavel und Jever febr
nadytheilig, weil fie mit einem in der Pferbejudyt viel weiter vovgejdyrittenen

jeil pe8 Amted ElSfleth i Concurveny treten miifjen, der fie zur Beit nod)
nidyt gemadyjen fino.

=
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C. Die Geefidiftrifte Gefigen an Budtftuten :

1. Amt Olbenburg . . . . 466 dbavon tr. 280 Jiift 149 ung. 87
groff 58812 PHect. (24) i’ @s) ,, (@ 5 —
2, Umt Weftevfteve. <« = 0 o0 247 7 E e . S S
groft 48499 PDect. (3) 7 (2) =5 w9 (L) e
3. Umt Delmenhorft . . . . 319 % 19 Lo sgal Sinh g
grofi 30583 Pect, g ()= s dans
4, Amt Wilbeshaufen . . . . 122 = 0 R | R
grofy 35266 Hct. (2) 4 @)y i — L, —
O At Bedtas . oen i o 229 o 115 S 7 S
grof} 73188 Pect. — i —_ ., =, —
6. Amt Eloppenburg . . . . 210 A IS8 61 18
grof 81984 Dect, (2) " (2) i — T e
T. UAmt -Feiefoptheo e o .00 L2109 i Tl 95, Sl e
groff 51620 HDect. - 0 —_ ., =, =
Die Oeeftoiftvicte .- . , . . 1695 s AR B R
grof 879902 Hect, (32) 3 (22) @) ,, —

Dier wird auj 222 Hectare nur eine Budytftute gebalten und fommt
ein f§iillen auf 323 Hectar. Die dret lepten f. g. milnjterjden Aemter
haben auf 207092 Hectar mur 541 Budtftuten ober 8 fommen 383 PHectar
auf ein Filllen jibelidy. €8 tritt babei hervor, bdaf unter den 541 Budyt-
ftuten nur jwet Pramienftuten fid) Bbefinden, wibhrend bdad Amt Oldenburg
untev 466 Budtftuten 24 Pramienfiuten befigt, Davaus fieht man, bdaf
and) die Qualitit der Budytftuten in den miinfteriden Aemtern nur gering




ift, bic Plerdegudyt alje bort wenig Beveutung hat, wihrend fic fidy namentlid)

i Amte “I“cu[\mq fehr gehoben hat.

¢. Die fretwilligen Vevfidierungen der gefdhrten Hengfte und ber Budyt-
ftuten I_'mb fitv bie Daltung audgejeidmeter Hengfte und Sudtituten von
groflem Juten.

Giir einen nidyt begiitevfen Landwirth, namentlicd) fiir einen Padyter,

ift bie Holtung cines werthoollen Vejdyilerd ober melrever werthooller Sudt-

ftuten mit einem exheblidien Nifico verbunben. Stixbt ein Vejdhaler, ber
einen AWerth von 3000 big 10000 Maxf, ober eine Budtftute, bie ben

Werth von 1500 bis8 3000 Wart hat, jo ift ein joldier Verluft nidyt felten

fiitv etmen wenig bemittelten Landwirth) von jo nadtbheiligem Cinfluf auf

fetnen wirthjdaftliden Betrieh, daf ber Verluft nur mit Entbehrungen und

Sorgen ju iiberwindben tjt. Daber ift 8 erflaclid), bafy ein jolder Lanbd-

wirth, fo lange cr fidh nidyt gegen einen foldyen Verlujt verfidjern fonnte, ein

jebr hohed Gebot fiiv ein 11\Lc[e werthoolled Budyitpferd nidyt ablehnte und
e6 verfanfte, in ber DHoffnung, e8 durd) Aujpudit erfelen zu fdnnen. Uuf
diefe Weife gingen mandye fiiv bie Judt werthvolle Hengfte und Stuten ind

Ausland, Dedhalb bemiihte fid) dre Landwivthjdafts - Gejellidaft eine Vex:

fidberung eingujithren. Die Berhandlungen mit audmirtigen Biehverfiderungs-

Oefellidaften fithrten ju feinem NRefultat. Diefe Gefelljhaften verfiderten fo

hohe Werthe auf etn Pievd iibevad nidt, und bie Pritmien waven fiir die

Jificod unter den Diefigen Verhiltuiffen viel zu bhod). So entwarf bdie

Lanbwirthjdyajts: Gejelljdajt ein Statut ju einer Verfidierungsd-Genoijenjdiaft

jite Budytpferde auj Gegenfeitigfeit, undb handelte e8 fid) dabel wovgugsveife

um cinen Yejervefond fiiv aufierorbentlidhe Verlufte.

AB im Jahre 1875 bei ber Revifion bed Kohrungsaejelses itber bie
Cinfiilprung einer Abgabe fiiv die Kbhrungdjdeine beim Landtage werhanbelt
wurbe, bewilligte derfelbe mit Suftimmung ver Staatdvegievung eine Erhihung
ver in Borfdlag gebradten Abgabe und beftimmte von ber ju 3200 Waxt
veranjdlagten Abgabe 1500 Darf jdhelihy ju der Fivverung cined Ve
fidjevung8=Beveind der gefdhrten BVefdyaler. Mit biefer Beibiilfe ber Yandes-
taffe fam fdon tm Jahre 1876 eine Genofjenjdhaft jur gegenjeitigen Ber-
liderung der gefdhrien Dedhengfte ju Stanbe.

A Pringip wurbe feftgefest:

[. baf jeber Genofie jugleidhy BVerfidhexer und Berfidyecter auf Gegenfeitigleit
ift, und bafi jever Mitglied wirk, deffen BVerfiherungdantrag ynr Cin:
tragung tn bie Genoffenfdaftsbiider vom Vorfienden genchuugt ut;

2, baf bie Berfiderungsjumme
a. filv einen Prémienbenglt . . . . . o . . 8000 ARL
b. filr einen einftimmig angefdhrten Hengit . . . . 5H0O00 ML,

e
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c. filr etnen nur mit Weehrhett ver Stinumen angetihricn Hengjt 5000 DIf,
nidt iiberfteigen daxf; .

d. bafy Hengjte, weldye diber 11 Jabre alt find, unter den hodyften Sap
nad) BVerhaltnify der Bevminberung ihred Werthes herabaujeten finb:

e. baff Dengjte ifiber 15 Jahre alt nicht nehr verfidyert werben fonuen und

f. baf bie Genoffenfdhaft mu /s be8 verfidjevten Werthes vergiitet,
imdem ber Eigenthiimer /s ber Gefalr felbft tragen muf,

Die Genofienjdiaft hat feit ihrem Beftehen fehr fegensreidy gewivlt:
pie meiften Hengfthalter treten der Genoffenjdyaft bei. Am 1. Anqujt 1883
waren verficiert von 43 Genoffen 64 Hengfte ju 196,000 Mart. Seit bem
Beftehen ber Genoffenjdiaft am 1. Augujt 1876, aljo feit fieben Salren,
find fedy8 Pengfte crepirt, weldye mit 17,200 Mart verfidjert waven, Die
$ilfte der u zabhlenden Cntjdyidigung von 13,760 Mart ift aus dem Bu-
fhuff bed Staats entnommen, bie anbdere Hiljte von den Genefien im Gangen
mit etwad ifber 49/, ber verfidherten Summen, aljo im Durdyfcynitt jabhrlicy
mit etwa 0,5, Progent ber verfidjerten Summe besablt  Am Sdlujje der
leten Hedmung den 1. Augujt 1883 war ein Gaffabebhalt von 3799 M.
27 Pf. vorhanden. Jebody ift in ber lesten (55c11emIUcrEauul|!11nﬂ bejdylefjen,
baf ein grifiever Nefervefonds angefammelt werden foll,

Die allgemeine Verfidherung der Primienftuten, dev sweifiabhrigen Hengite
und Stuten, wie fie im Statut der Lanbwirthidafts-Gefelidyajt in Borjdylag
gebradit war, fam nidit 3u Stande. Dagegen find verjdicbene Genoffen-
jdiajten ber eingelmen Abtheiluugen ber Oejellichaft jur Berfihevung ihrer
Budytftuten zufammengetreten, welde gleidfall8 fid) Gewihrt haben, wenngleid)
diefelben Feine Unterftiibung vom Staate ober ber Landbwirthjdafts: Gejelljdaft
evhalten. Da die Gefahr des Berluftes dber Budytftuten eine grofeve ift al8
bie ber Dengfte, menn audy die Berfiderungsjummen erheblicy niebriger find,
fo ift ber Beitrag, den die Genofjen zur Gritattung ber Berlujte ber Genofjen
purdyfdinittfich ju zablen haben, wviel biber audgefallen, mande Genoffenjdyaf=
ten haben mehr al8 2 Procent, anbere weniger it bezahlen gebhabt und Be-
figen nur unbebeutenbe NReferven. Demungeadytet bemiiht man fidy aud) diefe
nitglichen Genoffenjdaften durd) Anfammbung von gréferen Jefjervefonds und
gegenfeitige Unterftitbungen bder enoffendaften bei groferen Bevluften auf
vie Dauer lebensfihig ju maden und hofit, baf diefes gelingen werde. Der
grofie Bortheil biefer feinen Genoffenfdaft befteht in ber leidyten Controlle
bed vidtigen Werthe ber verfidierten Stuten und der ftatutenmifigen Ve-
handlung und in ben geringen Berwaltungstoften. Die Bahn fiiv eine jwed:
miRige Verfiderung bder Rudfftuten ift durd) biefe Genoffenjdyaften ex-
Bffnet und fo wird e§ ihnen boffentlidy gelingen, fi) burdy eine angemefferne
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Bereinigung gegen aufevordentlidie BVevlufte ohne ju grofe Primien ver ein-
selen Genoffen zu fidyern.

f. Enblidy ift nody ju evivibhnen, bafy dbie Khrung&Commijjion von
pemt Wedyjel der gefdhrien Dengfte, ver Primienftuten und Stammiftuten bes
jtanbig Nunbe erbhilt, inbem jeber Vefitter ecines folden Pfevbes bei einer
Gelbjtraje big 30 ML verpflidtet ift, von einer Verduferung ober bem
Lovesfall eined jolden Pferdes inuerhald 14 Tagen Ungeige ju madyen. *)

Ueberdied evhalten bie fjtandigen Witgliever der Kihrung8=Commiffion
pon Heit au Beit Yeifefoften bewilligt, wm bie Kébrung in Auvid), wo im
Januar gewdhnlidy itber 50 junge Henglte, weldie hier im Lanbe angefauft
find, vorgefiihvt werben, und wm vie Diftvictdthierjdauungen i ven LWejer-
marfdyen 3u befuchen, dbamit fie fid) méglidft von bem 2Werthe der Madyzudt
per gefdhrten Dengfte und der werthvollen Sudtftuten ved Lanbe§ funde ju
verfdaffen im Stanbe {inb.

Aufer diejen durd) den Staat und dbie Landvwivthjdaftlide Gejeljdiaft
jur Fovdevung ber Pierbesudt ded Lanbed getroffenen Cinviditungen find
and)y BVeveine fiir denjelben Fwed thitig geworden 3. B. Vereine jur Un-
jdhaffung tidtiger Bejdyiter, sum Anfauf und BVerfauf werthooller Fiillen
witer den Veveindgenofjen, wm fie fiiv die Lanbepferdejudpt ju erhalten und
vie Abhaltung mwiederfehrenber Thierjdanungen mit Pramienvertheilung fite
Gitllen.  Audy diefe haben forvernd gewift und werben audy ferner von
gitnftigen Cinflufp auf bie Pferdejudyt ded Landed fein.

8. Cinflup der [eit 1820 cinaefithrien Mafregeln anf die
@ualitat der gesiichieten Pferde.

Nadypem idy die WMaRregeln, weldie von der Lanbedregierung, der Yand:
wirthjdafts:Gejelljdyaft, ben Genofjenjdaften uub BVevetnen, feit dem Jahre 1820
ergriffen find, um bie Pferdejudyt ves Yanbes ju heben, mitgetheilt Habe, will
iy verjudien, ten Cinfluf jur Anfdauung ju bringen, bden biefelben auj
Qualitat der geaiidhteten Pierbe audyeiibt Haben.

Dabet muf i vevaunsjdicden, vafi idy im Wnfange ded Jalred 1530
betm Amte Tettend im Jeverlande ald Aubiteur angejtellt wurte und von
bort Dhidufig nady Jever und Wittmund fam, wo damald durd) Friedrid)
Ghriftiand und Sdhne und Gebritver Diiffel der Haupthandel mit Olben-
burgifdien Pferben betrieben wurde, und dabet nie verfiumte, vie Stallungen
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biefer Hiandler ju bejuden, um mir darvin die Pferbe devjelben naber angus
jeben.  Uud) bet den Landleuten, mit venen id) vevfehrte ober ju benen
id in Gejdyiften Yam, fudyte idy die Plevdeftalle auj, um ibhre Pferde ju be-
fibtigen. 3y bradyte fdon von Gutin, wo id) exjogen war und nady iiber:
ftanvener Staatspriffung midy etroa cin Jabhr anfhielt, ein lebhajted Intevefje
fiiv  PBferde und einige Nenntnifje derfelben mit. Mein Vater hatte tasd

Privatgeftiit des8 Herzoqs Peter ju Neversdorf und dad Lanbgeftitt tn den
holfteinifdyen Fiveicommifigiitern deffelben unter feiner Auffid)t und nabhm mid
jdon ald Snaben und fpater evivadyfen bei ber Vefidytigung febhr Haufig nut.
WS er im Sommer 1827 beauftragt war, mit bem Ober=Infpector Studen-
bery, Hengfte in Mecdlenburg filr bad Landgeftiit anzufaufen, begleitete id)
ihn auj bdiefer Meife und befudhten wir die Pfevbezudhten der Gebritber von
Biel aunf Weitendorf und Bicrow, bdes Herrn Pogge auf Hoggo und vieler
anverer Gutsbefiser und Biidter. In WMedlenburg waven vorjugdweife durd
bie Oebriiber von Viel Vollblutpferde aud England und die Hennen einge-
fithrt, und bie Sudit von Vellblut: und evlen Halbblutpierben war jehr ver-
brettet.  Nur febr eingeln traf man nod) einen Pfevbesiidter, weldjer bi
Berwendung  bes Vollblutd verwarf und behauptete, dafy die Siidhtung ber
alten. Mectlenburgifden Rafje den Vorzug verdiene. Da aud) in Sdledwig-
Doljtein, vorjugdmweife duvd) dem Herog von Ungujtenburg, die Budt ber
Bollblut= und edlen Halbblutpferbe gefdrdert und tn Jevevdvorf m Privat:

geftiit bed Dergogs, arabifdhes und pecfijdes BVlut, fpiter aud) einzeln engs
lijdyed Vollblut vermwandt wurde, jo war ed natiivlid), daf id) fitr bie mavms
Bliitigen Pferde, befonbers da id) ein leibenjdjaftlicher NReiter war, grofe Bor-
licbe Datte und mir anfangs basg ‘-'“lbuulmrqiirhc Wagenpferd nidyt fehr Fu-
fagte. Jnbeft bauerte e8 nidyt lange, 6i8 id) nad) und nad) den gleidyartigen
und ftarfen Sdylag der Olvenburgijdien Pferbe fdjifsen lernte, wenn i) aud
per Unfidt war, baRg er burd) Rrveujung mit eblen ftavfen Halbbluthenglten
fehr verbefjert werben fonmue,

Jm Bau ved Olvenburgijdien Bferded fand id) den fopf bhinfig lang
und fdymal mit gebogener Naje, ven NRiicen ju lang, den Wiberrift flad),
bie Sdyultern nidyt felten fteil, den Schweif etwad tief angefelst und wenig
tragend. Die BVeine waven war jtaxt aber im Sprunggelent oft fdmal und
ba8 Vorbevbein [iufig viidbiegig, mit grefem oft glatten Huf. Der Gang
war evhaben, meijtend etwas- biigelnd und jdywerfallig, jonft gerluwmig und
gut.  Uuferbem fand man ber ben Landwivthen mande Pjexbe mit Fehlern,
©pat, Sdale und Hajenhaden waren nidyt felten. In Jeverland waven bie
t‘.‘fn!tar]’imcu meiftens  mangelhaft, vie meiften und  Oeften iFiillen wurben
aus den Wefergegenden eingefithyt, um fpiter vier odbev fiinf Jabr alf, al8
*iuirdapf be an die Hiindler gelicfert ju werben, In ber NRegel wurden nur
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Hengftfitllen eingefithrt und etwa 115 Jabr alt gelegt, al8 gueijifrige Wallachen
eingefpannt, bi8 4- ober Hsdlrig alé Acderpjerde benuft und dann perfanft.
Man fand bdaber in ben Stillen von Chriftians und Diiffel fajt mur
Walladjen, welche sum groften Theil nady Jtalien und Franfveid) audgefiihrt
murben. Im Gangen waven bie Lpudpferde grbfer, [inger und jdywerer
al8 fest, mit fdBner Borhand. Swar fand man bei ben weniger wobl:
habendben Qanbleuten aud) [eidytere ovdindrere Pferde, welde dann ald
QRemonten fiir bie Urtillerie und Drvagomer duvd) bie Handler ju geringen
Preifen aufgefauft wurden. Die ftarfen und orbindven Pferve wurben alé
Sarvren: uno Fradtiuhrpferve, hiufig ald Hengfte nady Thitringen und nad
ben Qitneburger Heidegegenven, verfanjt. Die Lurudpjerbe wurden mit 22
bis 26 Piftolen, dic Remonten mit 12—15 Piftolen, die Fradyt= und Sar-
venpferbe mit 16—20 Piftolen bas Stitd von ben Hindlern beyahlt und
bennody macyten biefe oft fdledite Gefdifte mit benjelben. Die braune
Farbe war and) bamals vorherrjdjend, bejonders waven hellbraune Pierbe beliebt,
wenn fie gany fdwarze Veine und Mihne hatten. Aud) Scywarze und
Sdyimmel waven gefudit und weit hiiufiger al8 gegenwirtig, bagegen waven
Fiichfe wenig Dbeliebt und wurbden biejelben faft regelmaRig niedriger ald
anbere Farben besahlt. Dumfelbraun und jdmwargbraun fam fehr felten vov
und wurbe aud) biefe Favrbe gerade nidyt gejudht.

lnter ben Befdyilern tn Jeverland war bevgeit nur einer von gang
befonberem Nuf: dber Schimmelhengft ,Leo” bes Frany Harmé zu Dberabun,
geboren 1821, pramiivt, weldher mit en in Jeverfand und Offfriedland vor=
fommenden fdiwargen Stuten viele jdhvne Apfelidhimmel [licferte. Sejeben
fabe i) den Pengft nidyt, nady ver vorhandenen Bejdyreibung wav ev ein jdydner
Blaufdyimmel mit weifien Hinteriifen und weifer Schwanzjpise. Dev Plerbe=
hindler Frievrid) Ghrifttans fatte im Jahre 1830 zehn egale jebr fdydne
Sdyimmelhengfte 4 und 5 Jahr alf, auf vem Stalle, jammtlidy vom Primien-
hengft ,Qeon, welde er an einen fifxjtlichen Warftall ju hoben Pretfen zu
verwerthen fofite. Died wollte aber nicht fo bald gelingen und o entichlol
er fidh nady (ingerer Beit die beiben fdybnten Pengfe, wie 8 hief an ben
SKinigliden Marftall in WMabdrid, gu fehr hohem Preije (ebwa 1500 ag Golbd)
und et an einen pavifer Plerdehandler ju verfaufen. Bon den itbrigen
fecdh8 crepierte eimex und Die fitnf anberen lief Dbev ®roftherzon fiiv feinen
Marftall im Suni 1831 ju 2500 a2 Gold, anfaufen, welde dort ald
Sutidpferde vor bem CStaatwagen gebraud)t, aber aud) im PMeuen Hauje
b in Miinfterland ald Bejdhiler verwandt wurben, Diefe Preife waven
barial8 ungendhnlich hody, tnvef wivd Chiftiand davan tvenig verbient haben,
ba er bie Dengfte mehrere Jahre auf bem Stalle hatte, Dbevor er jie alle
verfaufte. :
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Jm Scemumer 1831 wurde id) an dag Amt Abbehaujen nad) Elhwiirden
un Butjabingerlanbe verjest. Dort fand id) die Befdydler und Mutterftuten
purchidynittlid)y viel befjer al8 tm Jeverlanbe, wibhrend wei=, brei= und viers
[ahrige Pferde weit |eltener waren, dba bie Fitllen ald Siuger oder al8 Entex
jum grofiten Theil verfauft murden. In Eliviivden madyte id) DGald die
nifere BVefanntidaft bded Kivdjpicloogts P, H. Martensd, bde8 Vaters bes
befannten Hengjthalters Heren TNH, DMavtens ju Ellwitrden, der einen Heben:
tenden Pferdehanbel in Gemeinjdjaft mit Fr. Hemlen ju LWortfeld und Jolh.
Janfen gu Ofterhanfen betvieb, durd) ven iy Gelegenbeit befam, bie Perbe:
judit in biefer Gegend ndber fennen zu lernen.

Damals mwaven dbort ywet Nidhtungen in der Plerbesudyt vevtreten:

a. bie dlteve, welde ben grofien, ctmad langen und hod) aufgefesten
Sutjdypferden mit weiffen Hinterfiifen und Blefjen, aud) mit etwad gebogener
Jlafe ben Bovgug gab, bdie nod) fiir Jtalien und BVrabant gerne gefanft
miurben ; und

b. bie neuere, welde ein mehr gedbrungenes, miglidift ecinfarbiges
leidjtere8 LWagenpferd mit gevadem Sopf und edleven Formen, welded fid)
vemt englifdjen  Dalbblutpferbe nibherte und vovjugsweife nacdh Frantreid)
vecfaujt wurde, vorog. Deshalb waren bei bdiefen die Nadyfonmmen bes
j. g. Ctivc'jden Hengftes, cined einfarbigen braunen englijden Halb-
bluthengfted, welder zu Owvelghnue an der Hofjtelle cinige Jalre gededt
hatte, fehr belielt.

Diefe beiven Nidtungen waren voraugsweife durdy die beiven Pri-
mienbengite

Stmjon bed Hellmeridy Heyen u Blererfande, ein fehr grofer, ftarfer,
breiter, vothbrauner Hengft, hodyaufgejest mit Raménafe, Bleffe und jwei
weiflen Hinterfitfen, geb. 1817, und

Neptun ded WUrp Hellmerd ju Schmnappe, ein mittelgrofer vothbrauner
Dengjt, einfarbiy mit fleinem Gtern, Sohn bes Stive'fden Hengftes,
geboren 1821,

vertreten, beibe lieferten fdydne Fitllen ihred Sdhlags und waren jehr bejdyaftigt.

Bet vem Handvel mit Pferben und Fiillen vertrat der Kivd)pieldvogt
Wartend mebr die nemeve, Friedr. Hemfen mehr die dltere Ridfung, dod)
seigte ficd) balb, baf die leidyteren einfarbigen Pferde und Fiillen mit flottem
Gang fid) leidhter und beffer verfaujten, fo bdaf alle Biidyter ber neueren
Ridytung zufjteebien.

Aufger bem Meptun war nod) ein Sohn ved Stive’jdhen Hengftes
Zhoradbor bed J. H. Hedden gu Neuftatt, geboven 1823, welder 1828
priamitet war, faftanienbraun mit jwei weifien Fiifen, und dem Neptun dhn-
lich, jebr Beliebt,
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Da ber Stive'jde Hengft nur drei Jahre, 1820 bis 1822, bei
Ovelgdnne bedte und ber Eigenthifmer ihn vann uviidnalhm, audy die meiften
Pengjtfiillen anfaufen lief, Jo waren von ben Nadyfommen nur die beiven
Hengfte Neptun und Thorvador und eine grifere Anzahl von Stuten fitv die
Audt bier im Yanbe geblieben. Diefe aber wurben bei ben Biidytern ber
Wefermarjdviftrifte bald allgemein gefddst und haben ben bebeutendjten Ein-
fluR auj dbie Verbefjerung unjever Pfexdejudyt ausyeitbt.

Veiver Defigen wiv feine fidieven Nadyridyten iiber die Abftamnumng
oder ein getveued Vild be§ Stixoe'jdhen Hengjtes; wad fid) iiber diejen Hengit
hat evmitteln [(afjen, ift in einem Uufjae ded weil. Stallmeifters Rumpf vom
Jahre 1860 enthalten, ver in bem Landwirthidajtsblatt Nummer 19 abge:
brudt ift und den id) in ber Anlage G. nodymal8 habe abbrucen lafjen, wm
ihn  der  Vevgefjenheit ju  entjiehen., Der mitabgedrudte vervollftindigte
Stammtbawm findet fidy in Nummer 13 bdes Yanbwivthidyaftsblattd von 1865
nadygefiigt.

lnter ben Cbhnen bde8 MNeptun geidymeten jidy befonbers aud: ber
Bramienhengjt Herod bed Hinv. Wilh. Franffen u NRubhwarben und befjen
Bollbruver ver j. g. alte Martens’{dje Hengjt. Der exftere ftand in einer
Gegend, wo fid) wenige gute Stuten und foldye mit vielen Abzeidjen befanben,
paber bejjen Nadyjudyt weniger hervorvagend war, Der alte Martens jdie
Dengfl dagegen, befjen Nadyzudyt, namentlidy durd jeinen Sohn , Landedfolhn”
jo Deriihmt geworbem, wurbe dretjifhrig zuvitdgejest, weil ex bed Spated ver-
Ridytig war, vierjihrig, im Jahre 1839, aber mit der Vemerbung , hat An-
lage jum ©pat” angenommen. AW aber ber Hengft einige Jalhre gebedt
batte und audgezcidynete Fiillen lieferte, fiel zwar dieje Bemerfung wey, indef
war er gu alt geworben, wm nod Pramie exbalten u fénnen. Gv bdedte
aber in ben Jabren 1839 bi8 1852 eine grofe Bahl, in ven Jahren 1845
big 1850 jihrlidy im Durdyjcynitt 200 Stuten und lieferte im Jahre 1846
mit 193 Stuten 153 Fitllen, Dev Hengft crepivte pliplidy im adyizelhnten
Jabre, war aber ywei Tage vor feinem Tobe, als idy ihn ulept fab, fo frifd)
und gingig, wie er ftets gewefen wav. Der Hengft war Krvippenfeper und
at fid) baburd) eme plislide SWvanfheit jugezogen. Diejer Hengjt, geboven
1835, rothbraun mit Stern, joll wviel ehnlidpfeit mit feinem Grofivater,
bem Gthve'jden Hengft, gehalbt haben, ber etwas leidyter und nidt fo breit
gewefen fein joll. Jd) Dhabe bdenfelben in FTafel IV. nady einem Bilbe
von €. Bolfers, weldes fidy im Vefite bes Cigenthiimers ved Dengftes,
Zh. Martend 3u Eliwiivden Lefindet, aeidynen laffen. Nad) dem Tobe bed
Dengfted fand fidy bet ber Section, baf ev am [linfen DHinterbein ben
©pat batte, indem mehreve Snoden bed Sprunggelented jujammengewadien
waren.  Man nimmt an, dafi er fidy venjelben al8 GCnter Tuvdy jely
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beftige Unftrengung jugezogen habe, da er 1836 in einen tiefen Buggraben
gerathen mar.

Der fo berithmt geworbene Soln diefe§ Hengftes, ,Lanbesjolhns, ausd
ber Pramienftute nbie Gliidlidhe”, vothbraun mit fleinem Stern, wurde 1846
geboren und exhielt 1850 bie crfte und 1856 bdie jweite Primie, deckte 1849
in Jeverfand, dbann von 1800 big 1863, aljo 19 Jahre, in Ellwiirdben bet dem
Gigenthitmer Th. Wartend und licjerte viele audgezeichnete Prevve.  Unter jeinen
Nadyformnien befandben fid) die Primienhengjte ,, anu»“-”, Sorejt”, |, Antoning”,
nNeljons und der »¥)oung=Lanvedjehns, jodann der , Detuerd Yandedjolhnhengjt”’,
ausd ciner Stute vom Elwiivder, geborven 1859, ber jwar nic Pramie exhalten,
aber fehr gute Madyfommen gelicfert hat, Der leltere Hengjt haite joroohl
von viterlider al8 miittealider Seite Blut vom Stive'jden Hengjt, da bder
Ellwiixder ein Sobn be Lhovador II. war.

Der Lanbedfolhn gehivte ju den bebeutenbften Henglten des Yanded und
jein Nuf verbreitete fid) mit junehmenden Jahren, fo baB thm tm Jabre
1859 206 Gtuten zugefiihrt mwurben und ver Befiger dad Dedgeld auf
11 o filv die Stute evhdhte, in Folge befien ihm 1860 nuw Y8 Stuten
augefiibet wurven.  Die Nadyzudyt war jtaxt und elegant, hod) aufgejest unbd
jebr beliebt al8 jtarfes Rutjdypferd, nur waren die Beine bet einjelnen Nad)-
fommen nidt {iber bag Suniec und vad Spruuggelent tief jdywar;, was jid)
aber mit bem fitnften ;5;1131‘-: bejjerte. 3y habe n Iair[ V. ein Bildb nady
einer Reidynung von €. BVolferd beigefiigt, die woll etwasd verebelt und nidt
jo ftarf in den Snoden ift, ald dag Original war.

Der jweite Sohn bed Stive'jden Hengjted, Thorador I. ded Hedben
ju Neuftadt, war geboren 1823 und erhielt 1828 bdie vierte Priimie;
ein Vorder: und ein Hinterjuf waven toeifl, Seine Farbe und Abzeidjen
madyten ben Hengft weniger beliebt al8 ben eptun, indef unter fjeinen
Sohnen jeidynete fich der Hubertud ves Hivdhjpieloogts Heye ju Striichanjen,
geboren 1831, rothbraun mit Stern, ausd, weldper 1835 bdie erjte Pramie
erhiclt und bie Pramienhengfte Alcibiaves, Herebot und Homulus ervzeugte.
Der Wlcibiabed bes Syajjen ju Witbedersburg ift ver Vater vieler Pramien=
hengfte und andgeseidyneter Stuten, ven ihm fammt Thovador IL, von biejem
per Gllwitrber und von leptevem ber Dlvenburger, geborven 1848, welder

1852 bie erfte Priimie erbielt und der jdhbnfte Hengft jeiner Jeit war, jedod)
ind Ausland verfauft wurde, weil er bije wurbe.

Die Urenfel bed Neptun und bed Thorador I, ber Yandedjohn und
per Alcibiabes, zeidyneten ficdy duvch ihre vorzilglidien Iad)fommen aus und
Haben bdiefe guv Vexbefferung der Piervegudyt dex Wefevmarjdjen jehr viel berges
teagen.  Da das Stammuegifier, weldes 1862 eingefitlt ijt, faft gar nidt
benupt worbem, fo fonmen wiv mu einige Nadfommen bdiejer Hengfte nady-
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weijen; vom Landesfohn bedt nody ein Solhn, geboven 1862 ju Gritppen-
bithven, tm Wmte Delmenhorft und ein Enfel, geboren 1861 vom Poung-
Landedjehn aus ber Eda, ber Olbenburg ju Donnerjdee. Diejer lehtere
Pengft ves H. Hesdpe hat fid) audgezeichuet gehalten, er vedt, obgleidh exr 23
Jahr alt ift und jdymwere Wrbeiten einjpannig vevvidtet, nody jahrlidy ca. 70
Stuten und balt fid)y wie ein junged Bierd, 1dy Lhabe in Tafel VI, eine
Beidynung nady einer 1884 aufgenontmenen Photographie madien laffen, da
ber Hengft vie Nadfommen bes Landedjohn nody qut vertritt.

Su ven jwangiger Jabhren Hatte der Graf von Bentind in Vavel cinen
edlen Schinmmelhengft ,,Hector’”  eingefithrt, angeblid) von avabijder Ab-
ftammung, bder eingelne Stuten vedte und von dem jehr jdydne Fitllen leidy=
ten ©Sdjlags fielen, die jidy gut veverbten.

Der glinjtige Crfoly be8 Stive'jdyen Hengftes fitr die hiefige Pferbe-
judpt gab Bevanlafjung, dbaf der Grofbevzogliche Marfall einige englijdye
Halbbluthengte anfaufen undb tm Yaudbe beden lief: bden Wenbworth, ben
Yritten, ben Ajtonifhment, weld) lehterer einige IJahve im Stebingerlande
pedte und bort 1843 ven Pramienhengft ,ver Noble” jeugte, der weimal
pramiiet ift und anfangd im Stebingerlanve bet B. S. Pundt ju Bup-
haufen, und dann ju Stviidhaujen, bei Hedben u Harlingbaufen, tm Ganzen
24 Jabre, tm Durdyidnit jihrlid) 105 Stuten gebedt hat, von benen etwa
80 Stuten jibyelidy tragend geworben find. Derfelbe hat viele Priamienbengfte
unb Stuten geliefert, 3 B. bie Stute , Martina” ded B. von Thitlen, weldye
auf ber internationalen Ausftellung in Hamburg 1862 allein von bden olbens
, Albton* Des

burgtjdien Bferden primiivt wurbe und ben Primienbengft
74 die erfte Pramie auf der inter:

Bufd) zu Colmay, welder in Bremen 18
nationalen Ausftellung echielt.

Dann dedte tn den Jabren 1843 und 1844 in Bavel der Bollblut:
hengft emes Heren BopRen tn Bremen ,,Spertdman” der jpater an bas
Eefler Yandgejtit verfaujt wurbe. Devjelbe exjeugte mit bder Pramienjtute
Baletta ber O, Hemje ju LYindwege den jddnen Pramienhengft oung-Sports:
man geboven 1844, weldjer aber Bald nad) der Pramiivung ind Ausland
jebr thewer verfuuft wurde;  fonft leferte aber ber Vollbluthengjt wenige ge-
cignete Bferbe, Vom Young-Sportéman bdagegen fielen viele gute Pferde,
unter bdiefen der Primienbengft Phionw, aus ver Penelope e Hobbie in
Actel, weldyer eine SBeit lang der beliebtefte Hengft tm Lanve war, bid {id)
hevausdjtellte, dafy feine Nadpfommen haufig an Hufgelentslafme litten; feit
ber Aeit wurde bie Nadyjudt von diefem DHengjte vermieden.

Jm Jabre 1849 fiihrte Wmmo iibben fen. ju Goljmarbermury vier
Halbbluthengjte aug Cngland ein, von denen befoubers swet fid) ald tiidtig in
per Yadzudt ausdjeichueten und im Jahre 1851 und 1852 Brimien exhiclten, ber
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Dufe of Cleveland und der Yuls=AlU. Curjtever, geboven 1846, cin groper
ftattlidyer vothbrauner Hengft mit weifem Punfte an ber Kyone ved linfen
Borverjufes, fonft ohne Abzeidien, mit fdhonem, erhabenem Gang; ver Luls:
AU, geboven 1846, dunfelbraun mit fdyattivtem Stern, war viel leidyter und
und edbler von Form, aber von weniger gutem Gange und Knoden,

Der Dufe of Eleveland, bder 1851 die exfie Pramie exbhiclt, fand ald
Hejdyaler vielen Berfall und lieferte vorzitglide Nadyfemmen, Hod) anfgejest
mit gevdwmigen evhabenen Giugen, jedod) nidyt gevade jdydn von Sopj und
Kruppe.  Der befte feiner Sibhue, der Young Dufe of Cleveland bed Hinv.
Goiftein ju Bavvenfleth, geboven 1855, erbielt 1859 bie weite und 1863

. die evfte Priamie, in Tafel VIL findet fidy ein Holzjchuitt nad)y eimer Seid)-

nung ven & Belfers. Die iibrigen vom alten Cleveland  abftammen
ben ‘Pramienfengfte Ajay, Mogart und Gavibaldi Gaben weniger vorjiig:
lihe Nadyfommen gefiefert al8 ber evfigenannte Sohn, Leiver ftarb bder
alte Gleveland jdyon 1856 und ber Young Elevelandy wurde von Gloijtein
fden 1868 nad) Bremen verfaujt. Cin dreijibriger vovgilglidier Eufel bes:
jelben, geboven 1871, von bem Hengft ded A. Simme ju Norvermoor aus
ber Glectra, wirbe 1874 ju 3300 ¢ gleidfalls nad)y Bremen vevfauir.
Beibe haben dbert lange gevedt und gute adyfonmen geliefert.

Dap dieje beiven werthoolljten Nadfommen bded Dufe of Clevefand
in'd Ausland verfaujt wurben, ift ju bevauern, da ver Kimme'jde Eleveland:
Dengft, der Sohn bed Young Dule of Cleveland, ned) bis jum heutigen
Tage febr gejudyte Stutfdypferde liefext.

Weniger werthooll waven bie Nadyfonmen bed Luls:-AL, welder 1852
pie jweite Pramie erhielt, ungeadytet derfelbe cintge jehr fdyone DHengfte ge-
[iefert bat, den Tanubaujer, den Blidier aué einer Cleveland Stute, und ben
Sobn bed lepteven, ven Bismavd, Bliidyer ftarb in ven beften Jabren jung,
Tannbhiujer und Bidmavd wurben bald nd Audland verfaujt, weil die ad)s
judyt nidyt ben gehegten Crwartungen entjprad).

Etwa tm Jabhre 1850 fam ein um Sennergeftit ju Yopshern geyiid)-
teter  brauner Hengft bierher, ber . g. Wenle'jde Sennerbengft, der ju
Sretenbriid bet Olvenburg cinige Jahre gevedt und veviiiglide Nadyfommen
audy mit geringen Stuten geliefert hat. Der PHengft wurde in Detmeld in
einer uction vevfauft, weil ex in Folge Einveibend wit einer jdarfen Salbe
an der Sdulter eine fahle Stelle behalten batte. Der Hengjt fam nad)
Hamburg und wurbe tort von Fr. Chriftians, Gervietd Soln, billig gefauft.
Jn Jever wurbe ev angetohrt, gelangte jebod) von bovt in ben Vefis von
Wenfe ju Krvetenbriid, wo er nur wenige gute Stuten exbhielt und fdyledt
gepflegt wurbe, aud) nad) einigen Jabren, al8 jein Werth alsd Vejdyiler redpt
ecfamnt wurbe, ftarh. Der Hengft ward in ber Kohrungslijte vom BVollblut:
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hengft Meozart abftammend angegeben,  Gine Nadyferidung in Detmold ere
gab, vaR verfelbe vom Bolbluthengft Vrodver to NRobjteup aud einer edlen
ftarfen Sennerfudysftute fnod) gefallen und wegen bev fablen Stelle werfauijt
war, Gin in Bitmmerjtebe gefallened Hengftiiillen von demjelben aus einer
hannoverfdyen leidhten Halbblutjtute faufte ThH. Martens u Elhwiivben und
bradite den Hengft vreijdhrig zur Kigrung. Cr wwbe aud) ald jdybner
Oengft, jeved) mit ven Bemerfen, daf er fiir dieje Gegend 3u leid)t et —
angenommen, G vedte in Folge deffen wifrend vier Jahren jibelid) nux
einige dreiffig Stuten, und Martens verfaujte ihu veshalb an das Lanbgeftiit
nady Vaiern, weil e ihm feine veine Cinnahme bradte. JIn den nady dem
Berfauj folgenven Jahren wurden viele von bem Marten'jdyen Sennerhengit
gefallenen Stuten pridmiivt, aud) erbielten wei Sidhue, Ieljon aus einer
Yauvedjohnftute und NRNathan, Primien und liejerten alle jehr gute Nadyfore
men, ©s it alfe audy der Wartens'jdpe Senmerhengft, bever jein grofer
Werth ald Bejdyiler fite unjeve Pferdegudyt evfannt worden, leiver ms Aus:
fand gegangen. Ditte ver Mente'jdhe Seunerhengit in einer Gegend gevedt,
wo fid)y die Gefjeren Stuten befinden, und warve ber Sehu, ter Martens’jde
Gennerhengft tem Yanve erhalten worden, fo hiitten diefe evlen Dengjte ge=
wify grigeven Yugen gejdafien

S newerer Beit find verjdyicvene evle hannoverjdye Hengfte eingefiibet,
aud) madyte Scymidt gu Itenenfelve im Jahre 1873 ven Verfud) eine quitfere
Anzahl Nevmannen=Hengfte cingufithren. Die meiflen dicjer lepteven wurben
abgefibhet, brei jebod) einftinumig angenonuuen, vow benen inoefy nuv einer
langeve Beit im Yaude dedt, geboven 1869 vom Jutvouvable aus ber
Gebutvate, brawn it 3 weifen Fiifen, Starn und Sdynippe.  Boen Diefem
flammt ter Pramienhengft ,Nubice” geboven 1877, aud einer Neljen=Stute,
punfelbraun mit Stern und einem weifen Hinterfuf, weldyer ju den jdydnjten
und  ftivtjten Priamienbengjten ved Yanved gehivt und in Hannover bet ber
atlgemeinen  fanowivthjdyajtlidyen  Audtetlung 1832 bie evfte Primie exhielt.
Subefy falt feine Nadgudyt felr verjdyicven aud, mit vovjiiglidhen Stuten
liefert devfelbe jehr jdyitne Pierde. Der Hengft it auf der Ausjtellung i
Amftervam jebr theuwer verfauit.

Bon ven vielen hamoverfdyen edlen Hengflen, welche in neuever Beitetngejiihrt
worben, haben fidy cinige in ihrer Nadgudyt qut bewidhrt und find ju evwibhnen ;

Der Primienhengft Cavelus, jpiter, als er 1872 bie exfle Primie er=
bielt ,,Graj Wevel” genannt, geboven 1862, vom hanneverjdyen  Yanb:
befdpiler  Boravil, aud einer hannoverfden Stute, dunfelbraun. Der
Dengjt hat viele fbidne werthoolle Pjevde geliefert, unter ben Silhnen
befiuben i bdie ‘Primienhengfte Atlad, Othelle; won  Ddiejem e Joung
Othello wnd anveve, v dectt nedy gegemwintig ju  Striidhaujen, in
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e Tafel VILL finvet fidy ein Dolzjdmnitt nad) einer 1873 aufgenenene
% ; .
<Y PBhotographie.

Der Primienhengft  Agamenmen, geboven 1862, vom hannovey|

2

3

Yanbbejdyaler Jellachich, vie Mutter vom Bevnebod, jdwarybraun mit Stern
und wet weifen Hinterfiigen  Der Hengft erhielt 1869 bdie pweite Primie.
Seine Nadyzucht gerdmete fidy als 1'-1uuuru Jdion ausd, vody gelangte er nidyt
jur erften Primie, weil ev Spat befam und al8 er 1874 davan binfte,
wurde ev abgefdhret, jumal fid) audy ber emigen Fiillen Spat gejeigt haben
follte. Da aber die Madformmen nmer

gejudyter und viele Sihne diefes
Dengjted pramiict wurden, dedte ter Henglt verbotener Weife viele Stuten.
Unter jeinen Sohnen find einige hervovvagenve Bejdyaler: junddft dex Magnat,
geboren 1874, bunfelbraun mit Stern, aug ciner Stute von Dettmers ‘mu-«-
fohnbenajt, welder 1877 die erfte Ungeledpramie, 1878 bie weite und 188
bie crjte Lauptpramie exhielt; oom Wagnat ift ein Holzidmitt nad) einex
s ‘Bhotographie in Tafel IX. beigefilgt; der Jeynald, geb. 1874, gleidyfalls
& vom Wgamemnon und aus einer Stute von Dettmerd Lanvesjolhnhengft, duntelz
braun, beide Hinterjiife und et Borderfuf ehwasd mweify, welder 1878 bdic
britte. Hauptprimie evhielt; endlih ber Jage geboven 1777, dunfelbraun,
erhielt 1880 bie zweite Angeldd- und 1881 bdie britte Hauptprimie: fovann
mandye anbere werihoolle Vejdyiler.

Bon den Sohnen ded Wiagnat find ju eviwdhnen der Wiagyar, geboren
1877, appe mit Stern und weifem Hinterfufy, welder 1882 bie weite
Dauptpriamie erhielt und in demjelben Jahre ju Hannover bei dev allgemeinen
lanbwivthidaftlicden Audftellung mit zwei Preifen und 1883 in Hambuvy bet
per internationalen Thievausdftellung nut der erften Pranrie fiiv
pierde aller Yinder audgejercdhnet wurde, und dber YJoung WMagnat, weldyer
1881 bie 3weite Angelddpramie und 1852 bdie
3m Jabre 1882 pecdten ficben Sohne und ficben Enfel ved Agamemmnon und

jdywere Wagen=
britte. Hauptpramie crbielt.

erfrenen fidy bre Wadpformmien nody ftet® etmer grofen Velieltheit Dbei ben

Siidhtern und Hindlern.

—

Bulest wurde der tm Hannoverjdien gezogene dunfelbraune Hengjt bed

Theovor Wiartend ju Ellwiivben, mit Stern unbd etwad weil} am vedyten
Ointerfuf, geboven 1875 vou einem Seln bes Hannoverjden Yaubbejdyilevs
Nord und aud einer Todter ver englifden Stute WMIR Bratt eingefithvt, der
un Jahre 1879 vie evfte Angelodpriimie, 1880 die erfte Hauptpramic mit
vem Jamen Cmigvant, bei der allgemetnen Lanvedausdjtellung m Olbenburg
I87Y) bdie evjte wnd bei der internationalen Thievausftellung in Hambury
1883 bie jweite Pramie exhielt. Der Hengft fand ven Unfang an viel
Betfall, ev pedte gleid) tm exften Jabre, 1879, 167 Stuten, darunter 9
Pramienjtuten, 1851 162 Stuten, barunter 10 Primienftuten, undb 1883 gar




220 Stuten und bavunter 14 Primienjtuten. Im erjten Jabhre, 1879, betrug
Dad Dedpeld 20 Mart filv die Stute, dod) wurbe e8 1810 auf 25 Mart

erhiht, um bie Zahl ber Stuten ju verminverm, Uber diejed ift nidyt von
binreidenvem Grfolge gewefen, fo daf Dartens bei ver Stohrung  in Aurid)
1584 cinen drei Jahr alten Sohn aus der Pramienftute Albina thewer an-
gefaujt und in Stollhamm jum Deden aufgejtellt hat, um fo die Aabl der

voim Emigrant ju dedenden Stuten 3u peringern.

Der Gnugrant aeidmet fih durdh feine ftarfen rvunden Stnodyen, tieje
Brujt und fuxge jddve Borverbeine and und vererbt audy diefe. Dad Nuge

it etwad flein und bitjter und nidht jdhin, 1ie e8 Heim Agamennton  ber
dall it  Jm Jahre 1883 wurben yur Nadfidhrung 13 breijihrige Silne
be8 Gmigrant vovgefiihet, von bdenen 10 al8 Befdyiler sugelajjen wurben,
mid  brei  die fimmilichen drei UngelvSpramien erbielten. Sm Jabre
1884 erbielten nidht nur diefe brei vievjabhrigen Hengfte, fonbern audy nod
et vievter Sohn ded8 Emigrant aud ciner Hannoverfden Stute, Crgenthiimer
Lavereni . Frijdhenmoor, die fhmmtlichen Primien wvon e 1500 Miaxt,
wihrend ein Solhn ved Agamemnon eine Primie von 1200 Marf befan.
Unter ben jungen Stuten ber Wearjd) wurden 1883 fitnf und im Jahre 1884
fed)8 breijifrige Stuten vom Emigvant zn ten Primien ausgejest und allen
Primien, davunter die erften unb gweiten, verlichen. Der erjte uno ymeite
Jahrgang ver Nachfommen ves Cmigrant hat aljo einen jehr giinftigen
Crfolg gehabt, wie e bidher bei feinem Dengjte  vorgefommen ift. :'ltir{n
etnmal beim Landedjolhn, der bisher den gripten Ginfluf auj vie Plerdejud
der Wejermarjden gehabt hat, ijt ein folder Griolg su verzeidynen. '.Zf'-:r
gweite Jabrgang der dreijdhrigen Hengfte, welde 1834 jur Nadytbhrung
famen, war weniger hervovragend, indem bdie fanmmtlichen AngelbEprimien
PRachfonmmen i:-:ﬁ Agamemnon jufielen.

Uus biefen Mittheilungen geht Gervor: exftens vaf die Hen ngithalter grofe

Anftrengungen madjen, wm geeignete fiiv den :tnmm mncnu Bejdyiler 3u

Dejchaffen und twenn e8 nothwendig ift, mit grefien Kojten etnzufiihren. Daf
jwar mur menige der eingefiihrten Hengfte ven Erwartungen geniigend ent
fprodien, bie Wenigen aber cinen wefentlicy giinftigen Ginfluf auf bie Nad-
gudht gebabt haben, Unter diefen wenigen geidynet fich vor Allen aus, ver englijdye
Dalbbluthengjt, ver | g. ,,Stive’jde Dengjt” und defjen Nadyfommen, der
Dufe of Cleveland, per Mente'jde Se eunerhengft, dber Garolud oder Graf
Wevel und ber Agamemmnon, jo wie audy der Cmigrant ju grofen $off-
nungen beredytigt.

Bergleidie i die in ben Wefermarjhen und Jeverland geaogenen
PBferde von den Jahren 1830— 1840 mit den jebigen, jo ergiebt fid), baf
bie Budt in Jeverland nur gevinge Fortjdyitte gemadit hat, da 8 dort an
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Putterjtuten und Bejdyalern erften Ytanged mangelt, daf} dagegen in ben
Tefermaridy-Diftviften fid) die Pferdeucht aufevorventlid)y verbefjert hat, da
hier nidht nur einige 3wangig Pramienbengfte dedten, und davunter die werth:
vollften bes Yanbed, und gegen 100 Pramienftuten jur Bud)t vermandt wers
ben, wibrend Jever und Vavel jujammen nur 5 Priamienhengfte und 3
Pramienftuten befiten. Sdyon diefe Thatjadje weift davauj hin, ba in den
Wefermarjdhen durdyjdnittlich weit befjere Fiillen und in weit gridferer Salhl
al8 tm  Jeverland geboren werben; wenn aud die Landbwivthe aud Jever
mandye gqute Hengfte und viele gute Whalladyen aufzichen, jo faujen fie bie-
jelben yum guiften Theil als Fiillen cver Enfer ausd den Wejevmarjden an.

Die Qualitat der Olbenburgijdyen Pferde hat fid) jeit 1350 nad) dem
pentigen Gefdymad und BVegehr bebentend veviindert, Die fehr grofen Pjerde
mit langen Niicen, fteilen Schultern und Hod) aufgefetter Vorhand fonumen
faum nody vor; viele Fehler, als platte Hufe, jdymale Sprunggelenfe, Spat
wnd  Dajenhaden, find faft gang. verfdounven, der erhabene Gang hat fidy
erhalten aber dad bamit verbundene Bilgeln im Trab, hat fehr abgenommen
und die Niidbiegigleit tm fnice ijt jehr viel feltener geworden. Dad jeige
Olvenburgijhe Pferd ift tleiner, fiirzer, gebrungener, befjer in ten Sdyultern
und Sprunggelenfen, vegelmafiger und lebhajter im Gang gewordben, ¢d ent-
jpridt mehr dem heutigen Vebiivfnif, obhme feine Friihreife und die Fabhigleit,
jdyon weijibrig jdyeve Avbeiten gu vervidyten, eingebiit gu Haben.

Dem  entjpredhend find audy die Preije geftiegen, ein guter Vejdjiler
ver bamald mit ca. 1500 ML Degahlt ward, fojtet jest HOOO—S000 L.
Gin Sutfdperd, vier Jahr alt, weldyed bverseit mit 450—500 ML, bezahlt
wurde, foftet jest 1400—1700 Mt Die beflen Hengjtenter, welde im
Suni auf vem Ofvenburger Martte 200—250 ME. fojten, werben jetst mit
500—700 9NE. und eingelne, bie werthvoile Henglte ju werben verjpredyen
mit 1000 INE. und daviiber bezahlt.®) Die Hauptjadie bei dem Fortjdyritte
unferer Plevveucdht aber ift, daf in ven Wefermarfden 7/5 aller Fiillen zu
pen werthoollen gu vedynen find, wiahrend frilher 1830 —1840 bdie Hiljte
und daviiber jum Audjdmf gebivten, weldye, al8 Arbeitdpferde ober Hemonten
fitr bas WMilitdr, nur ju gevingen Preifen verfinflidy waven.

*) Bie Gebriider Miiller aud Tftfriedland Haben vor dem Marfte i Juui 1854
pier Hengftenter zu fajt H000 Miaxt angefanit, allerdings wobl die theuerjten, weldpe
verfaujt jind.




9. Ausfidyten fiir die Sukunft der Oldenburaifden Prerdesudyt.

Bet biejem legten Abjdynitte mufp id) mebr wie bisher die Gefdyichte
per Olbenburgtichen  Plerdequcht verlaffen und Fu theovetijdien Crdrterungen
fibergehen, bei denen iy mur Beijpiele aud ber Gejdidte beifiigen fann

Aunadyt diicjte dre Frage ju unterjncdhen fein, ob unjeve Biidpter ihre
bierdejudyt nod) vortheilhajter obev eintraglidier einvidyten fonnen, al8 gegen-
wartig ber Fall ift.  Hier miifen wiv unddft vie Marjd- und gemijchten
Diftrifte mit ten angrengenden Moor- und Geeftgegenden in8 Wuge fafjen,
in benen dbie Olbenburgijde Prerdejudyt ju Hanfe ift, und werden mwir dann
fpitter and) ver entjernteren Geeftoiftrifte, namentlid) ved Miinjterlandes, ge=
penfen, wo bie Pierdeyudit uvitdgegangen und niemals vationell und rentabel
betricben ift.

Lnfere Marjdz und gemifdyten Diftrifte haben ein bejtimmted Budyt:
siel von lters her unb befonbers feit bem Anfange diejed Jahrhundertd im
Auge, nimlidy vie Budyt eines ftarfen eleganten Wagenpjerdes, weldyes fidy
jrith ausbilbet, jdon jung, jwet Jabhre alt, fidy filr {dmwere Felbarbeit eignet
und ju guten Preifen, vier Jahre alt, verfanflidy ijt. Ob bdiejes Budytsiel
fiiv bie Detreffenben Gegenben bad befte und, worauf e8 bHei ber Lanbes-
piewdezudt vorzugsweije anfemmt, dag cintraglidfte ift, fann joar jweifel:
bajt fein, tenn die Nadyjrage nad) fdypveven Bug= ober Laftpferden ift gegens
mirtig. jehr geftiegen und da Dentjdyland nur wenige berartige Pierde liefert,
o wird cine grofie Bahl derfelben in Dentjdyland ané Dinemarf, Belgien,
grantreidy u. f. w. ju hohen Preijen cingefiihrt. Den Anjordevungen an die
Wintterftuten und  jungen Pierve, mweldye unjeve Biidyter bei der Feloarbeit
auf fdymwevem Boben in den Warfden ftellen, wiivde aud) ein Stamm falt=
blittiger jdjwever Sugpferde, wie die belgijdhen [eichteren Sdjlige und dasd
jchottijhe Glyvedbaler Pierd, wohl entjpredjen und ob folde Pferbe ober
unfere Suntjchpferte, wenn fie vierjahrig jind, bober bejahlt werden, Ffann
jweifelhajt jetn, benn bie guten {dottijden Elydesdaler werden obne Frage
hoher beyablt, wie unjere olvenburgijdien guten Sutjdypjerde.

G5 jdent in der That, al8 wenn ber [andbwirthjdaftlide Provingials
Berein fiir Oftjriedland und bie Koniglidhe Landwirthjdafis - Gejelljdaft zu
Dannover nady thvem lepsten JahreSberidt von 1883, &. 170, bet Gelegen-
heit ber Vefprediung der Yandedpferdejud)t tn Oftfriedland den BVerjud)
empjeblen will, n Oftfriesland fdywere faltblittige Vefdyiler aujftellen ju lafjen
und an tad Yantgeftiit ju Gclle bie Unforberung fielt, folde Sengfle zu
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biefem Zwede ju eviwerben und bort jum Deden aufjuftellen. €8 heift in
bem Jalyresbericht :

nO0 nidyt bie plerdesiichtenven Marjdhdijtrifte befjer thaten, ein ihren

flimatijdien und Bovenverhilinifjen pafjended faltblittiges Pierd zu jitdyten,
ift wohl nod) unentjdyicven, dod) find wir nidit zwetfellhaft, Dafy 2. bie
Cutjdeibung ju Gunjten der falten jdyweven Plerdefdylige ausdjallen wird.”
L IBir Dbalten e8 fiiv bie Unfgabe bed fonigliden Yanvgeftiits, bdie
ber Pferbejudt tn allen Theilen dved Yanded in
ber Hand ju haben, um dbamit nidt allein der Landwirvthjdaft
bie Wege ber Sudt vorjujdreiben, jondern aud) Fitvjorge ju
trefjen, allen Bweden geved)t ju werben, welden bdbad PBfexrd zu bdienen
hat" u. §. w.

Da bdie Plerdejudt Offriesiands und Olbenburgs in ftetem Wedjel-
verfehr fteht, wie id) oben angefithrt habe, ba Olbenburg feine meifien und
beften Hengfifiillen nady Oftfriesland verfanjt, die vort al8 Walladyen und
Dengfte aufgesogen und lepstere al8 Bejdhiler vielfad) benupt und verfauit,
auc) wieber nad) Olvenburg eingefiihrt werden, da rerner die Bobenverhiltni)je
und Bobenbenupungen in Oftfriedland und Olbenbury faft gany gleid) finbd,
jo wiivbe der Nath, in DjtjricSland ein faltbliitiges jdywered Fuy= cber
Avbeitdpferd zu giichten, wenn ev ein empfehlendwerther wive, audy jiiv Olven-
burg paffen.  Jndefy glaube id)y nicht, daf ein foldyer Iath Veifall ber bden
Ofbenburgifden Biidhtern finden wiivde und id) fonnte venjelben aus viels
fadyen nahe (iegenven Gviinben nidgt empfehlen, bin aber aucd) der Ueber=
jeugung, baf der Vorid)ag bei den Dftfriefijdyen Jiihtern, fo weit id) dies
felben fenne, mur wenig Unterjtiigung finden wifrde. And) per 1879 ven
ter oberflen Geftiitsvervaltung den Biidtern Ojtfrieslands evtheilte Math,

Qeitung

Naffepferbe und idnigliche Bejdyiler aud Celle gu bemuten, hat leinen nady
baltigen Grfoly gehabt, benn in bem Bericht des dortigen Veveindvorflanved
beifit 8 nady bem angefithrten Jabredberidyt:

,Die ven bem  Stiniglichen Yandgejtiite ju Celle eingevidyteten Ded=
ftationen mwurben mur in ungeniigenver Weife benubt, jo dap cine Station
wicter eingehen wird.w

Das Hauptbedenfen gegen den jepigen Borjdylag biivjte davin befiehen,

bafi wir und audy die Oftfriefijdhen Biidter ein fehr geeigneted Material jur
Budt fdwerer Kutjdpferde befigen und unfeve gegitdhteten Kutjdypferve in
einem  grofien Theile Guropad befannt und gejudit find, wihrend wiv und
pas Matevial jur Budt ecined fdweren falten UrbeitSpjerved crft verjdyaffen
und ben Jtuf verfelben und damit vem vortheilhafjten Abjap, evjt evwerben
miifiten, Vedingungen, die nur mit groffen Mitteln u exfiillen undb mit vev
Gefabr ped Mifilingend verbunden find.
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Webrigens ift Gei ber Oflvenbuvgifdhen Pievvesudyt dev vlben bejeidynete
Grundfag nidyt anerfannt und wilede aud) bei ber Dhiefigen Yanbesvegteruny
wohl niemals Villigung findben, daf da8 Lanbgeftiit, hier aljo bie Rohrungs:
Sommijfion, vie Aufgabe habe, die Leitung der Plerbesudit n allen Theilen
bes Qanbes in der Hand ju haben und ver Lanbwirthjdaft die IWege ber
Budt vorzujdreiben, fondern die Anufgabe ber ftaatliden BVehdrden bejteht
hier gunddift bavin, bie Prevbesiichter bei dem von ihuen geniihliten TWege ober
bei der a8 ridtig ecfanmten Bucdtridytung ju unterftiigen und die dbabei ent-
ftechenben Hinvernifje und Widngel ju befeitigen, wenn aud) ein Nath, einen
anveven Weg einguidylagen, nidt ausgefdloffen ijt; aber eine Sudtviditung
vorjujdyreiben, diirjte dod) jehr Leventlid) jein.

Sehen wic und weiter nad) der Pferdejudyt in anberen Liubern um und dabet
voit England ab, wo befonders giinftige Verhiltnifje obmwalten, fo finden wir in
Deutfdyland wolhl mur in ven preufifden Previngen, Ojtpreufen unb Hannover
eine audgedehnte und cintriglidhe Pfervezudt. Jn den iibvigen Theilen bes
beutjdjen Reid)8 wird die Pferdejudht nur fpovavijdy betrieben und bilvet nidt
einen vegelmifigen Betvieh der Landvwivthjdaft. Alenfalls Eonnte man bie Pro=
vingen Pojen, Shledwig-Holftein und dasd fLdnigreid) Bayern ausnehuen, wo
in einigen Theilen eine Dedeutende Pferdejudyt betrieben wird, aber ald Borbild
fiitv etne vationelle Pierbesudyt fonmen fie wehl nidt gemannt werden.

Oftpreufien und Hannover griinben ihren bebeutenben Ruf in ber
Rievvesucht auf die ftaatlihen Cinvidtungen dev Lanbgeftiite, welde ven Jahr
st Jabhy eine grifere Ausdehnung gewinnen umd fivfere Anjpriidhe an die
Finangen ped Yanbed madyen.

In Oftpreufien vedten im Jafre 1883 456 fémiglide TLanbbejdjdler
98544 Stuten. Ueher vie in Oftprenfen vovhanbene Bahl ver Privat-
befdhaler und ber von venfelben gebedten Stuten habe 1d) feine fidjeve Sunve.

Ueber” die von ben Landbejdyiifevn tragend gewerbenen Stuten unbd
febend gebovenen Fiillen finden fich Nadjridhten in dem evivihnten Jahres:
bevicdht bes Gentval-Beveines fjiiv Littanen und Wajuven von 1883 1 Ben
447 Qandbejdhilern Oftprenfens find im Jahre 1882 27034 Stuten gededt,
von benen 21442 tragend geworven und 18159 lebende Fiillen geboven find.
Das Refultat der tragend gewervenen Stuten (T9%) ijt cin aufevorbentlid
gitnjtigec, bie Bahl ber von den tragenden Stuten [ebend gebovenen Fiillen
bagegen ungiinftiger, denn e find ven 100 gededten Stuten muw 679/, lebende
Fiillen geboven, Dad Nefultat dev von den getdhrten Hengfien gededten
Stuten ift in den Marfdbiftritten ved Herogthums Dlvenburg in evjter Ve-
stehung ungiinftiger, in lepter gitnftiger, benn purd)fdnittlidy werben hier vou
100 Stuten 759/, tragend und bringen diefe etwa T0—T2 lebende Fiillen
Moglidy ift 3, bdafi diefes fo fehr verfdyicbene Rejultat mit in dex Art der
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Gontrole ver gevedten Stuten fiegt. Diefe werden hier evft im Wiary ded
folgenben Jahred aufgenommen und mag mande Stute, die vorber vermworfen
hat, al8 giift angegeben werden. Aber in ber Hauptfache fiud die Olven-
burger Stuten weniger warmbliitig uad von vuhigevem Temperament, aud
meit im Beden gebaut, jo daf aud) jtarfe Foblen me etit Teidit geboren werben,
und dedhalb werben hier von den tragenben Stuten wohl mely (ebende Fitllen
gur Welt gebracht ald in Oftpreufien,

3n ver Proving Hannover bedten 1882 214 finigliche Yandbefdyaler
10857 Stuten und auferdem Privatbejdaler im Ganen 191 Stit, jevod)
fehlt bie Angabe der Zahl der von bdiejen gevedten Stuten, weldye wohl ehva
10000 &tild betvagen mag, da allein in Oftfviesland gegen 4000 Stuten
von Privatbejdiilern gededt werden. Bon ben im Jnhre 1881 purd) Lanb-
bejdyaler gebedten 11052 Stuten find 7469 Stuten o
geworden und 60,7, % DHaben [ebenve Fiillen juv Welt gebr vadyt *)  Ein
gany Qbnlidhes Refultat haben bdie Hannoverjden Landbefhiler im Jahre
1582/83 geliefert. €3 Dalen gevedt 205 Landbejdhiler 11980 Stuten,
wovon 67,5, %, tragend geworden und 60,,%, lebende Fiillen geboven find.**)

I ber Babl bder von ben gevedten Stuten lebemd gebovenen Fiillen
witd die WMarfd) tm Herzogthum Divenburg von feinem anveren beutidhen
Yonde ibertroffen, und da wiv in den lepten 25

vber 67,20 0 tragend
450 10 .
e

40 Jabren darin ned)
gortidyritte gemadyt haben, fo haben wir wohl faum Bevanlajjung, Lier nad
Sehlexn eber Mingeln ju foridyen.

Jeder Biichter ift dabei inteveffirt, bdafi thm feine gebedte Stute aud)
ein gefunbes Fiillen yur Welt bringt und wenn bei bdem Dedgefdyift oder
bei ber bjohlung ber Stuten feine Mifbriude 6L jind, fo witb man
bie ndthige Sorgfalt jevem Biidyter dberlafjen Einnen. 8§ ift hier wohl
plemlidy allgemein Sitte, daf man bie hodjtragende Stute n ihrem Stand
feben und in bem Nebenftand ben Wirter fL[mfu [ipt, welder fid) ein
Band um die Hand binbet, weldhes an der Stute 3. V. an einem Gurth
befeftigt ift, damit der Wirter gewedt wirh, wenn die Stute fidy fegt, wa$
bann in dev Megel das Beidyen ift, daf die Geburt bes Fiillens nabe bevorfteht.
Die Angabe, taf cinige Stuten, namentlich evle, im Stehen vas Fitllen
gebiven, gehivt wofl, wie mandje anbere Angaben bei dicfem Gefdyift, au
ben Fabeln, Grft nach ber Geburt ves Fitllens wird die Stute mit ber enjelben
i eine Budt (Bor) gebradyt und, wenn vie Witterung gitnftig ijt,

gegen ;
Pittag cinige Stundven mit bem Fiillen auf die Weive gelajjen, r

v *l\tuivmllc Dey Eiuul
5 ¢

qen Central-Ausfdhujjes der Kimigl. Landio. Gefell-
fdajt ju Gelle. 55. Heft S. 18¢ 30,

I
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9Bas die Neinevtriige aud ver Pierbesudyt anbelangt, jo fiud dieje fo-
wobl in Ojtpreufen und Hamwover ald aud) in Olvenbuvy jdywer ju cons
ftativen, allein o8 giebt tod) AnhaltSpunite, wodurd) man ju einem annibhernd
tidhtigen Mejultate gelangt.

3
L

Ojtprenfen fiefert voryugdweife cin etled leidyted Cavalleriepferd. Denn
pie einzelnen Grofarundbefitser, welde en grofed ftacfeved Meit: und Wagens=
pferd gitdyten, fommen babei fawm exheblich tn Unfchlag, weil auj 100 (eidyte

‘Pierde wobl faum 10 grefe und ftaviere fommen,

Aué ven obigen Angaben in dem Jahredberidyt fiix 1883 haben wir
qefehen, bdaf im Jahre 1882 von 447 Hengften bed Landgeftiits 18159
[ebenve Fiillen geboven find. Da in Oftpreufien die Landespjervejudit faft
gany auf das Lanbgeftitt fid) gritnvet, fo fann man wohl faum den jehnten
Theil der Pevvejudit auj Privathengjte vechnen, e§ werben hiernad) wobhl
faum 30000 Budtituten in Oftpreufen jdbhrlidy gededt werben, welde veid)-
lidy 20000 [ebenve Fitllen zur AWelt bringen migen,

Beim Remonten-Anfauf in Ojtpreufen wurben 1882 ber Comuuffion
L. unb IL vovgefiihrt:

148 Pferbe und yurben baven angefauit 4319 Pierde jum Durdy=
idntiitéprcuc pon 677,24 M. tas Stitd, jebod) befanden {id) unter jenen
819 Pferven 83 wvolljifrige Plerve, welde im Durdyjdynitt hisher bezablt
urcrbm, jo bafp man fiiv bdie ,-_'y:m__n':,gcu Pferde wohl nidht mebhr alg 650 ANT.,
im Durcdhidynitt, annehmen famn.

Bon ben worgefiihrten 8148 Pferben wurben ald braudbar befunben
nur 5227 Piexbe, aljo audgejdilofien 2921 Stitd, von ben braudybar bes
funbenen 5227 Pferben wurden aber nod) juviidgefelit: 67 wegen Augenfehler,
361 alé zu flein und 80 wegen ju hoher Forberung, Laffen wiv die leh=
teren  aufer NMednung fo. waven dod) von 8148 vorgefithrien Pferden nur
4799 Stitet, aljo mur 60 Progent braudjbar und da diefe 60 Prozent durd)s
jdhmittlichy 3 Jabr alt nur mit 650 M. das Stiid bezahlt wurben und bev
niedvigite Preid fiiv ein braudybares dreijihriges Pferd nur 300 ML betrng,
jo exqiebt fich Dierans, baf der Meinertrag dev Oftpreupijden Yanbedpjerde:
aucht im Durd)ichnitt mur ein fehr gevinger fein famn, jumal die dreijibhrigen
SBevbe dort gur Anbeit gar nidyt benupt werden, aljo big jum Verfauf nidjts
al§ ben Diinger eingebradt haben. ) weifi fehr wohl, vaf cingelne grofe
und edle Fiillen und Pferde ber oftprenfifdien Vauevn weit hiher, und Fu-
weilen 1}'1'*1}:“1' al§ unjere bejten Lurudpferde, bezahlt worden, allein bie Fille
find vereingelt und foldye Bjevve foften vem Lanbdwirth weit mehr, als bier
s Yanbe, weil fie, bi§ fie 4 Jahre qlf goworvben, yur Avbeit nidt gebraudt
werten.
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Wir jehen aljo hieraus, daf vie Bewohuer der Marfdien Ofvenburgs ein
ebled warmbliitiged Solbatenpierd, wie e§ in Ojtpreufen geiidytet wird, mit
entjpredjenvent Nupen nidt gitchten fonnen, Jelbjt dann nidt, wenn aud) der
Staat, wic ¢8 in Oftpreufen gejdyieht, mit groffen Koften die edlen Vejd)aler
angujdhajfen und ju gevingen ‘*Preijen vecen ju lajjen, Deveit fjein follte.

Die Prevdegud)t der Proving Hannover griindet fid) gleidfalls vor-
sugswetje auf dad Lanbgeftitt. Nur Oftjriesland madyt daven eine Ausnabne,
wo wobl bie {tarfjte Piervejudt in der gangen Proving, jevod) vovzugdweife
mit Privathengjten, Dbetvieben mwird. Bwar hat eine Parvtei in Oftfriesland
feit einigen Jabren dringend um Crriditung von Stationen ded Yanvgejtiits
fid) Demiibt uno find nad) und nady cinige Stationen mit 12 Hengjten ein-
geridytet, wovon jedod), wie jdjon cben bemextt ift, eine Station mit 4 Hengjten
wieder ecingegangen ijf, weil die Pengjte wenig benuBt wurden. Im Jabre
1883 bedten nody 12 Pengjte 592 Stuten, wihreud 66 Privathengite gegen
4000 Stuten gevedt haben.

Die bedeutendfte Sudyt mit Landbejdyilern wird in den Lanbbrofteien

}

Stabe und Liineburg betrieben, wo in Stabe

bont 109 Yanvbejdyilern 6651 Stuten

und von 42 Privatbefdal, ca. 2500
in Litnebuvy

vont BT Landbejdyalern 3351 Stuten

und von 9 Privatbejdal. ca. 500

gededt findb, fo daf in dicjen Dbeiden Vegivien 217 O engfte gegen 13000
Stuten  gevedt Dhaben, wovon etwoa TS60 lebensfibhige Fiillen geboven finbd.
Jn ber ganjen Proving haben 1853 gevedt:

205 Yanbbejdyiler 11980 Stuten

183 Privathengjte ca. 10500 ,,

385 Hengite 22480 ©tuten
und find ven bven lepteren ehwa 13500 lebensfibige Filllen geboren. Jit
pie Pfervegucht in Hannover namentlid) in den Yanddrojteien Auvid), Stabe
und Yiinebuvy, aud) vedyt Oeveutend, fo [ieht fie ded) der Fahl nad) gegen

Oftpreufen beveutend uviid, wo allein 456 Lanbbejdyiler 28544 Gtuten
gevedtt haben, obgleid) Oftprenfen fletner an Fladeninhalt wud Cunvolhner:
3apl ald Hauncver ift. Was die Tlualitdt ver in bder Proviny Hannover
gesiicdhteten ‘Plerde anlangt, fo find diefelben (abgejehen wvon Oftfriesland)
namentlid) in ven Lanvovefteien Stabe und Yitneburg wohl ebenjo fvavmbliitig
gezeaen, wie in Oftpreufen, da hier 18 Vollbluthengte, mwelden aber 1883
e HD1 Stuten jugefithrt find, und vom Landgejtiit auferdem nuv jehr eole
Dalbbluthengite veden und vie Stuten meiftend viel Blut haben. Die ge-
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jogenen Pferde find aber durdyfdynittlicy q bfer, ftacfer und frithretjer, al8 in
Oftprenfen, weil bie Diutterftuten mehr i tc]-:r Nidytung geziidytet find und
vic Nahrung auf ven Warjdproeiven Hizi* Cigenjdyaften forvect.®) Daber
weeden bie Hannoverjden Fitllen und Prerde duvdis dnittlidy woll hidher be=
sablt al8 vie Ojtprenfiijden, Hannover liefert verhiltnipmiapig wentg Remonten,
weil bdie meiften der bort gejlidhteten Pierde zu hod) m Preije gehalten
werben, dagegen redyt viele Dfficiersdieitpferbe und eble LWagenpjerde, teldye
biher Degablt werben.

¢ fonnte aljo in Frage fommen, ob nidht die Sudt, wie fic in den
Mariden ter Proviny Dannover, namentlich in Kehdvingen, Land=Hadeln, m
alten Yanbde . betvieben wird, wo abnlidhe Bobenverhiltnifje rorhanden find,
and) fitv die Olbenburgijden Warjddiftrifte vovtheilhafter wiave, al8 die mit
unjern ftivfeven, fuithreifeven unbd faltbliitigeven Pjerben, und bie Pjerbehindler
find nur ju gcuciqt piefe Anjidht ju empfehlen, weil die Pferde mit mebhr
Blut in neuejter Beit in per Negel gejudyt und hidher begahlt werden.

Bei ber Cinmijdung warmen Blutd wird der Vlvenburgijde Pierbe=
jiidyter aber nad) wie vor fjehr vorjidtig fein miiflen. Denn mit vielem
warmen Blut wird bad8 Tempevament beftiger und die friihe Braudbarkeit
au fdyweren (andwivthjdyajtliden Arberten vevminvert fid) ober wird jo exjdert,
bafy baburdy ber Werth ber Uvbeit jebr abnimmt. eeignete Vollbluthengfte
ober diefen nabejlehende Dalbbluthengite, welde fidy fiiv bie Yandedpferdejucht
guen, weldye ftavte Breite Nadyfonmen mit vegelmagigem Gange, gutem
empevamente und gefalligen Formen liefern, find jdwer ju finden und bes
figen fie oicfe Cigenjdaiten nidht, fo fdhaden joldye warmblitige Hengite
Yanbedpferdegudyt jehr leidyt und ver Sdyaven ijt oft [dwer gu befeitigen.

Wir verbanfen ben vegelmiifigen Fovtjdyritt unfever Pierdejudpt feit
1830 vem Hmijtanbe, “‘o—[‘ wiv un$ ven der damald in Deutjdland Herrfdyens
ben Anjidht: vaf ver Lanbedpfervezudit nur aud ver Venupung vou englijdyent

el
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) Bwar fiibrt Sdwaryneder in jeiner Plerdezudt (Diller und Schwarzneder,
2. Nuflage, Berlin 16854, Bp. 2 &, 471) an, daff die Trafehuer fid)y frilber als bie
haunoverfdien Pierde entwicdelten, indem erjteve vierjdhrig gebraud)t werden thnmten,
[estere aber mit 6 Fahren faum fertig feiem.  Allem feine Angaben: der Hannovevaner
und fpeciell ber Oftfriefe entwidele jid) verhaltnifmapig jpdter, ift didfidtlid) bes Ojt-
friefent offenbar wnviditig, Denn die oftfricfijhen Fiillen roexden jwei Jabre alt cinge-
jpanut und arbeiten, b8 fic etwa bier Jabr alt find, um dann als Kutjcpierde verfanjt
ait wevben, gleidh den Tloenbuvgern; man davj diefem Wrthetl daber i diefer Hinficht
my ein gevinged Gemidgt beilegen. Daff aber dad oftpreufijde Landpjerd fid) fpdtec
al8 bad Ganmoverjdje ausbilbet, davon exhalten toiv alljdbrlid) den BVeweid, wenn bie
Semonten fily unfer Dragorevvegiment N, 19 aud den Depotd fier i Juli vier Jahr
alt qeliefert wevben, denn diefelben find damr gegen die hammoverjden vievjdhrigen edlen
Pierde in der Neife febr uviicd, und vor dem 6. Jahv bei fartem Futter fawn fertig.




Bollblute Heil evwadhjen fénne und baf diefe reinbliitige conjtante afje,
auch bei etwaiger mangelfafter Befdafienteit der Jndividuen, aeeigueter aur
Berbefjerung der Lanvedpferdezucht fei, ald Pierve von unbefannter Abjtammung
mit ber evforverlihen Bejdyaffenfeit — frei gehalten haben und eine jorg:
filtige Answahl ber der ftihrung dev Dengfte getreffen uud diejenigen aus-
gejdylofjen Dhalen, die nidyt den gehegten Erwartungen entjpradpen.

Die qrofie Vorfidyt, welde wiv bei Einfiihrung warntbliitiger Hengjte
amvendenr, bat uné vor Nidjdyritten Lewalrt und jo werten wir bie G-
fahrungen, welde und auj bem Wege ded Fovijdvittd geleitet haben, and)
ferner au Nathe giehen nnd nidyt unverfidtig fremdes warmes Blut benuben.

Daf wiv aber jur Beit vad cdle warmbliitige Pierd fitv unjere Rudht
in denn Wejermarjdhen nody n iyt gany entbehren fonnen, fdyeint pie Srfahrung
ber lopsten Jalre au beweifen.

QBennt wir and) in den legten 50 Jahren durd) Cinfiihrung geeigs
neter englijdjer  Halbbluthengfte und Leffere Pflege unfeve Kutjdypferde jebhr
perbefjert und mebhr dem bentigen Gejdymad angepafit haben, fo wird bed)
aud) von bem grofen eleganten Sutjidpferve mehr Sdynitt, lebhajteres
Temperatment und flottever Gang verlangt, ald vov Jalyren, jedenfalls wer-
pen foldye Pierde hisher bezahli, ald bdiejentgen, weldye bviefe Cigenjdaften nidit
in dem Gvade befigen. Dabet find feit einigen Jabren die Nutjdjpferde mit
hohem evhabenen Gang, 1. g. Stapper, bejonderd beliebt und thener, weshalb
aud) dicje Cigenjdajt, weldye bet ben Divenburgijen Pierven aud der friiheven
Abftammung ven Friefijdem, Neapolitanijdemn und Spantjdyem Blute nod)
hiufiger gefunden wird, bei ber Sudyt cine Beriidjidtigung verbient.

Da die Budt unferes mehr falt= ald wavmbliitigen Kutjdpjerbed vor:
theilhafter ift, als bdie mehr warmblitige Hudt in der Probing Hannover
mit ben hodygeslichteten Hengften ved Kbmiglden Yanbaejtiits in Gelle, weil
unfere Fiillen und Pierve im Duvdjdnitt veidylidy fo bod) Deyahlt werden
und leidyter und billiger aufjuzichen find, als bie warmbliitigeren hannever:
jben Pferve, fo werben unjeve Siidyter Dei ihrer  bisherigen Vorfidt in ber
Aujithrung warmen Bluts in unfere Perde fidher Deharren, wie demn aud)
tie Grfabrung ber legiten zehn Jabhre in Ojtfricsland geseigt hat, baf bie
Diehrzahl der vortigen Qanbwirthe bie Budt ded Dlvenburgijdyen Plerbes
fiie vortheilhajter ilt, al8 bie Venubung dex warmbliitigen Cellexr Landgejtiits
fengfte, over den Anfauf von Fitllen biefer Hengfte.

Die Dlvenburgifdyen Plevdegiichter werben fih aber nidyt einbilben, baf
jie bag u erjtrebende 3iel threr Plerdesucht bereits evvetdht haben und auf
ihven Lorbeeven tuhen fdnnen, jonbern fie werben fidy die Unerfenmungen,
bie ilmen namentlidy auf ber allgemeinen (anbwirthfdjajtliden Ansdjtellung
Hannever 1881 und auf bder letsten Hamburger uternationalen Thievanss
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jtellung 1883 ju ZTheil geworben find, al8 Sporn dienen lafjen, ein nod)
hidheres Biel ju erfiveben.®)

Dabet fommt vorzugdweife in Frage, mwelde Mingel Lfommien bet bex
Bud)t unfever Pferbe vor und welde Mittel find anjuwenben, um bdie vor-
fommenden Mangel 3u befeitigen

1. Die Wahl ber geeigneten Befdyiler filr ihre Stuten ift wenigftens
in ben Wefermariden ben Biidtern fehr ecleichtert, Obgleidy in biefen
Diftritten cine grofie Bahl von gefdhrten und pramiivten Hengften decft, in=
pem faft in jeber ‘Gemeinbe melrere Stationen von BVejdyalern und biufig
gwei Hengfte auf einer Station fid) befinden, fo find bod) immer einige ber
vorhandenen Hengfte wegen ihrer guten Nadjudt Gejondbers beliebt und dex
aufmerfjame Bildyter jdent einige Warf mehr an Dedgeld und einen mweiten
Weq nidyt, wm bden ihm filr feine Stute geeignet fdjeinenben Pengft zu
benuten.

Wir fehen daber aud ven Decliften von 1883, bafy ber Pramienhengft
Magnat 196 Stuten aud 16 verfdyiebenen jum Theil fehr entfernten Ge-
meinoen, baf ber Primienhengit Emigrant gar 220 Stuten aus 15 Gemein-
pen, wovon einige Gemeinben 14 Stunden von ber Station bed DHengited
entfeent find, bafy ber Pramienhengft Young-Othello 100 Stuten aud 17
Gemeinben, um Theil aud bem Gebiete der Stadt Bremen, und anbere
Hengfte in berfelben Weife gebedt haben, wihrend einigen guten Hengften
viel weniger Stuten jugefiihrt werben. Obne MNadytheil fiiv biefe beliebten
Hengjte tann e8 gewify nidt fein, wenn fie in der lebhafteften Beit taglidy

*) ©dywarzneder it feiner Plerdesucht benrtheilt bad Olbenburgifhe Pfexd in ber
angefitbrten Stelle wie folgt:

wDer Olbenburger bietet filv grofe Equipagen den Voriheil cimed gleidhmdfigen
Fypusd und eimer veinen braunen Favbe bei audreidjenvem BVolumern, Hat aber bei
furzen fladen NRippen hanfig ven Nadytheil, fid nicht qut zu fiittern und fann auferdem
mit feinen flacdhen weiden Hufen anf Hartem BVoben fdledt marfdieren. Fite furze
Diftanzent geht ex in guier Haltung, bei langen Touren und rajden Lempo jehlt ed
im an Gnergie. Seine Anjzud)t empfiehlt fidh Lei nidt ju fnaphen extenfiven Futter=
verhdltuifjen alg gingige Mavitoaare.”

Diefes Urtheil it im Gamgen giinftiger al§ dag oben iiber den Hamroberatter
angefiihrte, wad bamit {dlict: ,e8 ift DHartenm HAvbeiten nicht gewadferr und mehr
©teh= al3 Gehpjerd!l” aber jemes dod) mad) benm Urtheilen ber PreiSrichter bet der
titternationalen Thievausfelung in Hamburg 1883 im BVergleid) ju dem beften Pro-
butten ber Kinighd Preufiifden ecfien Judtgeftiite, viel zu ungiinjiig, welde von
flachen Rippen, platten und weichen Hujen nichts bemextt Habenm. LWenn e8 in dex
Beurtheilung heift, vaf die Olvenburger fidh Haufig [Hledt filtterrr, jo Haben unfere
Nbmehmer dad nod) nicht bemerft, fombernm nemmen den Dlvenburger einen guten
Freffer, nidht weil ev viel frifit, fondern weil er fein Futter gut verwerthet, und darin
fibertrifit Dad Olvenburgifhe Lierd dad Oftprenfijche i dem meiften Fillen.

10
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alle 24~:5 Gtunven, wenigjtend H—06 Mal deden. Aujfallenve Nadtheile
fite Den Dengit oder dbie MNadjzudyt {ind hiervon jebod) bidher midyt Hervorge- 9
treten, felbft nicht binfidhtlidy ter Babl der frageno gelvervenen Stuten. 2Wex
bei per Hamburger usftellung ben Pramienhengft Emigrant eben nady Ve-
endigung der Dedzeit 1883 gefehen Hat, wird dem Hengjt nidit angefelen
haben, bafp er in den 2—3 Wionaten vorher 220 Stuten gededt hat, von
benen tm Wdry . J. 163 Stuten al8 tragend evmittelt find. Dennedy
jollte man durd) hohe§ Dedgeld baranf hinjuwirfen juden, daf ein Deliebter
Hengft midht o ftarf Genubt werde, da die Bahl von 100 Stuten im Jalyr
und ven 4—5 Stuten taglidh, unjered Craditend nidyt {iberjdyritten werben
follte. Dafy fie aber Det biejem ftarfen Gebraud) bdennod)y alt werben
und frudtbar bleiben, Beweijen viele unjerer bejten Dengjte 3. B. ber
Noble, welder 28 Jahre alt ftard und 24 Jabhre lang jabrlidh tm Durd)-
fdmitt 105 Stuten gebedt hat, von denen im Durdyjdynitt 8O Stuten tragend
geworben find, und anbere Pengfte, wie der Landesdjohn, der 21 Jalhre
jabelich im Durdhjdnitt 106 Stuten gevedt hat unb der Young-Dute of
Cleveland, welder 22 Jahr durd)jdnittlidy 110 Stuten vectte.

Unjere Hengfte werben fdon, 3 Jabre alt, ald BVejdyaler jugelaljen
und wenn fie aud) tm erften Jabhre in ver Hegel nidt jo viele Stuten ev=
halten, al8 wenn ihve Nadizudt jdhon al8 gut befannt 1ji, o fonmt ¢d dvod)
Bei einjelnen voraiiglidhen Jndbividuen von guter Abjtammung vor, bdaf fie
jbon, 3 Jabr alt, 100 Stuten und bdarvitber bdeden, 3. B. Noble 98, Young=
Qanbedjoln 136, Kimme's Ugamemnon=Hengft 126, Kimme's Emigrant-Hengft
105, Gdywarting's Cmigrant=Hengft 104, Yaverenz's Emigrant=Hengft 132.
Diefe ftarfe Venupung im Alter von 3 Jabren muf aber vorzugsmeife
verhindern gejudyt werdben, mweil diejed ofme Frage hiufig nadytheilig fein muf,
wenn ¢8 aud) bei eingelnen Hengften nidyt hervortritt.

ur

Der Vevarf an Bejdbalern wird in unferm Yandbe durd) eigene Huf=
audgt 3um allergridfiten Theil gededt, da nur fehr emzein f
melyr ober weniger wavmen Blute eingeyithrt yerben,
wirtiy von bedeutenven Vejdhdlern nur 3 emmgefithrte yremve Henmgfte. Oraf
Wevel geboren 1862, Agamemnon geboren 1862 und Emigrant geboren
1875, wenn aud) bdie meiften ber Dbeliebteften BVejdyaler Sohue ober Enfel
biejer {inb.
Bevor id) nun diefen Gegenjtand, bie BVejdaffenheit der BVejdyaler fiin 1

rentde DHengfte mit

LWir befigen gegen=

unjere Yanvespferdesudht verlafie, will id) nedy einige Worte ftber die Vegriffe
Bollblut und Halbblut, warmed und falted Blut, wie id) jie gebraudit Hale,
ermithnen.

Das Wort Bollblut hat in der Pferbeyudht eine Bevedhtigung, weil
jorohl Da8 orientalijdie al8 dad bavaud gebilvete englijdye Volblutpjerd ein
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guipered Hery  (oafjelbe wieat wehreve Pijunb  wmebr, al8 bad Ded qemeinen
il 4] f | (it 4 !

Pierbes) unb dementjprecdhend audy grifere Blutgefife (AUrterien und Venen)

hat, fo baf biefe unter ber Haut, Dejonberd bei rajden Bewegungen fehr

i
s ber Jiule avbeitet dad grifere Hery ded Vollblutpjerves

hevbortreten. <
langjamer alé bad des gemeinen Pjerdes; bet ftarfen Bewegungen unbd hef:
tigen Anfteengungen fann alfo vafjelbe bet vajdever Avbeit mehr Blut burd)
pie Avterien den Wiusdfeln ju beren Crnifhrung und Stirfung ufithren, und
it Gucfulation fegen; baber fdjreibt fidy die langer anbaltende $raft und
Ausdauer bed Bollblutpferbes.

Bet vem gewdhnliden Ausbrud BVollblut begreift man bdarunter das
englifdye Bollblutpferd und mwenn man bdad ovientalijde bejeidynen will,
jagt man avabifdes Bolblut. AB englijdes Vollblut gilt nur Ddas=
jenige  Pferd, deffen Ubftammung von beiven Seiten duvd) dbad | g. Stud-
book bes englifden enupferved nadygemwiejen werden fann. Jft daber Die
Cintragung eines von beiven Seiten aus Bollblut abftammenden Pferded ver=
fiumt und fann nidht mit der Sidyerleit nadygewicfen werben, daf 8 nad)=
getragen wird, o wird e8 nidit al8 BVolblut anecfannt, ebenjo wenig wie
ein Pierd, vas 3. B, 63/, ober mehr BVollblut bei ver Biidtung evhalten
hat und audy in feinen Leiftungen gegen anerfannte BVolblutpferbe midt ju=
vitdfteht, aljo vielleidyt in der Grdfe fetned Hevzend und dev Blutgefifie dem
Vollblut gleidy 1jt.

Halbblut nennt man jebe§ Pferd, welded nmur von einer Seite von
Vollblut abftammt, einerlei ob e8 nur Yy ober mehr an Vrudytheilen von
Bollblut Dbefist. Wil man dad leptere vom gewdhnliden Halbblut unter:
jdjeiden, fo jagt man ,ebelv oder ,hodedelr gejogenes Pferd.

Man jpridt bet neu gebilbeten Pferdbevajjen, welde thrve Abftanumung
burd) Gtammregifter nadyweifen, nidt, wie Dei anberen Ihieravten, 3. B.
Shorthorn, Southoowns ¢, von Volblut, man fagt aljo nidht von ben
e Geftiitbudy eingetragenen Orlow-Trabern, ober von ben im Stamureegifter
aufgenommenen Glyvesdaler, Vollblut=Orlow 2¢., fonbern nennt diefe rvidytiger
einent adyten Orlow:Traber ober adten Clydbesbaler, wogegen man vom Boll=
blut=Shorthorn 2. fpridt.

Da man aber den Pferben, weldje feine Vollblut- ober Halbblutpferde

finb, dod) das Blut nidyt abjpvedien famn, fo begeidmet man fie im Gegen-
jat 3u jenen al8 falthliitiy over mebr faltbliitig.

Jd) habe oaber die Dlbenburgijdien Prerbe, benen nur felten ctivas
warnes Blut durd) Halbblut beigemiidyt ijt, wmebhy faltbliitiy al8 warme=
bliitig genannt, migen aud) cingelne davunter fein, bie ebenfo viel twavnies

alé [alted Blut von ihven Eltern erbalten haben, Halbblut founen fie ben-
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nod) nid)t genannt werben, weil fie nidyt von ciner Seite vou Volblut ab-
ftanumen.

&
-

Diefe Crliuterung wird hoffentlid) jum beffeven Verftindnify ves vorher
Oefagten beitvagen, wenn audy die Ausdvitde bei manden Sdyrififtellern in
anderent Sinne gebraudyt finb. Jd) bin hier ven Yusfithrungen von Sdywary-
neder in feiner Pferbejudyt gefolgt.®)

2. Wenn wiv alfo bet unfever Sudit weniger der . g. Wengel'|dyen
Lehre von der Judt mit veinbliitigen Thieven gefolgt find und nody folgen,
fonbern von jeher vorzugdweife bie Lehre von bdem Werthe bes Jubivibuums,
weldje von Nathufiug-Gunisburg al8 Lehrfah in dev Thiersudyt empfahl, in
Anwendung gebracht haben, indem wiv mehr die Leiftungen der Budtthicre
al8 bie veine Abftammung beriidfidtigen, fo jollte man vielleidyt annehmen,
Bafl wir auf bie Abjtammung, aljo auf ein Stammregifter bei unferer Pferbes
gucht feinen evheblichen Werth 3u legen braudyten, wie benn aud) die unvollftandige
und gevinge Benupung des fdhon 1862 eingefithrten Stammregifter8 auf bieje
Anffafjung unfever Bitdjter yinweift. Demungeaditet bridyt fidh dod) bie An= |
fidht bei ben Biidytern immer mehr Bahn, bdaf auf bdie Ubftammung  ber
Budytthiere ein bebeutenbever Werth zu legen ift, als e8 bigher gefdiehen, ba
e8 bod) viele werthoolle Cigenidyaften beim Pferve giebt, bdie bem Auge bes
funbigften und aufmertiamften Piervefenners verborgen bleiben und bie exjt
bet anbaltendem Gebraud) und lingever Pritfung fider ju Tage treten. Da
fole Gigenfdiaften der Borfabhren ficdhy ofne trage auf bie Nad)fonumen vers
erben, wenn bdiefe ben Berhaltniffen entfprechend aufgesogen werben unbd jwar
um fo fidjerer, al8 biefe guten Gigenfdaften fich fhon in einer ldngeven
Linie ber Borfahren nadyweifen laflen, fo liegt e8 auf der fandb, baf bie
Githrung eined authentijdjen Stammuregifters filr bie vationellen Aiidyter von
grofem Werth ift und baf auf die forgfiltige Fithrung unbd bie Bollftanbig=
feit beffelben von ben Biiditern in ben Wefermarfden ein viel grofered e
wid)t gelegt und eine Beftindige Aufmertjambeit gevidhytet werben muf, wemn
fie fideve Fortfdhritte in ihrer Sudt madien wollen. Wir wollen hoffen, baf
fidy brefe Uebergeugung bei den Ritdytern endlich Bahn bricht und dasd Stamm= .
vegifter ihnen ben Nugen bringt, den e8 ju leiffen im Stande ift, wenn es i
feinem Bwede entfpredyend gefiibrt und Jebem guginglidy gemadyt wivd;
wemn aud) gur Seit einige8 Gewicit, namentlid) jeitens ver Kiufer, auf vie
Abjtammung gelegt wirb, fo ift boch ebenfo befannt, Dbaf bamit viel Nif-
braud) getvieben wirdb und felbjt bdie Angaben, welde bie Landwirthe ber

=

L
¢

*) Miiller und Shwarzneder. Die Plerbegucht, Bd. 1. Bexlin bei . Parey
1884. 2. Auflage.




wr

r

e

e |

ohrungs = Conmiffion madyen, oft unguver(iffig und unvidtiy find; bdaber
fann nur ein forgjaltig gefiihutes juverlajfiges Stammregifter Abhiilfe fdafien.

3. Wir haben ocben bemerft, vafp wir bei ber Wahl unfever Sudtthiere
nad) beven Leiftungen fehen. Die Priiffung diefer Leiftungen befteht aber bei
ung uerft in ber ®Bhrung der Hengfte und Stuten; der lepteren bei ben
Pramien=Concurvengen und Pramienvertheilungen, fodann in der Pritfung der
Nadgudyt, namentliy aber aud) bei ven Budjtftuten und jungen Pierden
burd) ben fteten Gebraud) Get ven landmwirthidaftlihen Wrbeiten. Db biefe
Pritjungen vollftindig genitgen, wollen wir dahin geftellt fein lafjen, jevenfalls
aber find fie von hohem Werth. ;

Was die Kbhrungen anlangt, fo ift ed entjdyicben, bafy ein titdtiger
und aufmerfjamer Plerdefenner aus bdem Bau, ben Bewegungen und ber
Daltung eine§ Plerdes ein meiftend jutveffenves Urtheil iiber bie Leiftungs-
fabigteit bed Pferbed abgeben faun. Winfelmann in feiner Olbenburgijdhen
Chronit fagt Seite 513 jdon vom Grafen Unton Giinther: ,baf er im
erften Anjdyauen eined Pfevbe8 Natur, Wiffen, LWollen und Kinnen mit
nachoviidlichem Uvtheil habe abjeben fdnnen, bad exjtere aud bed Plerved
Farbe, Gemiith und Sinn, letitered, dad Kinnen, ausd ber dufeven Befd)affen-
beit ber Sdjenfel, bed Leibes, Halfed und Kopjes.” Auj diefes LUrtheil des
©dyreibers, der offenbar felbft wenig Verjtandnify vom Pierde befunbdet, wiirbe
id) fein Gewidyt legen, wenn eé von thm felbft herviibrte, aber e8 jpridyt die
grite Wahridjeinlichleit bafily, dafi e§ von einem Pferdefenner und jwar dem
titdytigen exfalrenen ObersStallmeifter te8 Grafen, von Grabau, berriihet
und dap ber Jefevent Dinter , Bejdaffenbeit ver Sdyenfel” ,,viec Bewegung
berfelben” audgelafjen hat, venn davauf wird ber Graf fiderlidy bei der Ves
urtheilung ber Yeiftungen eined Pjerded ein Hauptgewidyt gelegt haben,

Die yweite Priijung, dev Yeiftungen befteht bei ven Mutterjtuten — Hengite
werden felten, namentlichy wenn fic al8 BVejdpaler benubt werben, cingejpannt —
i ber vegelmafigen Felbavbeit, denn diejenigen, weldhe davin nidts Tiidytiges
leiften und babet ifre Fiillen nidyt gut nihren, werden bald audgemerst, weil
fie ihrem Gigenthitmer feinen erheblichen Gewinn bringen. Demungeachtet
wiivde i) etne Pritjung der Pierde, nomentlidy ver Hengjte, vor bem Wagen
tn fraft, Ausvauer und Scynelligheit, wie tie Amevifaner jic mit gutem Ci=
folge cingefiihrt haben, dringend empfehlen, wenn id) aud) bie damit vers
bunbenen Sdywierigleiten nidt gering anjdlage, glanbe aber, baf fic {id)
fiberwinden laffen und eine jolde Priifung von grofem LWerthe fein wiirbe.

4, Sdyon oben ift bemertt, dafy wir ein grofe8 Gewid)t auf bie Fuiihs
veife unferer ‘Pferbe legen, weil badurd) bie Aufjud)t und ber jeitige gute
Berfauf der Fiillen und Pevde fehr gefirbert und bdie Pferbegudyt eintrig:
lidjer wird.
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Swar it Sdwavzneder tn jeinent angefilhrien Werke {iber Pieroesudh*)
per nfidht, baf bdie fiinftlide Friihreife, mwie fie Gei den Vollblut=Temern b
purdy ftavfe Fiitterung und feiihe Anjtrengungen hervorgerujen twixd, fein uns

bevingter Bortheil fei, weil es feinen Nuen bringen fhune, ein Pioxd swei

Jabre frither gebvaudjen ju fonnen, wm fpater boppelt jo viele Jabre auf
jeinen Gebraud) vergidten ju mifjen, Gr will das jehy holhe Alter mandper
e -‘I

Bollblut=Penner mur davuvd) erfliven, daf biejelben ihre fpiteven Sebensjabre

t Miiffiggang ald Befdyiler over Mutterftuten ubringen. Wiv wollen diefe

Auffajjung hier nidyt weiter untevjudjen, wenn fid)y aud) diefelbe wohl be-
ftretten [t und gewify thre Gegner bat.

Devjelbe  giebt aber fpiter bet der Befpredjung bder [faltbliitigen
Sd)lige™™®) felbft su, dbaf biefe den wavmbliitigen Schlagen gegenitber den un
Leugbaven Bortheil bejafen, dag Futter bejfer audzunusen und vajder gebrauds-

fihig 3u werben, jidy aud) nad) vollendetem Wadysthum leicdhter evnihrten alg
die Spitreifen, Dad vubigere Tempevament unterftiiGe unftveitiy die Futter=

ur

permerthung,

on bdiefer Audfiihrung bin id) mit dem Verfafjer einverftanben und o8
hanbelt fidy Ger unfever Sudt eben davum, dieje quten Eigenjdaften bes falt:
bliitigen ‘Pjerved thunlidft ju erhalten und ihmen fo viel Gnevgie bed warni-
blittigen Pievded beigugeben, wm aud) ber vajdent und andauernven Gebraud
midglidhjt viel ju letjlen. Daf dicjed Budytzicl Gei unfeven Pierden |\lu-|t L
bedeutenvem Weafe evverdit 1jt, baven geben viele Olvenburgijdye Pievbe einen
geniigenten Beweid,  Dafy fic aber hinter den beften hodjenel .r”,umuhu
Prevoen i diefen Yeiftungen zuviiditehen und audy ftets juviidbleiben werben,
it wobl nidyt ju vevmeidem, venn wiv wiipten die Vortheile ver Friihreije
und guter Futterverevthung aufgeben, woellten wiv unferen Pfevden jo viel
warmed Bluf jufiihren, wm jie ju etnem joldyen Gradbe ver Wnjtvengung und

Ausbaucr 3u

5. Wenn Sdpvarzneder ferner anfiihut, vaf mit der Vevedlung bdie Lebenss
dauer dev qLrerbe unbeftritten unchme, fo diicfte fid das wolhl aus ben damit
verbunbemen  gevaumigeven Blutgefitfen und vem  langjamerven Wmlauf des
Bluted ecfliven, wenn aber damit bewiejen werden joll, daf burd) die Langere
YebenSoauer Des edleven Pierbe§ der Bortheil ver Frithreife, frithieitiger Ges

braudy und Dbejjeve Ausnutung ded Futterd, aujgewogen werbe eder wobl gar

L i

e Nadytheil umjdlage, fo wird dieje Sclufifolgerung wohl nidt utveffend 4

je.  Denn wenn bad edleve Piod audy wivtlidy vier Jabhre alter im e
beaudy wiivbe, jo fann man body nmur jwei Jahre Langeven Gebraud) an=
) Bano I, &. 224,

%) &, 473 unp 474, a. a. 2.
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nehmen und vedymet man ben Aufjuditfoften bed edlen Pferbes yivet Jalre
iitterung Hingr und bem faltblittigen *Bferde die grofere puttervevmwerthung
und bie gevingeve Gefalyr des Gehljdlagens 2c. am, jo biicfte bodh bder Langere

®ebraudy be8 eblen PPerded an Jabren nidt audveiden, um ven Mehy-

aufwand ausiugleiden. Allein bie grifiere Audbauer und Sdnelligleit bes
ebleven Plerbes Dhat fity gewtjje Gebraudydswede einen viel hiheren Werth als
bte  langjamere und fdjwerere Urbeit bes faltbliitigen  Plexdes.  Fiiv

folde GebraudySymwede foftet alfo die Arbeit cined eblen Bierdes mehr. Es

tommt aljo ber Gebraudidwed in Stras ae, ob em nmebr warmblitiqed ebles

Piexrd ober melhr faltblittiged fiir ven Gebraud nitfslidyer 1ff. Bei ber Lanbes-
pierbejucht aber entjdieivet ber Umftand, ob bie Budt biejes ober femes
Pferved grifeven Neingewinn unter ben gegebenen Berhaltnifjen besd Lanbes
abwirit, und va unjeve Plerbesucht in den Wefermaridien nady den fritheren
Erijrterungen in diejer Dinfidt fowohl dbie oftprenfiijde al8 die hannoverfdye
Pierbeyudyt im Durd)jdynitt {tbertrifft, jo bhaben unfere Aiidhter feine Vevan-
laffung, von ithrem bigherigen Budytsiel aby jumeidyen, *)

6. Bum Sdluf ditefte nod) die frage ju ermigen fein, ob bie Gy
nabrung und Bflege unjerer Lievde eine bden gegebenen Verhiltnifien ent:
fprediende ijt. Hierbei bdiivfte nod u-ini,;cﬁ At wiinjdien  {ibrig fein, wenn
unjere Biidyter fidere Foctidritte in der Budt maden wollen.

Die Cenihrung tm Sonmmer, etwa vom 1. Dai Hi§ sune 1, Noven=
ber, gefdjieht auf vovyiiglichen Maridh= uud anmoorigen 2Weiden, wo bie
Pferde und Fiillen zwifhen dem Ninvvielh und Sdyafen reidlid) uno frajtiges
Hutter, siwedmifige Bewequng und frijde Luft haben und vortvejjlidy gebeilen.
Selbjt bet anftrengenden Arbeiten erhalten die Prerbe feinen Hafer, foubern
nur beim Einbolen von ber Weide zur Avbeit und bei ben Paujen mwibhrend
per vbeit etiwvad Jdpvaryes Joggenbrod, aud) im Derbjte bet anftvengender

'

velbavbeit wohl Mittaqs und Abends ein Futter von Dafer und Mehl  mit
Dadjel. Diejed  Gedeihen withrend der Weideeit wird wohl i eingelnen

*) Dierbet evlanbe idh mir einige Bemerlungen iiber die Lebenddauer mmbd [auge
Braudbarfeit unferer Brevde. Eher ureiner ‘_ha-:h’.x:r:z, Der eine Dedenfende Lanbdivivih-
jdajt teich und Fugleich Viietbfubrmann war, fauite cine qute gedrimgene vierjdhrige
Stute und braudyte fic gleid) su DMictbiubren Wit dicfer Stute habe ih 21 Jalre
jagelich awei Mal die Deidhfhan um dag Land gebaltenr mnd fie Dat nie ihren Dienft
berfagt. A3 fie 25 Fabr alt war, wurde fie nod aw einen Landmann verfauft, bei
oot fie nod) lange Feldarbeiten vervidtete. Gin anderer Nadibar von miv, e Land
manit md Wirth, befam 1859 bei feimer Verbheivat thung von feinem Sdwicgervater
el vievjdhr ge Stuten alg Nusjtewer. Die eine wurde nad 10 Sabren pampfiq und
crepivte davan, bie anbere ift nod) geqemodvdig in Gebraud) und thut alle Avbeit, anud
bor bem bebedten Familiemwagen, wnd prdfentivt fich pabei, ungeadhtet ihres qrauern
Stops, al8 anfebnliches gingiged Wagenpierd.
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Jabren bet ungewdhnlidjer Ditrre ober Nifje Leeintvidytigt, jevod) in foldyen
Fallen aud) durd) Beifutter audgeholfen, da fiiv die Ausbilbung ber jungen
Pferde bad grifite Gewidyt auf die Weidegeit gelegt wird. Audy bag Winter:
futter ift ein veidlidyes, wenn Heuw und Stroh gut und troden cingebradyt find,
penn wilrend ber Winterjeit, wo die Pferde ruben, wird nur wenig Hafer,
etwa vier Piund tiglich gefiittert unb erft im Friihjahy, wenn bdie Beit ber Felb:
arbeit beginnt, mebhr Hafer gegeben. It aber Hew und Getreide {dyledyt ein-
gebradyt, jo fieht e8 juweilen mit dem Winterfutter jdhlecht aus, denn nux
eingelne Yaudlente entjdiliefen ficdh, fo viel Rvaftfutter ju verwenden al8 nothe
wendig ift, um bie Pferbe in gutem Fufterjuftande ju erhalten, wenn aud
dbie tragenben Gtuten veidjlidher mit Kvaftfutter verfehen werden. Neidht bex
felbft geerntete Hafer nidt aus, fo wird Volhnen: und Maisjdyvet ugefiit:
text, nur den Abjagfiillen veidyt man im evften Winter in der Negel 2—3 Kygr.
Hafer und filttert wobl etwad Rapsfudenmehl zu.

Wenn auch feit ven lesten Decennien die Winterfiitterung der Plerde
eine viel Deffeve al8 frither geworden ift, fo wird bod) dbic Pflege ver Haut
ober Da8 Pusen ber Pferve nur mangelhaft bejdhafit und die Bewegung der
Pferde, bejonderd dber Fiillen gany verfiumt. Daf unfere jungen Perde bei
ber mangelhaften Dantpflege und der gevingen BVewegung im Winter nidyt
mehe leiben, al8 wirflih der Fall ift, evflavt fid)y aus dbem gejunben Wufent=
halt auf ber Weide, wo, bei reid)licher Erndhrung, durd) Negen, Wind unbd
Gonnenjdiein i der frifden Cuft mandye Nadytheile ber mangelhajten Bflege
und Bewegung wihrend bdeé Winter8 wieder ausdgeglidhen werben. Ein
hanfiged Pugen der jungen Pferbe wibhrend be§ Winters mit Striegel und
Rlabetjdie follten unfeve HBiidyter einfiihren, ba bdiefed ohne grofie Koften ge=
fdehen fann. Den jungen Pferden im Winter mehr Vewegung ju vevjdaffen
hat grifere ©dmwierigleiten. Dennod) wiirde die Cinridtung eines Laufhofes
file bie ‘Pferbe von grofem Nupen und fitr die bejjere Ausbilbung und bie
Gejuudbeit der Pferbe zutraglid) jein. Die Cinvidtung eined foldyen Lauf:
hofed burd) ecine Ginfriedigung und PBilajterung, woriiber grober Sand 3u
bringen ware, wiivbe wohl eine Summe von reidlidy 1000—2000 Dart
erforbern, aber ber Nuen bamit nidyt ju hody bezablt fein.

10. Die Pferdesudyt in den Geefdiftrikien des Lerzeqthums
Olenburg,
Wir fommen jest ju einem egenftand, fiber den nidt viel Cr-
jreulidjed zu Deridhten ijt, zu Dder Pferdesudyt ber Geeftdiftvicte bes
Hergogthums,
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3n ven Aemtern Olvenburg, Delmenhorft, Wefterftebe und ben Geeftent
bed Amted Vavel wird die udyt von Wagenpferven wic in den Marjden
getvieben. Barel geldrt zu den gemijdyten Diftviften, ba 8 um grifiten
Theil aud WMarjdy bejteht; bdie Aemter Olvenburg umd Delmenhorft haben
Dorfjdajten, in benen Marfdjlinbeveien fids befinben und viele Landleute
viefer Geeft haben Weiven tn ben nahen Marjden gepadstet, fo daf mandye
perfelben Miarjdpveiden benugen, Uuf diefe Weife Fdunen jidy bie Yanbleute
mit Crfolg an ber Budit ver LWagenpjerde ber Marfdy betheiligen, indem
audy fie bie Hengjte in den Marjdyen leidyt benugen fdmnen und hiufig junge
Gtuten -von dort anfaufen. Wenn man Vavel qur Halfte ald Geeft ved)-
net, fo Fommen auf dieje Geeft-Diftricte :
Olvenburg mit 6 Hengften und 325 Sudtjtuten, unter benen fidy 20
Pramienftuten befinben ;
Weijterfiede mit 4 Hengften und 298 Stuten, davunter nur 2 Prianiens
{tuten:
Delmenborft mit 2 Hengften und 390 ©tuten, bavunter nur 1
Pramienftute;
Bareler Geeft mit 3 Hengften und 220 Stuten, wovunter jebody mu
1 Primienftute:
fonady befigen diefe Geeftviftvicte vody 15 Befdyiler und ca. 1250 Stuten,
benugen aber aud) die Befdhliler der nidht fehr entfernten Marjd), und wird
hev nod) mandes gute Wagenpferd gesiidytet, Defoubers in ven Wemtern
Olbenburg und Wefterftede. Das Amt Olvenburg, weldes in den lesten
Jalren mande junge Stutfiillen aus per Warjd) eingefiihrt hat, befist vers
haltnigmagiy viele Pramienftuten, und va es theilweife gute Weiven Bat, fo
glihtet ed aud)y mit Nupen vedyt gute LWagenpferde, und wird biefer gange
Oeeft-Diftrict wobl jwedmifig bei feinem Budytyiel bleiben, Defonbers va ex
auc) die beften Dengfte aus den naben Wejermarjdjen ohne grofe foften be-
nugen Fann. Die nod) iibrigen Geeftimter: Wilbeshaujen, Bedyta, Cloppens
burg undb Friefoythe Dhaben in ber Plevvegudit nie chwad geleiftet, fic haben
ver|dyievene Sudytsiele verfolgt, bald haben fie ibve Dengjte, aud) wohl Stuten
aus dbenw Wejermaviden angefauft; da e8 diefen Diftvicten aber an guten
Weiben feblt, jo tonnte die Budht mit Olbenburgifden Piexden ver Wefer-
marjden nidt gelingen, Die Fiillen verkiimmerten meiftens jdon in ber
Jugend, fie wurben jdmal und hodybeinig und weber Wagen= nody Nvbeits-
pferve. Dann wurbe vor etwa 15 Jabren bdiefen Diftriften vorgejdylagen,
ein nidyt gu Jpweres nbeitdpierd ju itdyten und ihnen namentlidy von bem
CentralsBorftand ver Lanbwirthjd)afts=Gejelljdyaft empfoblen, paju bad belgijdye
Avvennerpierd ju wiblen, weldes genitgfam, frajtig unb tiidytig in der Wvbeit
Jei und audy bei Stalljaltung gans wobl gebeilye.
11
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Auf bden Borjdhlag der Landwirthidhafts-Gefelljdajt beaujtragte bad
Grofihergoglidie Staats-WMinifterium den Borfienven der Kohrungs:Commijjion
und  den Ober:Thievarst Affefior Dr. Oreve gemeinjdyaftli) mit ein paax
Deputicten der Landwirtjdafte-Gefeljdaft eine Neife nad) Velgien ju maden,
um in ben vbemmen bie Buct bes bdortigen Pferves zu untevjucden und
paviiber ju bevidhten, ob baffelbe fiiv unjeve Geeftoiftricte — bejonderd Wiiinjters
fand8 — geeignet fei, dort al8 rbeitdpjerd mit Dupen geziidytet ju werben.
Qeiber erfranfte ver Bertveter ver Kohrungd-Commijfion, der Stallmeifter
Rumpf, und fo muften die iibrigen Mitgliever ber Commijfion pie Meife allein
ausfiibren. Die Commifjien beftand alfo ausd dem Ober:Thievaryt Dr. Greve,
pem Borfitenden ber Landwirthjdyafts = Gefelljhajt (vem Vexfafjer Dbiejer
Sdyrift) und vem Gutsbefiper NRitvebujd) u Huntlofen. Sie bejudyte in ben
leten Tagen ved Monats Augujt 1872 von Quyemburg aus bdie Arbennen
b 6lieh in Arlon, Baftogne, Nenf-Chatean, St. Hubert. Sie hatte cinen
Gutsbefiper ausd dem Luyemburgijhen, Namens Dennemener, uu Hithrer,
per in Den rdenmen und mit ben Hauptziihtern fehr befannt war und ber
Gommiffion Gelegenbeit verjdafite, fidhy mit ven Verhaltnifjen bdex bortigen
Pievvegudyt betannt zu maden.

RNady ver NRildfehr evftattete die Commiffion einen Beridyt iiber ihre
Reife, welder im Landwivthjdaftsblatt von 1873 Nv. 3, Seite 17—21
abgepructt ift. Die Commiffion fprad fidy einjtimmig dbahin aus, daf das
rbennerpferd ein voviiigliches friftiges gedvumgenes Avbeitdpferd fei, weldjes
audy bei Gtallfiitterung fidy gut ausbilve, Die Mehrheit war ber Anjidyt,
baf die Cinfiihrung ved Arbennerpferded und Ddie Rudit in den Geefidijtritten
mit biicftigen LWeiven febr ju empfehlen fei, befonders bie Reingudyt. Die
Miinverheit (ver Oberthierarst Greve) war dagegen Dbev Anjidyt, dvaf die Cin-
fithrung und Biidtung des Ardenners jdon peshalb unterbleiben miiffe, el
e8 bem Diefigen Gejdmade nidt entjprede und bem Rufe unjerer *Bjerde
fchaven fonne.

Sn Folge bdiefes Beridhted und verjdyiedener Vortrige von Seifen bed
Borftandes bder LandwivthjdaitsGefeljdaft, bilvete fidy in ben ®emeinben
Poningen und CEfjen eine Bereinigung, welde eine Deputation nady den Ar=
pennen fandte und bdort etma 10 ‘Pferde, bavunter einen Dengjt, ur Sud)
anfaufte, nm fid) su iiberzeugen, ob die Pierde ihnen fite ibre Berbaltniffe
pajjen wiirben.

Qeiver fand biefes Unternehmen micht den Veifall ex fohrungs:Com=
mijfion und fo madyte diefe Budt feine Fortjdyuitte, befonbers ba ber Henglt
purd) eine Bevleung fehlevhaft mwurde.

Dagegent trat in ben Gemeinven Dinflage, Steinfeld und Damme ein
anvever Bevein jujammnten, weldper fid) dbad Sudtsiel jepte, ein edled leid)tes
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Wagenpferd au aiidhten. Der Bevein faufte wei Hengfte in den Wefer
marfden au, ben fdon frilher genannten dlteren Pramienbengjt Nathan von
Martend Sennerhengft und einen drefjahrigen Soln vom Graf Webel, einen
qrefien fdyweven Hengft, ver fiiv bas Rudytyiel mbglichft wenig geeignet war.
Der Vevein faufte fobann eblere junge Stuten aud demt Hanndverjdjen und begann
fetne Budyt mit Gifer. Obgleic) vom Nathan einige gute Fillen fielen, fo
madten bedy die Veveindmitglieder fo fdylechte Gefdyifte mit threr Budyt, dafs
fie ten jungen Pengjt, ven fie ald Hengft nidyt vevwerthen founten, caftriven
fieflen und den Mathan verfauften. Damit ging bie Sfexbegudyt in jener Gegend
faft gang ein, Denn e werben im friiheren Amte Danmie und Stewnfeld iibers
all mue nedy 21 Buditituten gehalten, gegen etwa 150 in fritbeven Jalhren-
Die Sudt mit ben Urdenmevn in ben Gemeinben Gffen und Loningen hat
nedy ihren Fovtgang, da aber der Hengit lingft fehlexhaft geworden und abe
gejdyafit ift und neues Blut nidf eingefithet worden, o veriimumert aud
biefe Sudt und madt feine Fortjduitte, inbef werben body in den Gemetnben
Gffen und Lhningen nody imuer etwa 5O PMutterftuten aehalten.

Die Plexbegudyt in dicfen Geeftviftricten, Miinfterland und LWilbesd=
haufen, welde nahesu die Hiljte bed Fladen-3nbalts ved Hevyogthums ums:
faffen, bat in bden legten Jabhviehuten auferorbentlidy abgenommen. Bor 25
Jahven wurben i denfelben nod) 1350 Budtftuten gehalten und gegemwivtig
ift nue etwa die Hiljte (716) derfelben vorhanben. Sclange bie Pferdegudht
in ber bishevigen Weife ofhne beftimmies Budytziel, bald mit diefem bald it
jenem Matevial betrieben wird, fann diefelbe feinen Nupenn bringen.  Vad)
meiner  Ucbeegengung  Eonmen jene Diftvicte mit Nupen und geniigentem
Reinevtvage nur ein faltbliitiges, midyt gu jdweres, geniigfames Avbeitdpierd
siichten und weify id) feine geeigneteren Sdylage baguw angugeben, als basd
belgijdye Ardennerpferd, weldyes aud et Gtalljiittexung gut gevdeiht und hart
unb auddauernd ift.
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Anlage A.

Regifier nnd fummarifdyes Verseiduiff was nud wie viel der wohlae-
bovene fer, fer Johann, Graf in Altenburk und Delmenhorft, Her su
Fhever, mein anddiger Her innerhald der Beit, daf Ihr Guaden un-
fehuldiger und qeringer Diener nnd Stallmeificr idy Albert Jiidhter ae-
wefen, fiir Ganle auf Ir Guaden Stalle verfdyenket, nud was ber den
@aulen aune Stangen, Settelw wnd Andern mit weghommen, wie fiick-
weife von Jahren 3u Jahrenw volnett:
Anno 83,

Den 20. Aprilis hat mein gnediger Her eimen gaull, ven Ovelgunner
aebeifien, Dem Derjeg von Pommern gefdenfet. Derfelbe hat mit gefrigt
ein paar Stangen und Miindftiid, aud) ein einfalt Hinnetjtelle, welde ge:
horet in Jacob Bereiterfi regijter.

Den 12, Marty hat mein  gnediger Her einen gaull verjendet von
per Ovuelgunne, welden ber Hevgeg von Medelnburgt gefrigl.

Den H. May bat mein gnediger Her einen gaull gefrigt von Jefa
tho Rnipbufen, ecinen Uditbraunen, Haben Jm Jr Gn. einen Belter von
Saldrenter widber geben, haben midytd mit gefrigt, ten nur Stangen, munbt:
ftitden und Dalftern.

Den 11. Way Dat mein guediger Her Chrifteffer Haldreutern einen
Gaull ven der Ovuelgunne gefdendt, habe Jhnen alhier von der Ehammern
parju aethan, Stangen und mundbtjtiid und e Halfter.

Den 28. May bhat mein  gnebiger Her Ludtfen von Kinighmard cinen
Bofy Bellter gefdentet. LWelden mein gn. Her vem Abraham ven Ennigen
Befonmmen, bat Liibtlen barmit gefriegen feinen Haum, bdbavmit er ift gevitten
worben, und ein Halfjter und JInfledtell.

Den 26, 3uly hat Chriftoffer Konghmard Drojte, einen vothjd)tmb:
liden Gaul vom Droften zu Lingen bLefommen, welden mein gnediger Her
widber von Jhme getaujdet und Jhme bavor gegeben eimen jungen Gaull,
jo vorbin ven der Oeuelguune nady IJhewer ift gejdendet worben.

Den 3. Ungufti bat mein gnediger Her, dem Bijdjoff ju Ciln Geb-
harten Trudyjef;, einen Gaull gefdientet, geheifen der Ovuelgumner, hat bar
mit gefrigt, Sattell und Saum, mit etnem fammeten Gejengl. So mein
arediger Her vormalft in Dennemarfen mit einem vothjdyimbleten K(Bpper
vort einem Gbelmann Marthed Mabrman befommen, aud) hat der Ehurfiijt
s Eolm mit Gefonten ein Vor=Pudeln.

Den 6. Angufti hat mein gnediger Her emen Klcpper verjdyentet
mit Gattell Baum, Pudeln, Bugel=RWetten, und aller Fubehirunge, bem




jungen Herjogen von ber Havberg, der Stlopper bat geheifien ber Cytell
Heindridy.

Den 18, Augujtt hat m. g. H. einen jdwarzen Gaull ven Ovuel
quune [affen Hobhlen, denfelben hat gefrigt Cytell Heindrich, mit Sattell Saunt,
Stangen und Niundftitde, ift von ver Nuftfanumern gencmmen. Den Aengf
hat Der Ablen Buver gehabt,

Den 26. Auguftt hat m. g H. Cytell Heindvicden 2 IHaunen ges
fdhenfet, ber eine ift gemonmunen tworben vou ber Blanfenboerd), ber anbere
von ter Belfibora, Daben mit gefrigt 2 DHalftern, die Hauptgeftelle wabren
in ver Riften, bdie Strenge hat der Satteler gefdinitten, ven m. gn. Hern
Y'eDDer.

Nod Hat m. g. .
Atbert Cueningf, ift gewejen ein grawwer Walladye, dafiie m. gn. Hex mwibber

T

5. einenn Rlpper vevtaujdet mit vem Mavjdyald
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befommen einen braunen Gaull mit wehfen Scdhentell.
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Den 7. September hat m. g. H. cinen Bofi Hevyeg Merty von
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Sadyfen gefdentet, So Jr Gn. verhin von Frau freypad) befommen, ber
Ganll hat nidhte mit gefrigen, denn nur Stange Wiunbdjtiid und Halfter,

Den 2. Octobrid hat m. g. H. einen jhwaren Gaull ven der Dol
gurme hohlen [lafien, benjelben bat ber ®raf von Vemben befommen, bat
nidhté mitfrigt den nur ein Haljter.

Den 11. Decembris Gat m. a. H. Graf Albredyt ven BVarby ecinen
jdbiet ganll gefdyentet, weldier juvor ju Jhever gefaufet tworben, ter Gaull
hat mit gefrigt einven Raum, Stangen, Munbftitd und Halfter, die Stangen
und Miunvftitde ift vor ber Havnifd) Kammer genenmuen.

Den 15, Decbr, hat m. g. H. einen Gaull verjdenfet, welder ein
Bof gewefen.  Jft von ter Jabe gefommen, benfelben Tonuief von LWenhe
Befommien, ber Gaull hat mitfeiegt ein Haljter.

Der qraume Belter ven Raldventer ift in ver Kindtaufe, va ber junge
Her Tonnifp Gunter getaufet worbert, nad) ver Niqenburd) gefidet, und als
mein gnebiger Her nad) Sundershaufen gezeqen, ift def foniged pen Dennes
marfen cinfpenniger einer g Altenburgt fommen, BGat eilidy nad) meinen
qnabigen Hern vepten wollen, Jft ihm der Klbpper auf Befehlidy beR Droften
gethan, mit Sattell Bawm und Pudeln Feugt und Allen.  Dexr emjpenniger
bat in verfaufft ju Olbendorpe.

Anno 84,

Den 7. Januaryy hat m. g . einen gaull, o gehenfien hat ber
Pujdle, dem Grafen vom Landiem gefdyentet, der Gaull hat mitgefrigt ein
cin fammeten Gegengt -mit aller Subehbrungen und ein Par Pudeln.

Den 8. Jannary hat m, g H. cinen Jungen gaull, fo vonu NRaftede
geholet wurbe, defp Herzogé von Pommeren Gefandbten gejdyentet, hat mitges




——— o e e s - R = m R —

~ ¥
— a8 —

frigt neuge Haupftall fampt einen vijebody unbd einen veugen Haljter. It ges
nommen von bem Sattler.

Den 8, January hat m. g. H. ned) einen jungen fdpwarzbraunen
Gaull verfdenfet, geheifen den Ovuelgunner, e von Anbalt feinem Ge-
jandten, Dat mitgefvigt einen nuege Haubtftall unb Halfter, und ein vifebudy.

Den gaull ven m. . H. von Yoreny von Horn befonumen, haben Iy
Gn. ben Nafauviden gefandren mit nahmen Cyborf gefdentet. Hat mit ge-
frigt fattel Saum und Seugk.

Den 1. Aprilis hat nr. g. . einen gaull (Jo ver Vopgingt gebeifen
und eine Heitlangf bei ben Wilben jur Witbeder8burg gewejen), ber K.
Waijt. ju Dennemarfen gefdyidet, hat mit gefrigt, Sattell und gezeugt und
Pudeln, foldes ift alhier von der Nifftfammer genonumen, und ift nady Wit-
bederdborg, mit fampt ciner Jnflechte, bet den Gaull gejdyicet worben.

Den 4. Aprilis ift m. g. H. nad) Jhewer gejogen und bed Kinigs
einfpanniger Hanf Lymbory aud) mit dahin gejogen, hat bafelbft ju Jbeuer
nod) etnen gaull Beformmen hat nidyt8 ven Stangen und NMunbtitiide mitfriegt.

Den 5. May hat m. g. H. einen ganll, Jo Jr Gu. hiervor von Willem
vofen frigt, bemt Grafen von Sdomborg, der Ju Cafel ju Hofe ift, ge-
jdyenfet, hat mitfrigt Sattel und Saum.

Den H. May hat m. g. H. nod) einen, jo von ber Vouelgunne fom:
men, pem Grajen von Manjpeldt gejdyentet, der Gaull hat mitfrigt ein leb=
peven Halftern und einen helljden Bif.

Den 26, May hat mein g O. einen Kldpper verfdentet. Graff
Hevman von Webde, Den Klipper haben Jv Gu. genomimen von derfelben
Sungen, Albert Bof, hat mitfrigt Satell und Saum mit allen Hubehiv.

Den 11, Suni hat m. g. H. einen [dhwarzbraunen Gaull, ben Jv Gn,
in den marft Batte [affen fauffen, Hevzogt Bhilipp wvon Grubenhagenf
Gemabell gefdentt. Hat nid)td den ein Haljter mit gejdjidt.

Den 22. Juni hat m. g H. dem Droften jur Yingen Cunjt Miilevt
einen vothjdyimblidhen gaull gefhenfet. Den Jr Gn. guvor von Graj Her=
man von Webbe gefrigt, hat mitbvigt flangen, munbjtic Haubtgeftell und
ein Palfter.

Den 23. Junt hat m. g. . cinen gaul, der exftlid) von Jhever ge-
fommen, und der Lichthort geheyfen, dem Grafen von LWebde gejdpentet. Hat
mit gefrigt Sattel, aum Pudeln und Halfjter.

Den 27. Juny bat m, g H. einen jungen Gaull von der Dveulgunne
aufy ber Weive lajjen hohlen, und denjelben Graf Hand Hiyer von Wans
fpelot gejdjentet. Hat mitfvigt einen lebdern Haljter.

Den 18, July hat m. g H. ven Bijdof von Minven einen Gaull
gefdyentet, geleifen bver grofie Saldveuter. Hat mit gefrigt Sattell, Sohu,
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ein fammiten Gegeugl, Pudeln Zdgellfetten, und Aled wad einem Gaull ge:
biihrt. Die Steighiigell findt genommen aud Wulf iltjdunzen Sattell,

Den 23. July bat die Grdfinne, mein gnadige Frauv einen weifen
Aelter gefdyidet nady Libben Chben af dem Sande. Der K(dpper it vorhin
von Frandenhaujen gefommen, bhat nidhtd mit gefrigt ben mur etn Paljter.

Den 16, Ungujti hat m. g, H. cinen Gaull Heindrid) vonn Saren-
hujen ven Wittmeifter gejdjentet, welden Franfreid) von ber Ovuelguune hier
bradt. Der Gaull hat nidht8 mit gefrigt den ein Halfter, und Holjtern
jum buRen.

Den 23. Aug. hat m. g. H. einen fleinen Kidpper Graf Ulbredyt
vont Sdpargburged Solhn gejdjentet. 3ft miv redyt, heif mit nahmen Carl
Gunter; baf Pferdt hat ehemalft ter Bijdyof von Vrenen ben fleinen Henjtdyen
gefhenfet.  Hat nidyté mit friegt, vten jeinen Faum,- darin tr'gcrittcn unp
jetn DHalfter.

Den 31. Aug. hat ms, g. H. Gemahel cinen Gaull von Balzer von
LWerben gefrigt, ben mein gnadiger Her Svaf Anthoniud widber gegeben, hat
nidyt8 mit gefrigt, den Baum und Halfter.

Den 4. November hat m. g. . einen Gaull von Ovuelgunne lafjen
holhlen, geheigen der lntreuve, jo jein Gnaven von Almar von Buzwarden
befommen, bdenjelben haben fein ©uaben Wieinert Spavenberger geben. Da
ijt ex wabhrhaftlid) worden, jampt Sattell, Baum Punfeln, Jiigeltetten und
Alled wad einem Gaull gebiivet.

Nod)y hat WMeynert Spavenbery zu einen Kidpper, ald ev wegt jdeiden
wollen, auf meined gnabigen Her Vefehl befommen: Sattel, Jaum, Pudeln,
Aiigelfetten, und alled wad cinem Gaull gebiivet. Damit er ein Wuniter
haben follen.

Den 28, Novembrid hat m. g. H. dem Droften Chriftopher Kdnigh=
marden ein Gaull, jo ber Oouelgunner geheifen, gejdentet. Hat nidyts mit=
frigt den ein Haljter,

Anno 85.

Den 2. January hat m. g. . einen braunen Kldpper nad) ver Wilfze
bovg gefdhidet, hat mit gefrigt feinen Baum barin er geritten worben, mit
Gtangen und Munbtftiid ift vorhin von der Sattelfammer genommen, Der
Stidpper aber ift hernady von ber Willborg dem Ambtmann tho Kolpin mit
nahmen Heindrid) Vicforen thogeftellt worden, mit Sattell, Jaum und alle
jein Bubehdr, fampt cinen alten JInfledtell.

Den 4. January hat m. g. H. einen Gaull, geheifien der Tajdenfeger
verfdjentef, Grafen Cberhart vonn Mansbholt jum Avenftein, Hat mit frigt,
jein ©tangen, Liunbtjtid unnd vonn dem alten Haubtftellen, unnd ein leb=
pern Haljter
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Den 17. January hat m. g. H. einen Gaull, geheyfen der  Steiter
Clanvs, ift ein (idtbrauner Belter gewefen, verjenfet, Grafen Volvaben wvon
Balbed hat mit gefvigt ein alt Hovetjtell, Stangen, Wundtjtild und emn
lebvern Daljter.

Den 18, Jamwary hat m, g. H. ven Gaull, Otto von Bodymer ein
flopper gevaen, gebeifen -der Cmiiger, dagegen ihm Otto einen Idtbraunen
wibber gedaen, haben Leidereits Jhre Satte(s bebalten auf weiter bejdpeint.
Haben jonft nidhts mitfrigt den Stangen, WMunbtititd und Haljtern.

Den 19. January bat m. g. H. den Gaull., jo Jr On. von Bodymers
befommen, Joban von Ablen widber geben, hat nidhtd mit frigt den Stangen
munbdtjtiid, em alt Hojetjtell und ein Haljter.

Den R9. January hHat m. g. H. mit Loreny von Horn mit Koppern
aetaujdyet, haben Jr Gn, einen braunen, geheifien bev Wilburger gebaen, vav:
gegen men g, -9. einen fdywavzen wibber befommen Haben ein Jeber Jhre
Stangen, WMunbdtjtitd, Sattell und Haljer bebalten,

Den 3. Aprilis hat m. g. . einen gaull, geheifen ,ver hoge Walladye”
bes Dorften ju Jheuer Bruver Chuiftofier BVdjelager, gejdyentet, hat mit Frigt
Sattel, Jaum, Halfter.

Den 5. Aprilid hat m. g. §. cinen gaull, ber jung gewejen, und ge=
beifien ver Dvuelgunner, vevjdentet, Graj Hansd von Sdpwarzburgf, hat wmit
frigt, deden und ein Holzern Jaumbif.

Den 6. Aprilis hat m. g. H. Cenft von Wanbelflor einen Saul
gejdjentet, gebeifen bev Delmenfhorjter, hat mit gefrigt, Sattell Halfter mit
jeiner Bubehor.

Den 5. Jumy hat m. g. H. vem Bijdhof von WMagbeburgl, Marigraf
Joadiim Fricvidy einen Gaull gefdyentent, gebeifien ber euenfelver, hat mit
gefrigt von ben alten Hauptftellen Stangen, Vlundtjtiide, habe id) von ber
Harnijdyfammer genommen.

Den 9. July hat m, g. . einen BVof von der Oouelgunne lafjen
hobhlen, Dat gefrigt Herzegt Vioviz von Sadijen, hat mit gelrigt Sattell,
Baum und einen jammeten Dripen Seugf, fo Gandehrmalenhajt geben. Die
Gtangen und Wundtitiicfen {ind von der Hornijd=Rammer genommen, jo
pon bem Sranmer von Braunjdyweigt gefauft findt.

Den 14, 3uly hat m. g. H. mit Herzogt Morizen getaujdet, hat Jv
f. gu. cinen Sdecden gegeben, und hat mein g. §. cinen Braunen widbder
befommen, Daben nidt8 mit gefrigt, den eve jabell Stangen, miinbtititde,
Haljtern.

Nod) bat m. g. . einen Gaull gefdyidt nad) bem Vlexerjanve bey
ven Wiloen, gebeifen der alte Vof, welden m. g. H. ehemall von bden
Lehnen gefregen.
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Den 13, Augufti hat n. O. einen jungen Gaull, ven Ir On. von
Poppe gum Stumpenfer befommien, zu IJheuer verjdyentet, Grajf Ulbredit von
Sdywaryburgf.

Den 16, Angujtt bat m. g. H. einen gaull, geheifien der BVoygingt
vem Bijdef von Halberjtadt und WMinben, Herzogt DHeindridhen, gefdyentet,
mit einem fammeten Seuge, Pudeln, Aled waf einen Gaull gebiirt.

Jad) hafit m, g. H. einen gaull Ver{dientet, gebeifen der . . . . hat
gefrigt Johan wvon Ufline, Drofte yum Sernbarg. Hat nidytd mit gefrigt
ven ein alt Haubjtell, Stangen, mundtftiid Haljtern.

Den 16. Augufti bat m. g, H. einen ganll, gehenfen der Rofitaujder,
Graf Albred)t von Sdwavzburgt gefdentet. Hat mit gefrigen ein Haubftell,
Stangen, mundtftiide Purteln .

Den 6. Sept. hat m, g. . einen braunen Walladjen, geheifen ber
Werder verjdyentet, Gvaf Warten von Honftein, hat mit gefrigen Sattell,
Bawm, Puckeln.

Ten 18. ©ept. hat m. g. . hier einen Gaull verjdenfet, Jr Gn.
Her Buuver Oraj Anthoniuf, ber Gaul ijt geheifen der Drojte Kinigdmardt,
hat nidts mitgefrigt, ben Stangen, munbdtfiiid wund Haljter.

Den 11. October hat m. g. . einen gaull, geheyfen ber alte Nyn-
bujer, verfchenten, welden befommen Agathed Novman, mit Sattell . Saunt,
et fammeten Beugt mit aller Bubehdrungen, Purfeln, Biige(-Ketten, und
einfledytelp, audy Haljter.

Den 16. Novembrid hat m. g. . ein gaull gebenfen der Vraun-
jdweiger, verjdjenfet, NRudloffen oven Vunauven, Luencborgijdhen Gefandten,
hat gefrigen von ben alten Haubtftedlen, ftangen mundtftiiden und Holfern.

Den 16, lovembrid hat m. g. . etnen jungen gaull verjdyentet,
vorpin gefelt auf vem Neuenjelve, weldjen befommen Werporp, Sdyduebergifder
gefandter, hat mit gelvigt ftange, Lunvtjtiid von bem alten Beuge und ein
Hivetjtelle, und etn Haljer.

Jiod) hat damalf m. g. H. etnen Jungen gr':uﬂ verjdenfet, baft m.
g. §. von Jacoh Sturren befommen, ift ein jdyimmelter gaull gewefen, dens
jelben gaull bat Defommen DHand Jiivgen von ver Heyve Donjteinijder Se=
janvter, hat mit gefrigt von den alten Beugen, Haubtjtelle, Stangen, Munb-
ftit€ und ein Haljter.

Unno 36.

Den 25, Jamuavy hat n. g, §. einen gaull vevjdyentet, weldjen Eylext
Franfreidy von dber Ovuelgunne bradyt u.. ift gefallen ju Witbederfbury, ven
hat befommen Ehrijtopher Kalfjtein Dei Graf Anthoniud ju Hofe. Den Gaull
hat Franfreidy hinbradt.

12




e O

Den 27. Sanuary hat nt. g, . einen ganll, jo bev Bereiter Claup
hier bragt, dem Grafen von ber Lippe gejchentet, mit Sattell, Jaum, einen
jammeten Beugt Puvfeln, Biigelfetten, Inflechtelly und Haljter.

Den 23. Februar hat m. g. H. Graf Phylips Emft von ®leichen
cinen Gaull gefdentet, der gaull ift ehevmalp gefauft gu Sheuer, Hat mitge:
trigt, Gattell und Baum, den Cattell hat ehernalf der Kaldventer Jtent das
Hovetjtelle gehiret, gehort in Sacob Bereivterf Negifter, Jtem ein [eddern Haljter.

Den 13, Februar hat m. g. §. Pawwell jdymit einen KiBpper ge-
jdjentet, geheyfien ber Fanenjuerer, hat mit gefrigt, fadtell, Saum Halfern u.
Alles wad ecinem SKidpper geburvet.

Nod) hat m. g. . ein Kidpper gefeifen bev Lauenburger, eine lange
Beit auf ber ftromwe gehabtt w. in barnady nach ver LWittbecersburg, bei ben
Wilben geficket.

Den 5. Aprilis fat m. g. . einen Jungen gaull, gebeifien ber Ovuel=
gunner, ®raf Lublwigen von Stolberg gejdientet, bat wmitfrigen, Stangen,
Munbtftiice, einen jdhlicdhten Bawm und Halfter.

Den 4 May hat nr. g. H. cinen Gaull den m. g. §. cine lange
Beit auf ber Strbuven gefabt, geheyjen bex Suyphufer, w. in darnad) nad)
per Witbederfburg Gei ven MWilben gefdyidet,

Den 20. May bhat m, g. H. einen gaull, dex ijt von Der Lvuelgunne
nad)y Jbeuer gejdidet worben, verjdjenfet den jungen Herzog von Weymar,
hat mit gefvigt einen jdylidyten Jaum ftangen und Veuneftitd und ein Halfer.

Des gleicgen findt 2 junge Pfecde in Qande gefauft worben w. bem
Herzogen aud) jugejdyidet worden.

Den 2, July hat m. g H. Pergogt Pagnus ven Gadjjen einen
grauen Belter gefdyenfet, bat mit gefrigt feinen ©attel, Stang munbtftitct
und Dalfter.

Den 17. Suny Gat m. g. . einen Jungen gaull zu Sheuer gefauft
und benjelben Jv gn. Her Bruder Graf Anthoniug wibber gegeben, hat nidts
pen Stangen munbtjtitd u. Halftern mitgefrigen.

Den 5, Angufti hat m. g. §. einen grauen Kidpper, Herzogt Wag-
nuf von Sadfen mit Sattell Boum ein Weldy Hintevzeugt Purfeln und
Dalftern gejdjentet.

Den 11, Augufty hat m. g. . vem Ritmeijter Johann von Pletten=
berg einen K(bpper gejdentet, o S Gn. von Almer zu Bugwarven befommen,
hat mit den KiBpper gefriget von ben alten Daubtftellen fein Stangen M.
munbdtftitde.

Den 15, Uugufty hat m. g. §. Oraf Wilhelmen von Nafian einen
jungen ®aull, geheyfen ber vuelgdnner mit Sattell janmeten Segeugt,
Purteln, gejchentet.
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Den 4. Septembris hat unfer g. H. ben jemptlidhen fnedyten einen
Wey gaull gejdentet, jo Jr gnaben vom Herzogt Magnué von Sadyjen
getaujchet.

Den 18. Sept. hat m. g H. Her Oraff Pohylipf von Hollary einen
Gaull gefdjentet, geheyfren ber Mephujern. Dat mit qefrigt Sattell, Baum,
Purfeln u, was cinem gaul gebiiret,

Nod) hat m. g. H. damalf eiven gaull perfdjenfet, geheifien ber Kalds
veuter, den hat Frigt ber Oberftec Chriftoffer Jfelftein, hat wmit frigt, Sattel,
Baum, Purfeln u. Ales w, e. &. geb.

Dent 21. Sept. hat m, g. Her einen Gaul verjdyentet vem Grafen
pon Mork, ver Gaull hat geheifien wder Briutigam®, bhat mitgefrigt, Sat:
tell, Baum, Purteln, alled w, e, O. gebiivret.

Den 4, Octobris hat m. g. . einen jungen Ganll von ber Jabe
(afen Goblen, fat fein ©n. gejdentet Johann Harfen juv Nygenburg, Dat
nidyt miitgefrigt ben ein [ebbevn Haljter.

Den 12, Octobrid hat m. g. H. einen grauwen Gaull von der Vouels
guune fafien Hohlen und ein Reit langt anf ber Strduven gehabt, Haben Iv
&n. benfjelben geben Graj Bevendt von Walbed, Bijdyoff zu Dfenbriigge,
hat nidyt mit gefrigt, ben ein alt Haubtitell, ftangen und mundtftiid Haljtern
und ift von ber Harnijdfammer genoutmen.

Den 13, Oct. hat m. g. . cinen Jungen Gaull verjdenfet, geheifen
bev Ovelgbumer, hat gefrigt Frit von bem Berge, Bhat mit befommen eing
pon ben alten Haubtitellen, ftangen, munbdtjtiide und ein Palfjter, joldes it
von ber Harnijdfammer genontmen.

RNody hat m, g. H. einen Gaull nad) der Ovuelgunne gejdyidet.  Jjt
blindbt geworden, geheyfen bev Jomitter. Denjelben hat PMarten der Knedyt
lange Beit gevitten, gehet gur Ovuelgunne fii ben Wagen.

Anno 87,

Den 9. Jamuary hat . g, H. ein Kibpper PHergog Otto bon bex
Harburg gejdentet, weldpen m. g. L. von I G, Chammer Junfer Kevjtian
pon Harlingen befommen, hat mit getrigt Sattell Baum, Paljter, Inflechiefs.

Den 7. Februarn hat m, g. . cinen Gaull verjdentet. Derfelbe ift
gefallen gu ber Witbedersbury. Jjt von ber Ovelgunne nad) Jheuer gejdidet
werben, fernady wibder nad) Altenburgt. Denfelben Hat frigt Graff Hermann
von ben Berge, mit Sattell u. Baum.

Den 25. Febr. Gat m. g H. pwei Gaule verjdentet. Herzogt Wilhelm
pon Quenenborg ju Selle. Die Gaule follen ju Sdjolen gebraudpet werben,
hat mein g . dicfelben gaufe buvd) ben Stnedht Dievrid)y Spohler lafen
hinbringen, Goben nidts mit geleigt den Palfter u. Jaum, bie Daubtitelle
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jindt pon &atteler. pie Stangen und mumbdtjtiide von ber Harnijdfammer
genouumen.

Nody ecinen Gaull Hat mein g. H. verjdentet. Der Grafinnen von
per Dopgen mit Sattell 1. Jaum, einen Gaull, benm m, g. H. von Yoreny
von Horne frigt.

Den 16, May bhat m. g, H. den Tuvden in ben Nygenfelve gefdyidt,
bei pen Wilben, hat nidt8 mitgefrigt den ein Halffter.

Den 13. Juny hat Kaxftian vonn Harlingen etmen Ganl ven meinem
g.- . befonmmen, fampt Sattell, Beugf, Jaum, Purkeln Haljtern, u. Injled):
tel. Den Gaul hat mein g. H. von bem Grafen von der Lippe befonmen,
in feiner Hodyzeit.*)

Nodh bdomaln Bhat Karftian vonn Parlingen jwet Junge Ganle von
m. g. . gefrigt, die fint vorhin von ber Ovuelgunune nady Olbenburyg ge=
fommen, Gaben mit gefriegen jeber alte Stangen, munbvtjtiice .'_.:_‘li"uctq'lullur
Dalftern.

Den 9. July bHat m. g. H. ber Grafinnen von Dephelt einen Wagen-
gaull gefdentet. Jft ehemall von bder Ovuelgunne fommen, bat nidhté wit
frigen ben ein Haljter.

Den 15. July bat m. g. H. vem NRittmeifter Johann von YPlettenbergy
einen Gaul gejchenfet, gehepfen .der Storgenberger, Jft ehweg von der Oouel:
qunne gefommen, hat mit Frigt, Stangen mundtftiid, [dlidt Haubtjtell u.
ein Dalfter.

Den 13, Augufti hat nr, g. H. einen Jungen Gaull, der juver ven
ber Ovuelgunne fommen, dbem Ritmeifter Clauf von Berien gejdentet, hat
mit frigt, ein Baum, Stangen munbiftitd und Halfter.

Den 6. Sept. bat m. g. . Hevzegt Morizen von Sadyfen einen
Gaull gefdyentet, ber Gaul ift ehermalff von der Dvuelgunue nady Ibeuer
gefhicft worben, hat mit frigt Sattel, Baum Halftern und Alled vafi einen
gaull gebuevet.

Den 30. November hat m. g. . einen gaull, jo ein Rappe gewejen,
bem Hergog von Pommern Filejt Cenft Lubtivigen um Wolgajt gefdyentet,
ver aul 1t ehermally von der Ovuelgunne fommen,

Nody hat damalfp m. g. H. eimen Gaull (ver von ver Ovuelgunne
iiber ber Duntebriiggen nnd)y Delmenhorjt gebradyt worben) bem Pommerjden
Hofmarfdaled Crnjt Eytjteven gejchentet.

Den 8, Sept. hat m, g. H. einen gaull, gebeifen ber Neyhufer ver-
jdenfet Den Dbat gefrigt ber Bidyof von Diiinfter Graf ven Sdaunbenborg,
der Gaull hat mit gefrigt Stangen, mundtjtit, jdlicht Haubtjtell u, Haljtern.

#) 1577,
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Am Tage Stephant hat m, q. H. einen gaull, gebeifien der Lauen:
Bovger verfdenfet, Herzog Hanjen ju Holftein ju Sunderborg, der Gaul hHat
mit gefrigt, Stangen, mundtftiic, ein {dlidt Haubtjtell, Halfter u. Infledytell.

Anno 88.

b )

Den 23. January hat m. g. P. einen gaull. gebepfen der fohle Henen,
verjdentet. Jr gn. Her Bruber bder Graf Anthoniufi, hat mitgefrigt ftangen,
munbtftiid, jdledt Haubtjtell u. ein Haljter.

Den 15, February hat m g. . einen gaull verfdjentet, feiner gn.
jdywefter, bev Grifinnen von ber Hoyge, der Gaull ift meimem g. . ges
geben worben aufy butgenter Land, bat nidhtd mit gefrigt den ein lebbern
Dalfter.

Den 17, Febr. Hat i g H. von Altenburgf verjdentet 10 jdhine
ganle nad)y Vrufell m Brabant an den Pringen von Pavma, find alle unter
bie Decen geftellt, haben mit gefrigt fed)s pav ftangen, Munbditiide w, jehn
Par nige lebbern Halfter.

Den 3. Febr. hat m. g. H. cinen gaull verjdentet, einen mit Nanten
Johan Stedingt, hat mit gefvigt Halfter u. Holjern Big.

Den 20. Marty hat m, g. H. einen gaull vexfdentet, gehepfen ber
Whylftvap, hat Frigt Grvaf Wulfi von Cuerftein the Nyugarten w. Nafew,
hat nicht ben fein Stangen u. mundbtitiic jdlidt Haubtftell u. ein Haljtern.

Den 13, Aprilis find zwei Wilven verjdjenfet worben ber Herzogin
von ‘Pommnern, haben mit gefrigt 2 ledbern Haljter,

Den 26. May hat m. g. H, Hergogt Dovigen von Sadyfen einen
ungen Gaull zu 3hewer gefdentet in ven Kuzidjen, der gaull ift ehermald
von Oveugunne darhin gefdicdet worben.

Den 28. Jult hat m. g . Hergogt Heinbrid zu Braunjdywigk,
Bijdief ju Halberftadt 2 Pfevde gejdhenfet, den eimen m. gn. §., den anbern
bie Gvacfinne, haben nidhts mit gefrigt, den Stangen mundiftitd w. Halftern.

Jod) hat m. g. H. einen gaull verfdjentet vefy Bifdhefs Junferen ecinem
mit Nahmen Sdybuberg, hat mit gefrigt Stangen, Wundftiick, Tdlidytes
Haubtgeftell und ein Halfter.

Den 27, Juli bhat mein g H. PHartwid) von BVarbdendorp bem
Droften ju Delmenhorft einen gaunll gegeben, hat mit gefrigt Stangen u.
MM unbtitiict.

Den . Auguftt hat m, g. H. ded Plalzgrafen Gefandten, def Nahmen
miv nidyt bewuRt sur Nygenburg einen Gaull gefdyentet.

Den 2. Oct. bat m. g. 9. eien Gaull Diedrich von Javenhujen
gejdyenfet, bhat geheyfen ber Syaberge, hHat nur m. gefrigt ben Stangen,
Munbtftitd w. Haljter,

e e
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Den 29, Oct, hat Ottho von RHodymer cine Wilven mit ein Fohlen
befonmmen,

Anno 89,

Den 12, January hat bie Graefin von Hennenberg cinen Gaull von
ber Ovelguune gefvigt.  Der Gaull hat mit gefrigt, lebbern Haljter und ein
helzern Saumbif.

Den 28, January hat n. g H. einen jungen Gaull Peter Gulden=
fteen gefchentet, gebeyfen ber Ovuelgunner, hat mit frigt, flangen mundtjlic,
jblicht Haubtjtell und ein Haljter.

Den 14, February DHat m. g. H. Grafen Phylipf Cenft von Gleiden
einen gaull gefchentet, geheifien dev Delmenlorfter, hat mitfrigt {tangen Viundte
jtitef, {chlicht Haubftell u. ein Haljter.

Nocy bat m. g. H. Ludtfen von Kinigdmarfen ecinen Gaul gejdyentet
geheiften der Wooviemer, hat mit frigt ftangen numbdtjtiid, unbd ein Halfter.

Den 17. Febr. bat' ur g. . Chriftopher Kalfjtein einen Gaull ges
jdhentet, geheyfen Maryenhufer, hat mittrigt ftangen nmundtjtiid, jd). Hotftell.
u. ein Halfter.

Nody meine guedige Fraww Graf Albredyt ju Varyenhufen gejdentet
einen jungen Pengjt u. ein Wilbe,

Den Febr. hat m. g §. cinen jung. Gaull verjdentet, gebeyBen Dder
Nyehujer, hat gebrigt Graf Wilhelm von Edwargbuvgt bhat nidts ben
Stangen Wiundftiid jdhledyt Hptftell. u. ein Haljter.

od) im Monat Febr. hat m. g. . eiven Jungen Gaull verfdjentet
s Nygenbord), geheifen der Oevelgunner, fat denjelben Frigt Chriftopher
Sdyidnenfelt, hat mit gelvigt ftangen mundtjtitd jdlidt Haubtjtell u, ein Haljter.

Nody domoln m. g. . einen Jungen Gaull verfdentet yu MNygenbord),
geheifien ber Ovelgbnner, hat benjelben Frigt Ieinde IHober hat mit gefrigt
ftangen numbftiid und ein Haljter.

Den 8. Marty hat m. g. H. Graf Albred)t von Scdywarzburgt einen
Sungen Saull gejyentet, gebeifen der Nygenfelver, hat nidyts benn Haljter
mit gefrigt.

Den 10. WMarty Gat m, g H. mit Graj Albredyt von Sdhwarzburgk
getaufdyet mit gaulen, hat mein g. H. Grvafen Albrediten einen gegeben, ges
heifien Der Lidytbraune, w. hat m. g. . wibber befoumen einen braunen Jelter.

Den 9, Aprilis bat m, g. H. einen goull veridentet, geheypen dev
Qoveny. Denfelben hat gefrigt Frang Winterfeld mit einem neuen Sattell Jeugl 2c.
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nlage B.

Hodygeborner Graf, Gniviger Herr, Curer Hodgrifl. Gn. find un-
Jeve untecthinigfte gehorfamjduldigite Dienfte 3u Ehren und Luft, ju Ruhm
und Yob, bey Tag und bey Nadit mit aller unfever Stinte, Tapferteit, Sein:
heit, Bierde, Disposition und anveven Qualititen, bamit wir von Gott und
bev Natur begabet {ind, hidien Bermigen nad, allegeit wilfertig unb Gereit.

Cuver Hodygrafl. Gn. wiinfden wir ju biefem bevorftehenven neuen
und nody viele folgenden Jahren Guttes reiden Segen, beftiindige Leibs-Ge-
funpbeit, gliidlide undb frieblidje Regierung, famt allen felbjtermellenden
Wohlergehen.  Hiewnegft Curer Hodygr. Gn. allevunterthinigft jubinterbringen,
tonnen wiv nidt Umgang Baben, wie baf eine gemeine Meve erfdyollen, als
Jolte eine gemeine Reformation, ju Berringerung unfecs Gejdyledyts ange:
fellt werben, weil ung will beygemefjen werden, daf Cuver Hodigrafl. Gn.
wiv, mit unjern BVedienten, wegen unfever Unterhaltung, grofie Unfoften ver
urjadyten, und wenig Dienjte bagegen leifteten, aud) wenig einbridyten, jowol
u ber Gammer ald bey ben Borwerfen, aud) unjere Familie fidy gar 3
fehr vermehrte, ‘wie im Lande ju Gofen von den Kinbern Sfrael gejdjeben
woraud ban muthmaflid) erfolgen mddte, daff man dahin tradyten wiicbe,
wie man unjer [Bblicdes Gejdjledyte, wo nidt gany audrotten, jedod) gav 3u
fehr veveingern midyte, weldjed dan unjerm lange hergebradyten abelidien Ge=
fdylechte gu grofem Defpect gereichen wiivde: Alfo exfuchen wiv Gure Hodgr.
On. al8 unfern hodyberithmten, und in allen Landen berufenen grofméditigen
Patvon, Sie wollen gniidigft gevulen, uné avmen jebod) abelidien Greaturen,
bie groffe guivige Faveur wicberfahren 3u lafjen, Shren Beamten angubes
jehlen, die Registraturn von Anno 1625 anguredmen, aufjuidilagen, und
gu demonstriren, war wir und unfere Vediente, jo wol in der Cammer
al8 bey den Borwerfen vov Unfoften causivet, ald find wiv erbietig aud un-
ferer aestimation, vevmittelft unjerer und unfever Borfahren und Briibern
geleifteten. Dienften und ecingebradyten Gelbern, dagegen juerweifien, daf, wan
bas felbige abgejogen, bie Unfoften jid) nidyt jo fody belaufen werten, wmwie
man vorgeben mddyte. Bu vem ift aud) zu beobadyten, ob war wir gav
gern  geftehen, bafp unfer Gejdiledhit von Anno 1625 anguvedymen, fidh in
Jhrev Dodgridfl. ©n  [Gblider ©rafidyaft, durd)y Gottes veiden Segen
und unjever Bevienten Fleif, fid) fehr gemehret und eplide wenige BVor=
werfer barburd) von und find fiberfeget worben, unbd bedwegen, fopiele
al8 vorhin nidt beredmen midten. So find dod) davgegen uné Sichen,
nidt bie Geringflen abgenommen, und um Theil verheuret, und Fu
Untexhaltung anbern Viehes gebraudjet worben, bedwegen wir jo enge
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haben miifjen eingejdyvenfet werdben, welde ban, weil feine Pferde ba f{inb,
ja oiel ein mebrers tragen miifjen, alé vovbhin, unv fan jolder Abgang bey
pen Unfjern mit dem Ueberfduf ber anbern mwiebevum evfefset werben. HBu=
bem wird und jwar ju unferer Untexhaltung Yanbevey gnug ugevedynet, wiv
geniefen ©ie aber midht allein, fonbern wird allerhand Bieh darunter ge-
jdylagen, Daburd) unjere Weive verzehret, und dod) nidyt thnen, jondern uns
jugejdyrieben wird, Die Winter-Fiitterung betreffend, o werben und eplidye
Vormerfe ebenmifiig jugeorbnet, ald ob wir fie allein genoffen, mit uns u=
gevedyneter iiberflitffigen Futterung, da fidy8 dod) befinbet, bdaf alle LWinter
eine grofie Anzahl von Ochjen, Mildbithen und giiften Biehe, unjer zuge:
vedyneted Futter vergehret wixb: Wit e Habern gebet ed nidyt viel anbvers
paber, ban unjere Gafte und Keftginger, jo nidt mebhr unter und juredynen,
jebr viele davon verefjen, bad und vod) allein jugejdyrieben wird, Wan bem=
nad) die auf ung, und unjere Vediente gewante Koften, auf eine Wagjdyale,
und bargegen unjere aestimation und eingebradite Gelber in bie anbere ge=
legt witrben, wolten wir Doffen, fie wiivben in gleidem Gewidyte ftehen,
nady beygefiigter Designation und Aestimation. Da aber jo bdie aufges
wante Stoften nody jdywerer wiegen wiivden, fonnte in unjere Waagjdale nod)
beygelegt twerden, unjere wiirflide Tag und Nadyt unverdroffene geleiftete
Dienjte gur Luft, Crgbpung und Nuten, bey Hofe, auf ver Sdhule, in Ritter=
ipielen, Spiegeljechten, und andern Avelidjen und Nitterliden Exercitiis, bey
Dober Potentaten Beylagern, angeorbneten foftbaven Feftivititen unbd Freuden=
feften, auf Jadyten, und andern [Boliden BVervidtungen, vor Gutjden, Wagen
und farn, bey ben Vorwerfern ju pfliigen, egben und Miftfihren, jo wol
audy die hobe anfehnlide Gunft und Freunvidajt, jo Cure Hodygrajl. Gn.
purd) ung, ofme Hubhm ju melven, juwegen gebradt, unb bemmad) Euver
Hodgrifl. Gn. grofie Renommee und glorificirter unftevblidjer MNamen, {o
in allen Yanten, und bey allen Nationen, Gey hohen Potentaten, hohen Un-
veriwanten, und hodyberiihmten Cavallivs exfdyollen, und neod) taghd) ver=
mehret witd, Da aud) Ihve Hodgrifl. Gnad. mebhr auj Heidthum dan
auf Reputation und Frewnvfdhoft bHatten fehem, und und nidt verjdyenten,
jondern verfaufen wollen, hetten wir aud) viele ein mehrerd beybringen fons
nen. Bu dem fan und ‘o nidt abgefproden werden, dad wir, negit Gott,
pa8 Mittel mit gewefenn find, dadburd) Cure Hodygriafl. Gn. von Jhrer LBbH=
liden Grafjdaft das ververbliche dreifjigjihrige Kviegs-Feur abgewenvet, da
e8 dody alle umligenden Linder verzehret hat, welded mit Gelve, chnt unsd
gar fdwerlidy hette ind Werf gevidytet werden fonnen:’ Da aud) diejes nod)
nidyt sulangen wollte, fo ftellen wiv und dar mit unferm nod itbrigen Corpo,
weldjed anigo nur nody beftehet in 1432 Hiuptern, ofne unjere Unmiindige,
und unterwerfen fich berjelben fuffillig ju Leibeigenen Sclaven, mit und ju




berfabhren, nady dero gnidigen Belieben, und famtlich ju verfaufen, 3u vers
fdenfen, oder ju bdero fdyméligten Avbeit ju gebraudien, bi8 ir den an
ung gemwanben Sfoften wieder erftattet und verbdienet Haben; und ba Diefelbe
und allevfeits hievgu zu gebraudien nidht capabel befunden, wollen wir ung
willig und gern von vevordnefen Yehrmeiftern baju qualificiren lafjen, mit
unterthinigiter Bitte, daf Sie viefe unfeve abgenithigte Defension-&dyrift
i feinen Ungnaden wolten aufuehmen, jondern bey) ber gnidigen gegen ung
armen ©claven von Jhrer Jugend auf gu uns getragenen gnavigen Affection
wolten gnadiglt continuiren, und und famt injern jugeorbueten Vebienten
gebiihrlidye Untexhaltung nod) fernerd veidyen uud folgen laffen, aud) allewege
unfer gnabvigjter Graf, Batven und guter onner, ju verbleiben, guabigft
geruben wollen.  Cuver Podygrifl. Gnad. famt bero Siirftl. Gemablinne,
nebenft allen hohen Angehirigen, mit Wieberholung bes obigen Wunjdies, bder
friftigen Bewahrung ved Allerhdchften, und in dero beharlidien Gnab ung
jamtlidyen empfehlend. .

Curer Hoedygrifl. Gn. unterthinigfte gehorjamit su Fuf fallenbe, aber
bey vielen verhaffete ftumme Sclaven, famt und jonbers.

(1664 Neujabr.)
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Mitlage C.

Verseidinif der pferdle So ihr Fodygb. Guaden 3u def Landef Seftem
weaneben haben.

Anno 1648.

Die ienige Perve 1 Grofle Vraune jdyicfgaul hat Yantgrafj Fris befomen . GO ay
toobel ber mi'Ic[m:. i : ) 2 y

wollenifre®naben € 5 e s Gpnafte f oy (faniidie waidont 2

bero Mnterthanen 2— ;‘,d}mm_.,[lw{uln Hengjte : bat ver Etadbijde Resident 3u

nidht, jondern allein Sambura befomen ben 13. Suly . . . . . . . .« 100
anbeen jugerednet v 3 3 r= 2, 1
aben, wieHr.Stal- At avikraii e Graraite At e e sl i B

:Jm,iim. Deriditet 92— Cdymwargbraune Hengfte hat der Heljteinifde Cantzler dex

hat. von Hatten ju Ofnabriid Gefomen ben 15 July . . . 100 ,

2 pfert al8 2 Stuten hat Lantgraff Frilg von Hegen befomen

SR R G S SR PR e e e D B
2 ypfert alff Gin Sdweififud von Rittberger vnt Cin Yidt-

fudhff von Springer hat ver Lantgraff von vd) Kapjer=

licher Obrift befomen dben 31 July . . . . . . . 120 ,
1 pect al8 Gin Sdwarsbraunce von Beleface hat der fayjers

lidje itmeifter Angel befomen den 31. July . . . . 70 ,
7— Rappen mit Blefie hat der fayferlicher Abgejandter Hr. Gvafj

oon Lamberich befomen ben 17, Toe&x . . . . . . 500 ,
2 pert A8 Ginen graver von Kranid) vnt Cin Vrauner von

jdybnartgen Draber genaunt bhat der Schwedijdher Legat

Odfenftern befomen ben 23, Ther. . . . . . . . 300 ,
6— RQidtbraune wallade hat Cur Meinfijde Canpeler Reygens-

perpoi Belomen: ol o T e RO Rt 300 ,,
4  Sdwartsbraune Hengft hat ber Sdywedijdje Legat secretarius

Oanf=Gobn Befomen .~ « & o . o e o oo« o 200

-1

Falbe Mit Shwarge Viane ont fdyweiff hat ter pring von
Obranien befomen ben 13, 8ber . . . . . . . , 1000 ,
92— pfert al8 ven graven - Titrfen BuBochle wvnt den

weifien Thrfen wvon aben Haubt hat Herpod) Chriftian

Qutwich gu  Bramnjdweid) vnt Lineburd) Defomen ben

206. Sber, BB A e s T DR e g 00
6  Orave Hengfte hat der Curfitvftl. Brandenburgijdye Obrifte
GCammerheve Burgtorfj befomen . . . . . . . . . 600 ,

44 Latus 4250 a#
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Ctiid SGtuten hat dber Graff von witgenftein befomen ben
L Derentl 10 i Wt rR e L T 3 i
Yidtgrave Hengjte hat Lantgraff Frieorid) ju 'mhul Iutmnul

i e AR T T e R e et T e

Anno 1649,

piert hat ver Churfiivft von Golln  befomen bden 6.
T T el i | SRR i b S s T B
pfect ald Gin Nappen von Cohlnijden Berveiter vnt ein
jdmwaribraunen wallad) hat der general Hr. Grafj Lowens
haubt befamen ven 14. Febronarii . . . SEAEE
pfert bat der Sdywedijdie general Steinbof E\L‘fmmu ben
LR ehrae o g Al e = )

piert hat der Sdywedijdyer generalissimus pfalzarafj Carxl
befomen' ben 23. Febr. . . . . . AT I AU
Pappen, bhat Graff Cuenjt Lutwid) 3u ‘hnq,nn befomen ben
T e e St b SR T, S it SR
Hubero hat der Sdywebifdyer generalissimus pfalgraff Cavl
Betommeiamen o IRarh e st e ale

Nappen hat Kay von Anefelt befomen den 9. Way . .
piert hat ber Meyntzische Cantzler Reygensperger befomen
TR 1 1 T St e L PR R Bt -

piert hat ber KRapjerfidie Obrift Cratz befommen ;
Sdwaribraune hat ber Hr. von ThHumbshive befomen ben
| SR 0 L M pe LS I & T e S e e T S e
pfert  bat ver Curfiie]lt von Vranbenburg Dbefomen bden
T Y T s A 5
piext hat ver Glhurf :11]1I1dl Branvenburg, Obrifte Canmuer=
herr Burgtorff befomen ben 13. Juny .

Latus

pjad hat Cin Gaptain jo bie Contribution auf das witten-

bergijche Negiment Cingefordert befomen . . . ., .
Stuten hat der Spanijdy Obrift Hr. Sraff von Nitberg be-
fomen ben 230 Mopembi 5 S5 S0 Chw L Ty ;
gelbe ©tuten hat ver Konig zu Danemavt befomen beu
SO Eogembet s AT N0 T R G e e s
grave Wallade Hat die alte Lantgrafin von Hefen befomen
DENE ARG VEY ol SRR e S0 U et
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grave DHengft bat der Hegierende Yantgraff Wilhelm
CRIDTHEI e F I sl R R e "SI L0 e IR O Es e SR P R O0)

Anno 16580,

pfert bat Gin franjdfijder Ambassador Conte de Bresi

HEIDIMERE RS 0 o T ) S R S T T s TN
pfert  hat raf Lowenhaubt Obrifter  befomen  ten
I S e L R R e A e e e TG
@Gdywartibraune Hengjte hat der Sdpwedijdie Legat Salvius
Helomen Dettl 2D ie UL R o TR e e . 800
Stuten hat Graff Curps befomen den 3, Juny . . . 1000
Stuten hat ver Graff ven Trautmannsderff Gefomen bden
LT ) 1 B e i, e g 10 T e e UK)
'pTu.i hat ber Vbrift ¢ t-.mbm:f [‘L‘IL‘]IIU[ Zipy AR a2 0
Falben bat der pfaltgrafj vnt generalissimus l‘ctvlu-.u e L)
Sdywargbraune Hengft hat ver Velt Marjdyall Dovjtenfohn
O S e S T S Rt e S AL R e ety et )10
Pubero  Belter  hat  Yantgraff  Fril  befomen  den
S R R A 0 S i e T M A A g 48

Latus 6730 .
©Sdware wallade bat Doctor Hoblen befomen ben
LTI e . : Sy O b~ 1 90
prert hat Dbrift Woken T_\cl’vlmn it Ju[l} e . B0
pfect hat ber pfaltgraj vnt generalissimus befomen den
205 Muguites =0 v e e el 0,0
pfert bat dber Geneval uhnmndml \‘.mum] [H.tvuwu . 400
pfert hat Lantgraff Frig von Heflen befomen . . . 300
pfert hat ber Sdywevijdier Felt-Seudymeifter Wittenberg bes
IOHIRILE oMy - L e e e A e 30
pjert bat Der general “Mayor Wiine befomen ben 21.
NN e ot G o PR e TG s st 5800
pfect bat ber Gdywedifdie general 'ﬁummme:nu be-

A S S e N e e el S R e [ ()
pert hat ber Rapjerlidye Obrift La Cron befomen ben
21, WAuguftt . -. - : 110
Sdwarbraunen Hengit T}nt bc], (Tenen.ilqanm hcnumﬂm

comstie befomen

60

;l,nl,"-
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1 Edywargbraunen Hengft hat ber General Felt-Marschall
| Lentnambt Kinidydmart befomen ben 7. Toer . . . . 200 af
. 6 pfert baben thre Rapperlide Mayst. den 14. S0t befomen (800 ,,
3] pievt bat ber picolomini befomen . : ; 600 .
1 pjert hat ber Hr. ven polheim befoneen , . . . . . 150
39 Latus 5340 %

Suma Sumarun 23560 af




Verserduilf der Pfevde fo in diefem jebt lanfenden Aune 1652
von thr Hodaviaflidhen Guaden an HKeyfer, Koniden, Churfiicfien,
Gravew, nid an derofelben HBedienten weaaefdjenket worden [ein.
12

5

(5]

e L L TR

lage D.

Stuten hat ber Stiniglid) Sdwedifde Neidsftallmetfter Hans
Wadtmerjter befommen den 19, February

Prevt hat Graff Witwoljj Gefommen den 15 Wiiny.
Jappen hat bev durfiirjtlige Branvenburgijdye Canumervatl,
vev von Sdwevin befowmen, ten 6. April HoAa
Perdt haben ihr durfiivitlichen Durdylaud)t 3u Branbenburd)
befommen den 7. Wpril SRR
Prerdt hat der Graf ven Walved befommen, weldyer fidy
am durfiivfil, branbenburgijden Hoj aufhielt ven 7. April
Pferdt hat ber Kaijer[. Hofrath) Bohn bLefonumen

Berdt bat ver junge Graf ven Fiivjtenbert befommen ben
11, April ) G e
Prevot hat ver Churfiieft von Gollen bef. 11. Wpril
Pierot Dhat ber Yandbgraj Frievvid ju Hefen befommen
im Miay
Pierdt bhat ter Vijdyofi von Miinjter ven 30. Way be:
fonmmien e gy e it Ll
Prevot hat ver Miajor in dev Fedhte beFonumen ven 1. Juni
Bievot hat ver Dbrifte Batvmann  belomnen ben 12. Jult
Gutgerpfervt haben thr dyurfiivjtlihen Duvdylanditigleit ju
Branbenburg befonumen, 12. July . . . o . . .
Prevot hat Graf Veoris von NaRauw ven 9. July Gefonmmen
Gupgepferd hat der branbenburgijde Rath Klauf befonmen
DR ARGt vt T AT AR
Bierdt hat deér Riuigl. Sdwedijdye GeneralzWiajor von ber
¥inve befommen 12, uquijt I o

Oupgepferde hat der Ehurfiteft von Eelle Letommen
Gupgepferdt hat der Ehurfity)t von Zvier befonmen
Pexot hat der Hevgoq von Wiivtenberg befommen I 8bris
Bierdt ver Grofiherzog von Floveny belommen den 26, Rbvis

Smma

Jahr
[.-
1300 a8
240 ,,
a0 0
200 ,,
{10/
0
1 E01S0
SD0
200
400 ,,
70",
als .
1400 ,,
a{p
ARy
300 ,,
1800 ,,
510,10 P
I1'"} Fr
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11819




e

w il TS e o e e e

— 103 —

Unlage E.

@abelle der in den nadybenannten Diffcikten des fiersoathums Oen-
burg im Sommer 1784 bojw. tm Februar 1785 qesihlion Pferde.
NB 0o nidits bemrevt, ift bie ',.|I|f1111 i Juni oder Full 1784 vorgenommen,

Bei ben Jablungenr vom Kebritar 1725 find il llut 11111,1L5]ct'cm=.tc'r Dereir Habl muth
mafilid) al8 verfanit abgevedmet ift, ba tm An iguit viele Cnter und im Hevbjt Saug

fitllen: 8 Huslanbd, mamentlich nad Jever, pevfauit wivder, mwie die Jcten fl','LL‘L‘Clt.
Die Fablen find dem Acte 11_T_*_1 pes Yanbedard) lf_, betr. Berbefjering der Pievde
sucht, entnonumen. Die Bahlung ift bet bew Yints suogteien von den Banervigten gefdhehen.
" | ) =
| [ty e o
o Benennung Dijtifte S
Lt | =
= - ) -y 3= 3 I .
L. | Hausdvogtel Olbeuburg ohne Stabdt il — | 80| — ol | 48"
2. “l\ur;lmn fHatten mit Ditlingen und '
Asarbenburg o e o A bl 82| — | - 34 853
d. | Bogtet Wiiftenland (Gem. Holle und [
Neuenbhuntoxf) 416 | — & = =] 162 (s
4. | Bogteien Berne und Afte m]-:h 945 10| 55 — | 982 | 1592
0. | Glsfleth, Bogt. Mooriem 1, Olvenbrof | 1111 : 18| &7 3104 LTI = ‘ 1938
6. | Hausdvogtel Delmenbort ohne Stadt | ' |
unp LHBogter Stubhr . . . . 1660! 271130 — | | 9261 2078
7.| Bogtei Hamutelwarden . . . .| 27| 6| 2| 56|19 — 460
8. | Logter Stviidoanfen . . . . .| 201 4| 18| 49| g5 — 302
9. | Bogiet S, geadhit Febr. 1785 5H71| 10| 38 ‘ LU s
| (baber biugzu. — e i et b B by JUS
10. | Bogtei Golzwarden und Rodentivden | !
geaablt Febr. 178> . . . .| 636 14| 27| — | — | 1568/ 037
AT o e R | | B I = i (1 L
11 | Bogt. Abbehanjen u.Blerenn. Atenjer- ;
i, Bleyerfand, qez. fyebr. 1785 .| 641 | 15| 67 (== 30 R et
fonBet e = — | — ] s L B ey
12. | Bogt. Edwarden n. Stollhamin 111tt | |
Hobbens . Seefeld, im Febr. 1785 D10 16| ‘5 e [0 R PR
(baber Bimguw. . . 481 2( 12| — | _ [-20)| f 138
13. ‘“mqtci Burhave . . . . 407 101 89| 201 51 — | 48p
14 FSanb Silifroen e sa il s 4 1=l L aBRIE S gn e TR 83| 353
15. | Rafteve, Fade und Sdeibury . B e | — | 206] 71174
16. | Bogteien Wefterfiede und Apen | 850 1) g = | 191 1124
17 | Bogteien Dwifchenabn 1nd Coetwedit | 532 4| 20| 44114 ! 719
18. | Bodhorn u. Betel, gez. im Febr. 1785 598| 10| 98| — | — | 10 THE| 181
T I T e [ — | — | 40)] j .
Summa | 115652 | 147 | 878 | 488 826 [ 2438 | 16349
Davunter:  Warfdh: 6829 (100 Befddiler) 2724 9653
Geeft: D601 (47 Bejehéiler) 1028 G676




T —— S —
i il 3 T —————— T

104

Sufamntenftellung

oer
am 10, Sanuar 1873 aexdblten Pferde und Fiillen nady ben jriiheren
Diitviften tm Hevogthum von 1784 wie vorftehend:

' X k|t

o ‘ 2 = = é

& b =8 :L‘;_' B y 2 BRSSIES .

& | Venenmmg ver Dijivifte g |E5 | B° Bemerfungen
G GE| 2|52

| e | =
- 5 A 10 i ) | £2Y | Al 719 | Dazugehict Lanbgemeinde
1. : pandvogtet Oldenbury 650 ¥ i1 10 .:‘]-“.“,m“,g_
| LAty s *

a ORI T e N R 1 52 45 | Die lEh_L'nlcmtll‘n Hatten,

9 | Bogteien Hatten 1w 2L arobenbuxg . ) | Ditlingen 1. Warbenby.

= i st [ = | o) anT | Die Gemeinden Holle nnd

3. | Bogtet TWilftenland oo o - =) 400 ‘ ke s ‘.1|'c1|:*1|!1lul:1:1‘;'f,' ;

o . e SiTtarrof ' ad | =g 839 | Gem. Berne, Warfleth ,

; _l‘L‘\ﬂ[LlE‘El Berne wud ;LEELIILF{‘ . 534 : 301 Bardewijdy w. Alteneid).

= \ . A ~rss1ihvn (AT o) A72 | 1453 | G El&fleth, Ntenhuntorf,

b. | Bogteien Dioort-m u. X (benbrot 969 | 1= [ 472 : Sdrvenil., [ih.l'm':flunwvl',

| | u. Dlbenbrol, Yeuenbr.

v | - o g TR, ) a 9F Hem. Heibe, Delmenhorft,

b. | Hausvogt Delmenforft u. Stubr | 1119 7 ! 130 | 121 l:“.'l'l,"l'ﬂlx'llllﬂll'-{ JE":;*St'-\:l'-_I-.

1 | Goanberlejee u. Stulr.

7. | Vogtei Huumehovarden I | : .St Drafew. Homelvard.

i | o] AR | Glent. Blri .

8. | Bogtet Strlidhaufen . - 1163 9 | 473 | 1645 | Gem. Siridhaujen.

; : [ Glem.  Sdhtvei und et

9. | Bogtet Sdywet - | Dyittel von Scejeld.

i - an | g L me e TR
: . Qi nhartHyde AL i 290 | 92 | Ment. ®olzwarben, Rodens
10. | B. Golzoarden . Rovenfivden |  O67 ) | 220 { Yircen it Glenshumm,
o % ; % e € )5 A1 | Gem. Wobehaujen, tend
11. | Bogteien Abbehaufen u. Bleyen |  bIS 9 | 224 851 ot :,_,.i-‘.i.m_“ :
- 5 - EP i 798 | Gem. Edwarben, Tofjens,
12 | Bogt. Ecwarden 1, Stollhamm | 560 1] 167 Stolliamm 1. 1 Deittel
i | | von Seefeld,
I = ey veall 8| 17 830 | 6). Burhave, Pangmarben
13. Bogtel Lurhave o | : | 0 | iih TWabbens.
14. | Yand Withroen . - . . 165 — I 44 | 200 | %t Sandiviihrden.

E ~ ALY S ) 7 904 | Bem, Raftede, Tietelfiede,
15, | Raftcde, Jade und Schweiburg | 1119 I Ifl‘ 1294 | e G et
16. | Bogteien LWejterjiede md Apen 600 | o &0 i 683 | Gemeinben gl. Namens,

i i | — A9l B1e e g 8
17. | Bogt. Jwifdenabn u. Evewedt| 470 12| ol2 |*.‘i=lltmlb=u ol. Namens.
i [ e oo o : 5 Dekel GRT | — 88| 775 |Gem. Wodhorn, euens
18. | Bogteien Bodhor wnd detel | burg und Hetel.
Summa ! 10866 | 53 | 2769 | 13683 |
. it o B [ e
! Darimter: it der Mavidh: | 6079 | 45 | 2252 h‘!.:h|
ouf ber Geefi: | -ITSTl 8 | b3T ;':'J:-le
1 I
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&3 fommen anf die mefrijje Onadrat-Meile:

- Benenmg Kléde | r% P
T ber nad) i “Ei% mexfin=
G ZHAC il D= s 2@
“ Difixitie. Meilen : 2 ger.

: Eh=

leinf

1. | Sausvogtei Ofbenbitrg . .| 5os7 | 130| 12(142|| 81| 16| 97 Beidem
! (1), Totalbe-
2, | atten und Wardenburg .|| H,4sa 126 | 10| 136 144 16| 161 ftand Ln.‘,.:
Ji | Wfiftertland . . . . . . Loso 260 | 68337 400|143 | 543 | Tenten b._”:

|| (@) Bablen in
K721 570 | 218 | 793 Stlammern
- () : ) Die himzuge-
5. | Mooviem u. Olvenbrot . .| 2,666 ({363 | 177|545 | 438 | 284 [ 727 | redmeten

4. | Stedingexfand . . . . .| 1,755 804|172

oo S

| 6yl Pengite.
6. | Delmenforft 1. Stubr . .| 4,083(/225| 262518509 52 |417
7. | Sammelwarden . . . . j 5
| I i (4) - (7)
8 | Striidfanfen . . . . I 2,743 424 | 172 600|398 | 220 | 625
9. | Schywei (0. Seefeld 2z) ‘ [
! [ (3) I | (11)
10. | ®olzwarden . Poventivdien || 1,270 (448 | 172 | 618|518 | 202 | 731
| @l | 12)|
11. | uGbepaufen 1. Bleven . . | 1,254 1493 | 179|679 [ 565 | 167 | 744 |
| @i | e
12, | Edwarden 1. Stolljomm . || 1,106 506 | 151 | 658 [ 361 | 56 | 427
3. | Burfave. . . . . . ,| 1,182 557|147 706|708 [ 143 | 869
: ' (2)
14.| Qanbwithrden . . . . .| 0,004 249 66815 (405|125 |532
: [
15. | Rajteve, Jabe 1. Sdhweiburg | 5,000 (223 | 34|258(/193 | 41234
| ) .
16 | Wefterfiede 1, Apen . . | 4507|132 | 18|151 (208 42 | 260
' ' (1)
17. | Bwifdyenaln w, Coewedit, .| 3,502 | 184 | 12146169 | 45 | 205
. 4
18. | Bodhorn u. Jetel. . . .| 2,805 (| 24D | B81)276)2256| b2 |281
I (=
I Iz wleirs awal de | aa
Bujanmmien 45,074 “241| 62 .-’}U:_l_lz‘:(;L .‘_w:.i:]bj'
' | : . .
. | ; | | !
Davunter: in der Marjd: (16,214 |{37D [ 138 | 515 421 | 168 | 595
| auf dex Geejt; 28,500 |(166 | 19 | 185|194 | 86 | 231 |
| | !
14

= e —— e R




E R T T T T e e )

106

Perdindernugen im Pierdebeftande vou 1784 anf 1873,

. —r —
Enter und

utterperde Hufanmen incl,

= Venenmun : 3 i e 2
= : 4 wid Wallachen | Saugjiillen Dedhengjte
ey g X » -
: 2ot au’ | auf auj
0 Diftritte. abjolut | 1 [ ||abjolut} 17 | abfolut| 1[]
| Micile | Diecile Dieile
1. | Haudvogte Olvenburg + -_':';-J|+ 49— 21 44 231+ 45
2, | Bogteien Hatten u. Wardenburg. 97 18— 37 6l— 138|— 2b
|
! 139 — 131 Sﬂ'— - THi— 219 206

3. | Bogter Wiijtenfand .

-ltir_‘.f—- 266|— 51!—- 46— i‘;:”:ﬂ!— 315

puvchidmnittlih um 58 Stiid,

Affo Hat Der Pferdebejtand icit' 1784—1873 abgenommen anf

4. | Bogteien Berne u. Altenejd .=
:'hl Bogteien Moovien . Ofvenbrof — 1%!5}!— 75— 285'— 107}— 485 — 182
6. | Haudvogtei  Delmenforit und |
, | Sogtei Stube . _ e71|l— 184 — 131|]— 26— 827|— 166
i 7. | Bogtei Hammeloardenw . . ] ‘ |
l| 8. | Bogtei Striidhanjerr . = Tl::—l— 26— 1.'-!|'l| -4y — 10— 25
i 9. | Bogtei Sdywet . ‘ :
' 10. | Vogteien Golzroarden u Heden- |
firdyen . = sggl-— g5l 38— 30— 143/— 112
11. | Bogteien Abbehaufen 1. Bleyen . | — E]U;— 24 1414 12 82— 6D
| 12, | Bogteien Edwarden und Stoll- I
r pamm . — 65— a8+ T+ {1-1?'— W— 9
- 13 | Bogtei Burhave 4 96l 2224 o4+ 804 49|+ 295
6 ‘ 14. | fand Witfrden 04— 158/— ‘39— 59— 144‘— 217
E : 15. | Majteve, Jadbe und Sdpweiburg . |+ 1514 80— 3-.'=! N4 120 24
‘ 16. | Bogteien Wefterfiede u. Apen . |— 342 76— 111}-— 24— -i."JIi— 99
f : 17. | Bogteien Jwijdenahnu. Eoewedyt 87— 25— 116/— 33 E:}Tl- 59
l 18. | Bogteien Bodhorn u, Jetel .i-}— 6|4 20— 58— 21 12:- 5]
!
| |
i Jujammen: | — |=1;4! ::.;.i_ s:s:s‘- . 91| 2641|— 58
! | | Il
I 'l | I
Darunter: Marfd: 50— 46{— 492|— 30(— 1297|— 80
| Oct: | 814~ 28— 491 17— 1344|— 46
5 | I

bie Suabdbvatmeile
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AT _ Budjthengfte. etk Budhtftuten
N eritter 2| Anzahl dev von denf. gedectien Stuten | bed Dbefrejjenden
ittt = (bar. von Prinvienhengijten.) Begks

nno

Jnzabl ber Hengite|

(bar. Pr.=Hen

libecanpt _[bar.

————— || (bay PLramienfiut.)
Pramienfit.| Framien|

Gemeinder. g | B = g2 | Bl g | B g
3| Ple|l22|l2EB2|2 8|5
| §|5| 5|5 E|B|E = E|3|8

A.Stadtg. Oldenburg | — ‘ | L | — =R ‘ 4| 13 H‘ 4| 2
A - |
s | ] P e B T | : [Eaals]
B. 9mt Olvenburg, ! k73l _
1. fanbgemetnde . .| 2| 106 | 62| 83|11 2] 1| 2|— JI_Ej i'.T{_. 5_';' | 1
. . (: @ ()
2. Djternbuyg — | == |=|=|=]|—| ‘— 39| 21| 11} 7
| | .
e < . 11l -
B (e S ] | Rl R Bl T.r| 33| 7| —|—|—|—106] 68| 31| T
| | | |
| i [ - » — : E 0 1 |
. MWarbenburg. . . 1| 39| 23| 1r| 5l 6] o ; | | ! b | 34 ltl: | 4
| | | ey @ W
| | GO arn | c
Olpalte e | T = [ — | — I - | — —i — | — "5?. 3{'.)_ l_i’i-
| | | ) .i_:l n’]ll
6. Rafiede .. . ..f| 1|101| 58| 87| 6}l 12| 7| 5|— 73| 40| 26| 7
(1] (101)] (b4 @B (BY A (D | B | f1‘;‘1| By (6]
s s | [ Erlag A
7. tefeljteneis S Lt — |i— i — | | | = ‘ — -‘— 45| 24| 16| b
' |
ST e : r I- ol il e | | T | : .i. : -: -“
Summe 3t B.| 6| 363 | 220|114 | 26 2[}‘ ]_.'-]| 7 | —|[466 | 280 | 1_-!'.1! a7
(h| doh| G®| BD| ) 1A @ G| | @H) a5 @)
> 1 | ks [ | | 3l | | 2
' : I PR ' |
C. Umt Wejterjtede, | ‘ i . | | | _. ||
1. Weflerftede. . . .| 2| 151] 103| 42| 6| 3| 2| 1(—1148] 95| 47| 6
@) (6| (108) @2 ®) @ @ u_\l I ® @ o
9, RIDBE il o s 1| 106| 70| 34| 2 o= —| 56| 44| 12
3. Bwifdenabn . . .|| — | — I - | ‘ — i e I 20| 15| B
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Anlage G.

Beitvane 3u den Wadyridhien itber die ORenburgifdye Prerdesucht.

Am 16, Mai 1820 ward zu Brafe, unter vem Vorjits des DHeren
Amtmann Savninghaujen, vou ven Heren
Rreidthicvaryt Scyriever gu Ovelgdmme
Pievbehanvler M. Yiibben, 3u Sdmalenflether=Wurp,

o J. €. ffein ju Brake und
7 J. Bujemann zu Censhanun

ein Hengft gefdhrt, welder von ven Plervehinvleen Stave und Branbes ju
Braunjdpwety, tn Cngland gefauft war und im Olvendurgtjdien aufygeftellt
werden jollte.  Devjelbe war ju ber Beit — nad) dem iiber die fihrung
aufgencumenen Protofolle — 12 bis 15 Jalre alt, 111, Quartier grofi,
fajtantenbraun mit Stern und  winde, obad ebiute ved vergefiihrten
Dengjtes, jeine Taille, Knedjen und Veusfulatur vou vorgiiglider Sdybnbeitn
Befunbew. Dad Amt Brafe fand inbey BVebenfen, einen Dengjt frember
Untexthanen bier tm Yande jum Beveden guzulafjen und bevidytete bieferhalb
an die Perzeglidhe Megievung, welde aber die Bulafjung diejes Hengites jo-
jevt genelmigte.

Terjelbe bedte vavauf ju Ovelgdune in den Jabren 1820, 1821,
1822, cine furze Heit nuv, vie aber bennody fite wnjer Land fehr jegensd:
veid) gowoerben ift, deven wehlthitige Stmwivfung auf unfeve Yanvesdpferdezudt
lid) nicht blod auj die wmmittelbaven AbfBmmlinge ves Hengftes bejdyrantte,
vielmehr ned) in ven jpiteren Generationen fidy auf dad jdylagendfte herauss
fellte und bicjen — von allen Bidtern nod) immer mit Redyt perehrien
— fjegenannten ©tave'jden Hongft —  ald den wahren wnd wirtlidyen
Gtamnwater ded befjern Theiles unfever Marfdypferde cvfbeinen (aft.

D6 beffeven Theiled, — bdamit fell nidyt gefagt fein, daf vev Hengft
nur qute ‘Bjevve gelicjert habe, dafi wnter feinen Nadyfommen nidt aud
mittelmdfige und jdyledyte Pierve vovgelommen, denn wo in bev Sdyépfung
gabe e8 wehl jeld) ein Fabelthier, weldes fo ectwad ju Wege ju bringen
vevmidyte! —— ed it vielmehr bamit gemeint, vaff die beften Pevdegejdyledyter
unfered Yanved wnd unjever Feit ihren Urjprung von bem mehrgenannten
Stamnwater hevleiten, wie diejeé aud bden anliegenden, nad) authentijdyen
Qwellen ausdgejogenen Stammitafeln u erjehen ift.

Wit allem Redyt fann man anf den Stive'jden Dengft dag Wort
amenten: ,Ein guter Pengjt ift ver, waldper gute Fiden lefert, befjec ver,
weldyer gute *precde licfect, dev befte aber, weldyer gute Pengfte licfert.”
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®ar viele Hengite Haben bhier im Rande gevecdt, mandier gute und
idhine Vefdhiler ift primiivt wovden undb hat zahlreidye Nadyfommenjdyaft
hintexlafien, fo 3. B. ber Robert,*) Cifar,**) Pilot™*) w. a, m. aber nad)
ber erflen obder weiten, Hidftens nad) ber britten Senexation waren ihre
Namen verjdyollen, o8 ift tein Hengft mehr vorhanven, weldper thre Mamen ind
Gedidytnifp uviidvicfe, wilhvend aus ven Nadyfommen ved Stamm=Vaters
od) 3 biefer Stunve nidyt allein die vorziiglichiten Hengfte auf dem Blate
erjdieinen, fonvern bie jammtliden Pengfte dev Marjdviftvicte ded Stabt=
und Butjadingerlanves, fo wie Mieovriems, mit Ausnahme von T Dengjten
anberer Abfunfty) und ber Nadfommen ded englifdjen Hengjted Ajtenijhment,
jo wie ber Liibbenjden englifden Dengjte, Ddiefer Stavejden Familie ans
gehoren,

Nber audy nicht alle Nadyfommen bde Sitivejden Hengfted haben fidy
purd)y mannlide Sprdflinge bi8 auf unjere Seit veverbt, bdiefe feltene Nady:
haltigteit finden wir nuy bet den betden Stammen, weld)e jidy vom Thoevador L,
bem Bater des Hubertus, ) und vom INeptun, dbem Vater ded alten War=
tengfchen Pengftes, Lerleiten und in diejen Stimmen wiebevum nur bei dben

*) Dey Nobert madt allerdingd cime Husnahnte, ex (bt wodh in vem alten
Pramienbengfte ,Lebling und i den Nachlommen ves Pramienhengjtes ,, Traber'
beive Sbbhue von ihm, jort.

|
##) Bom Ghfar find 7 Sbhue zur Kohrung geformmen, von denen d jebhr balb,
7 0
2 exft fpater abgefibrt.

##%) Qam Pilot, 11 prdfentivt, 9 fiber fuvz ober lang abgetdhrt, 2 verfauit.

+) Diefe Hengjte anderer AbLunft finds
a. ber beg €. Sdhriber gu Daldper, vom Traber a. 0. Madeline.

b. . o, SHaafe, nadher Dettmers au Friefdenmoor von Stollwmauns Hengft.
¢. , n Bajd) — Sohn bes vorigen.

d. , , Ctiimpeley — Pr-Hengit, Romulus — Briiver von Dethners Hengit.
e 4 4 Renfen — Muhwarben | _ A 3

¢ ., Dover — Sleifaufen  f Siohue ved Homulus,

f. ,, 5 Bafd)— vom eigenen Rappen, vou Hedden Hengit, unbetannter Ubtunit.

2 fei Dievbei bemerft, daf itber die Abjtammung der Hengfie von Haaje, nach=
fer Dettmers und Stitmpeley — b und d — ein gewifies Duntel Herrjht. Diejelben
find geboven 1848 und 1849 und jollen von Kohlmannd Hengjt gefallen fein, rwelder
¢in Sobn von einem angeblidhen Wecdlenburger Hengjt gewefen, Den der vevjiorbene
@yafjen ju Wittbectersburg fuvze Beit befejjen. Diefer Dieclenburger Hat aber bes
veitd im Qahre 1843 nicht mehr gevect, jein angeblidher Sofn, ver tohlmannide Hengjt
ffit sum Deden gar nidy: sugelafien, fondern tm Frithjahre 1847, wo ex oreijahrig aue,
Kobrumg prafentict wurde, suviidgefest und fpdter nidt mwieber borgefiibrt rorden.

1) Bon dem Bruder des Pubertud — Diofes find nur 3 Hengjte vovgelommen,
alle {ofort abgetdhrt
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Jachfenmmen ved Alicibiabed und denen ved Yandedjeln, und in cinem eingigen
Falle vom Heros,

Bon den Nelenyweigen ift wenig ober gar nidhtd bis ju und gefoms
men, weber an Hengften nod) an Stuten,

Aug ber anliegenden Stammtafel Yer. L. diber den Thovabor=Stamm,
ift ju erfehen, wie glingend ber Stamm=Vater fid) in einer Meile ven gqe-
fenten Nadfdmmlingen von Genevation ju Generation inmer wieder ver=
jiingt bat und bdie untenftehenven Notizen aud ven Vitdjern der Primien-
Stuten evgeben eine nidyt unbetvidtliche Anzahl von Ur-lUr:Enfelinnen, welde
cen NHuhm ihres Ahnhervn ju verherrlidyen ftrebten und tazu wobl geeignet waren
und find,*)

Die Seitenlinien bieten, wie jden gejagt, nidt jo erfreulides bav,
wie der Haupt-Stamm, wenn wir den Stammbaum wvon cben herunter vers
folgen, Bon den beiven, neben vem Afcibiaded priimiivten Sihnen ves Hu-
bertug haben:

per Derodot nur 2 Déngite jur Sobhrung geliefert, welde
beide fofort abgefihrt wurben,

ber Romulus deren 3, von benen 2 abgefdhrt find, ber
pritte ward ugelajjen und jpiter in'8 Ausdland verfauft.

Bom Alcibiaded dagegen find ber Kohrungs Kommijjion tm Gangen
46 Yengjte prijentivt, von diefen wurven 22 jum Bejdyialen jugelafjfen und
aufier tem nadften Stammbalter Thevabor IL. wurden nod) anceve 4 Sihne
pramiivt, al8

a. WAugujtus, nody am Yeben unv in jetner Nadytzudyt fortbliihend, twic die
Stammtajel eigt #*)

)| 1. Bom Hubertud . . . . ftehen ju Bud) 6 Pr-Stut
B e A Oiaes L Rt e D Pl e o i
S L D) A Ty e <
Jiasirest Ellener: - n s s e o e
e N T I e b e e Gna e T -
b s dmameDengits 0 T i
e By e S s s T ey =
ST R RmaR s Tl e iy i
R, DT T S L e +

Bom Thovavor 11, , der Etarfe” nnd Gleyfieing Hengft fine feine Prémien-E tuten any-
qefiibt.

) Bom Augnjtus find dibevbaupt 10 Hengjte zur Kobrung’ geformmen, von denen
nur 2 als Wejdyaler augenonmmen wucden, dieje jind evjiens ber befamtte und mit
Ylecht Deliebte Bimingjhe Hengfr, weldier war felbft nie jur Pramie fam, dageqen feinem
Sobue Janus vicfe Ehve ju el werden lief  Gr wad davauj ju hobem Preife
(1857) nad) Vatern verfauft (140 ¥o'v.), ebenjo im felben abhre cin Sokn dejjelben

v

el L

i
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b. Aarenides, ward jofort nad) dem Empfange ter Primie ind Ausland
verfauft, bie Primie juriidgegeben.™)

c. Brutus, hat 4 Hengfte geliefert, welde alle nidyt jum Vejdyalen guge
[affen wurben.

d. «Der Starfe”, ward im Herbjte defjelben Jahres, in weldem cv bie
Peitmie exhalten, ind Ausland verfaujt. E8 find ven ihm feine Hengfte
vorgefonnmen.

Bon ben Sifmen tes Thevabor IL, welder 9 Hengfte
(iefevte, von demen 3 gut gethanw wurden, ift nuy t‘ L:H
1, Primie gefrént woden, die beiven anbeven Hengjte, dic ven tJuqdmmnu

jur Mohrung
viivber mit der
und 3, Hape verdiemen aber aud) wol( gemannt ju werben, fie gehvrten
& / by A ’ '
ipver Reit au ben beliebtejten BVefdyifern und haben zahlveide und jehr gute
) DL 3 ] . guy
Nadyfonmen geliefevt.**)
Bon dem Cllwiivder fiud wicberim bdrei Sthue pramiict:

Der Olvenburger,

Joung=Thorader,

Hemer,
port meldyen dev Ofvenburger Leveits g Ausland verfaujt 1jt. G fteht alg
Befdyaler fiiv die Grofherzoglichen Fivel:Commipgiiter in Holjtein.

Bon cinem Sobne befjelben fiel der Avvaft, welder in viejem le}t'c
pie 11, Priamie erhiclt und wemit ver ber Hand die Ieihe der gefrinte
Nadfommen tes Stave'jden Hengjted, in der Yinie be§ Hubertus d11u,

| - # o
@3 ift aber wolyl die Ausfidt verbanden, baft ven den itbrigen Sihnen

ted Ofvenburger, von vemenw — aufer dem Advaft - nod) vier mm Yanve
beden, viel Gutes geleiftet werde, tie jungen Hengfte haben dag Feuy
Daju.#Ef)

Yufer diejen 3 Sdhnen find ven vem Elhofivder, ven Temr un Gansen
12 Dengfte gefdbhrt wuvven, jur Seit feine Vejdyiler miby jugelafjen.

(Heoden 3u Seefeld gebivig) fiiv 200 ¥0'r., gleidfalls ad) Baiern, und ein anderer
@ohn. Bitning felber gehivrend, ein vielverjpred) nvex junger Hengfl, ging themex
L'-:rmllit — g Bremijde.

Dev andere Auguitus Hengjt wax ein jehr mdunmluullu noblesd Pierd (H Giloyfiein
Dalgper), der aber leider cinen Wattenfchroclf befamt und veshalb aus der Fndt aus
jdjeibent mute.

#) &8 ward cin junger febr guter Hengjt von dem Aavonived angefohrt (Sager
st @djfethy gehovend) weldper (eiver, nachem ev cin Jahr gevedt Datte, frepitte.

%) Der Clhwiirder ift in diefem Jabre an vad Kiniglidhe Lanbgeitiit in Baiern
verfauft.

#64) ©8 find im Ganzen vom Sldenburger 6i8 ju diejer Jeit I Hengjte gethnt
wordelr, von benen nur 3 md;i jugelafjenr wuyoen.
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Wenden mir und jest ju ver Stammtafel Nr. II. die Yadyfommen
bed Ueplun Detreffend,

Gie find augendblidli) niht fo 3abhlveidh), wie die ded Thorador in
pemfjellen Abftammunggrate jdon waven, ilve Jualitdt ift nidyiddefto-
weniger ter Art, vaf fie then Vettern ven dem anderen Stamme it Erfely
pie €pige bicten [fnunen und (ARt diefeibe mit allem NRedt vovaudjchen, taf
fle ned) eine beveutente Bufunjt in unjerer Pferbejudyt haben werben,

Pie fdion oben angeventet, ift von ben Seitenlinien aud) Ddieles
Ctammed, tem Hevos und Vutjadinger nidits erlheblides auf unfere  Feit
gcfmmucu.

Der Hered hat 11 DHengfte jur Kohrung geliefert, von dernen gegen=
wirtig nod) einer vorbanten,®) 7 wurben abgefdhrt, bie iibrigen 3 jind
vem Sdyauplage verjdwunden, theil8 verfaujt, theils nidit wiever wor-
gejeigt.

Dex Hered felber war ein jebr braves Pierd, ein Befdyiler von ddtem
Scrot md Sorn, e war wohl die ber Pierdesudyt eben nicht giinjtige
Begend, wo er feinen Stand hatte, bie Urjade, taff nidts bervorragendesd in
feiner Madgudt aufgefommen ijt.*#)

Bom Butjadinger ift nur ein Hengft vorgefommen, weldyer, nadybem
e 3 Jahre zu BVarvel gedect Datte, abgefdhrt wurde, Stuten jur Pramie
jind von ihm nidt vovgefommen.

Befjeven Crfoly in feiner Nadytoimmenjdaft ald feine eben aufgefitlhrten
betben Briider — Pereé und Lutjadinger — bhat bder allbefannte und be-
viimte alte WMavtens'jde Hengft, jedod) audy mur durdy den Yandesiohn,

Bon 12 jur fKohrung  prijentivien Hengften waren o8 nur 4, weldye
al8 Befdyiler jugelafien werden fomnten.

#) Mapphengft von Renfen 3u Edwarben.

1111&1 oen vevfauften war ein brauner Hengit — Rujdmann qtﬁuuq — weldher,
nadivent ev 11 Fabre tm Lande gevedt — im Jahre 1857 nach Baiern perfauft wirbe
Ein quted folives Pierd.

) An Stuten find prémiivt vom Hevrod & Stild
und von den iibvigen Hengften diefed Namens:
vow Wavtend altem Hengjt . 6 Stiid

o lbenbyeler fos 2o 1

w enfer=Rabp o . o1

A ee O h I e e e
s Ty VT ety e e
D e A i e
s Joung-tandedfebn . . 1,




e

Gier von diefen dedt wit vielem Grfoly in beu Grofherzonlidyen
Giitern in Holjtein,®) ein anvever (Tarviden zum Weifenflolh) gehiriy gewefen)
hat mebhreve Jahre in Jeverland gevedt, der oritte erbhielt 1853 die LIL. Pramie
b ben Namen, ,Der Ofvenbrofer” ) hat aber nidts bejonders JNennens-:
werthes ju Wege gebradyt, allein ver 4. ter Briiver, der Lanvesjohn, madt
Afled wiever gut und fteht widiy da, den alten Nuhm ve§ Stammesd jeines
Ahnherrn maunbhaft au vertrefen.

Geseugt vom alten Mavtend'jdhen Hengite mit ber Priamien=Stute
,Die Oliictlide” — vom Robert —- ward der PHengft geborven im Jahre
18406, exhielt 1850 vie exfte uno 1856 bdie aweite Pramie und ijt derfelbe
nod) 0§ zu dicjer Stunde bag Urbild eined Qandbejdyilers fitv den Sdylag
unferer Warjdpferve.

Bon 20 DHengjten, weldye bid hicgu von ihm jur Kdhrung vorgejithrt
yurven, find jur Beit 9 im Lanve ald Vefdyiler thatiy, weven jdyon mwieterum
3 pramiivt find, wie die Stammtafel jeiqat,

a, Dariug, 1855 erfte Pramie,
b, Quejt, 185D jweite Priimie,
c. 9oung=Lanbesjohn, 1859 erjte Pramie.

Bon vem Oreft dedt jdon ein breijafhriger Hengjt, ven den iibrigen
ift nody fein Bejdyaler jugelajjen.

Gin Blid anf die lepten Auslanjer ber beiden anliegenden Staminz
tajeln geigt, wie in  gegemwirtiger Jeit ned) 21 Ubfdmmlinge des alten
Stive'jhen Hengftes in ven Warjdyviftriften Dlvenburgs, i Winfterlanve,
im Umte Ofvenburg, Diooviem und Jeverlande in Thitigheit find, seigt
aber aud), welden unendliden Segen tex vidtige Bejdyiler iiber eine
Qanbespferdezudyt au vevbreiten vermag.

Biersig Jabhre hindurd) hat fidh das Blut ded alten Braven pengites
pon Generation ju Generation oben ju erhalten gewuft und ned) jur Stunbde
ift eine ftattliche Anzahl junger Nadfommen beveit, pafiir ju fjorgen, bap je:
pald per alte Stavejhe Stamm mnidyt exldjche.

E¢ wird gar wenig Lanbepferdeuditen geben, in weldyen fidy ein fo
feftjtebenber Stamm fider nadyweijen liefe, wie e§ aud) wohl idywerlid) ein
anbere8 and vermbgen wird, Kutjdpferde, in der Angahl wie bier gu Yande,
von fo gleidymaRigen Fovmen zu produciven.

Olvenburg im Auguft 1860. : PRumpf.

#) Sy bort genannt und auf den Thierjdanen Fu Ploen und Cutin pramiict.
PWard im Janar 1856 jilv 100 o', gefauft, von dem Bonwertspidier Bedhujen ju
Haftede.

%%) 9Rard im Jahre 1857 file 100 Lo'v. an ag Stoniglidhe Yandgejtiit in Baien

verfaujt

. - — ——— .
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I. horadoy-Stamu.

Der Stive'ide [ Hengft.

Lhovador I geb. 1823, r erbielt 1828 IV. Pr.
Wiofes, geb. 1831, [] 1844 III. Prim.

Hubertusd, geb. 1831, [ 1835 1. Pram.
Romulug, geb. 1839, [ 1844 I1. Prim. Hevobot geb. 1842, [] 1847 I. Prdm,

Alcibiabes, geb. 1835, 7 1839 I. und 1842 IL. Pram.
Der Starfe, geb. 1844 [ 1849 11T Pr. l Brotus, geb. 1843, ] 1847 111 Prdm.
Auguftus, geb. 1840, [] 1844 1. Pr. | vonides, geb. 1841, (11845 I1L. Prm.

e e—

Zhovador 1. [] geb. 1839,
1845 T. Prlmie
Der BVining'jdhe [ Hengit,
qeb. 1848
Sanug, geb. 1853, ] 1858 1I1. Pram.

Ellwiirder, geb. 1814, 0] 1849 T. Pram.
Homer, geb. 1852, [] IIL. Pram. 1857. Poung Thorador, [] qeb. 1849,
1853 1. Brim.
£ [denbuvger, geb. 1848, 1852 T. Prim
fibfen [J DHodoens, ’]
geb 1856, 15864 | in8 Ausland verf

Liibfen [] MNodbens,
geb. 1861, vedt feit 1864.

Th. Martensd [] Hengft, 3 Jabr alt ind Ausland vert

braft, geb, 1855, [] 1860 II. Prém.

€. B. Martens, [ Neu=Auguftengroden.
geb. 1860, vedt feit 1864,
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IL Weptun-Stamm.

Der Stavejde Hengft [] geboren cx. 1806 it England.

Jeptun, qeb. 1821 5] erhielt 1826 1. und 1830 II. *Brim.

Herod, [ geb. 1834, 1854
1838 1. und 1842 IL. Prdm.

Butjavinger, [
exhielt 1840 I

Der alte Martens'jdie Hengjt [ geb. 1835,  1852.

Olvenbrofer [] ged 1843

1835 I1. *Brdm.

ped Bedhujen [] m N
geb. 1852, verf. 1856 mn.

Yanbesfoln, geb. 1846 (] erbielt 1850 1. uno 18566

geb. 1 835,
. Prim.

aftede Henait,
Holjiein (Diay).

IL *Prim.

I
Dariug, []qeb. 1851, 1855 . Pr.

I
reft [ geb. 1851
18556 I1. Prim.

oes [ Hebbe,
qeb. 1864, vothbr.

Martensd

l :
Yntoning, [] geb. 1857,
1862 1. Prdnt.

23 [] Sob. Dettmers,

qe[h 1855
wiiroey

—

i
Yelfon [ geb. 1559
von Paxtensd Sennerhenait,
I11. By, 1864, 1. P:. 1869.
s

Stute.

Moung Lanbedjobn, [ qeb. 1854,

1859 I 1 1862 11 Pr. |

Fuvbelmann, [ jest Hedpe, geb. 1861
ausd ber Eva, dedt feit 1864 m Dlben=

burg, Zaf. V1.

lorian, [ aeb 1861,

aus ber Donune
1870 nady

erbielt 1867 111, Pram.
Breufen veviauft.

aud ener G-
&tute.

[ Memmnen,
geb. 1870

E, 1"

H
o




. —— — T s o 8 i et i ET— ST P

—— e

-

[dyer Nengft, Groningen 1876,

—

Gafel

i

S —— T R i R T T e G R U e T S W i) [ T AT AT




i

a..r..f ritu*.umr ki ..aﬁl...ll-l__...r.....r..r.p SNGTE - B N




e T g e B T e R T e S e ereen TR

B e L

1.

¢

englt, Sehulpf

S

, apfelgraner

’#""‘ =<

)

Sranid

Gafel IT.

B







e TET

5

e e bt

< o ol

A ST

e 5 W B,

b

= |..-l|||¢ _———

0921 whueng Gon YowlGmmnipe 1M E

“TIT

J2jvo

-

S e i T

=

-

o [ b —— e T ————



—== _— ———

.o. -_. ¥ ,.
ks o o W

o LRt .....-.. i |-|. “‘... L 3 ..l. Y -5 ; |.
AN P WAL ST a2 S T oSl i Bt i




T T T et o . Ty i ™

o T R R T S e e e IR e n

a0l des Meplun.

(£
-

gl

AW

/"lk.

Der alfe Marfens(dje

LV.

Safel

(s







e

ey —

= S —r—

e

T T T e i i T

—

r

OGS HAP|SHALINE najju woa nGojsaouu s

& A v

A

H




. 1 "
D B el

—




- ——

A By i TS

T

,
W

—

wOPPE 200 6o uo)

¢

kb

)

|

&

L

ijog

Qbuogs adjaee

‘TA JjvR

T




5




-

<t

e iy

—

. e

o

R R 0 R 5

e s ey s i LA TVITEIE e

Roung Dube of Cleveland, geb. 1855, vr. 1859 . 1863.

afel V11

¢

{
|
I

ARG e AT I A







e e T

e

e o

e

e s R

el e,

plRacne e z9y9| _:_;_ .___._,..__E,m ._.:.:.3_ 28] __Z._. Fm:,_:.:..ﬂ

11T

A

v

g L2 75T

—
.

=

1






o e——

e et e it S

AR e e D o i S T

alufe.

andesfolin-S

S

janemnon aus ener

A,

Tagnat vom

2

Qafel TX.

.

T
e

ik
F

¥






e i T e s Carm. A W D B DR L AT B AT P

el

AT L PR e L iy gt T o T -il.--;_“ﬁ:'—h’-. e Sy Bl 5 [T BT R il R

L







T R B AN RTINS,

LR P i RN S R R TR S




=R . WA S Forma Gl 7 A RN A e S . e St

o i ki ~

N i e et et il ol A~ it e s




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]

	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichniß.
	[Seite]

	Berichtigungen.
	[Seite]

	Die Oldenburgische Pferdezucht.
	Einleitung.
	[Seite]

	I. Bodenverhältnisse, Klima und Betrieb der Landwirthschaft in den Marschdistrikten des Herzogthums.
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	II. Geschichte der Oldenburgischen Pferdezucht.
	1. Abstammung und Züchtung des Oldenburgischen Wagenpferdes.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	2. Die Pferdezucht Oldernburgs im 17. Jahrhundert unter Graf Anton Günthers Regierung.
	Seite 12
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	3. Oldenburgs Pferdezucht im 18. Jahrhundert.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	4. Rückblick auf die Pferdezucht Oldenburgs im 16., 17. und 18. Jahrhundert.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31


	III. Gegenwärtiger Stand der Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg.
	1. Einführung der Köhrung der Hengste und der Prämienvertheilung 1820.
	Seite 32

	2. Die Ausführung der Köhrungen, Preisvertheilungen u. durch staatliche Behörden.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	3. Die Köhrungen der Hengste.
	Seite 39

	4. Die Prämien für Hengste.
	Seite 40
	Seite 41

	5. Die Prämien für Zuchtstuten und Köhrungen.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	6. Einführung des Stammregisters für den starken Schlag von Kutschpferden in den Aemtern Elsfleth, Brake, Ovelgönne und Stollhamm.
	Seite 45
	Seite 46

	7. Verschiedene Bestimmungen im Interesse der Pferdezucht.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	8. Einfluß der seit 1820 eingeführten Maßregeln auf die Qualität der gezüchteten Pferde.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	9. Aussichten für die Zukunft der Oldenburgischen Pferdezucht.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	10. Die Pferdezucht in den Geestdistrikten des Herzogthums Oldenburg.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83



	[Anlagen]
	Anlage A. Register und summarisches Verzeichniß was und wie viel der wohlgeborene Her, Her Johann, Graf in Altenburk und Delmenhorst, Her zu Jhever, mein gnädiger Her innerhalb der Zeit, daß Ihr Gnaden unschuldiger und geringer Diener und Stallmeister ich Albert Züchter gewesen, für Gaule auß Ir Gnaden Stalle verschenket, und was bei den Gaulen anne Stangen, Setteln und Andern mit wegkommen, wie stückweise von Jahren zu Jahren volgett: Anno 83.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Anlage B. [Suppöol der Pferde Anton Günthers an ihren Herrn, Neujahr 1664.]
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Anlage C. Verzeichniß der pferdte So ihr Hochgb. Gnaden zu deß Landeß Bestem weggeben haben.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Anlage D. Verzeichniß der Pferde so in diesem jetzt laufenden Anno 1652 Jahr von ihr hochgräflichen Gnaden an Keyser, Könichen, Churfürsten, u. Graven, und an deroselben Bedienten weggeschenket worden sein.
	Seite 102

	Ablage E. Tabelle der in den nachbenannten Distrikten des Herzogthums Oldenburg im Sommer 1784 bezw. im Februar 1785 gezählten Pferde.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Anlage F. Uebersicht über die Pferdezucht im Herzothum Oldenburg im Jahre 1882/83.
	[Seite]
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	Anlage G. Beiträge zu den Nachrichten über die Oldenburgische Pferdezucht.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122


	[Tafeln]
	Tafel I. Friesischer Hengst, Groningen 1876.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel II. Kranich, apfelgrauer Hengst, Schulpferd.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel III. Oldenburger Schimmelhengst, nach Ridinger 1760.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel IV. Der alte Martens'sche Hengst, Sohn des Neptun.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel V. Der Landessohn vom alten Martens'schen Hengst aus der Glücklichen.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel VI. Hespe Hengst, Sohn des j. "Landessohn" aus der "Ecka."
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel VII. Young Duke of Cleveland, geb. 1855, pr. 1859 u. 1863.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel VIII. Carolus, seit 1872 Graf Wedel, geb. 1862 im Hannoverschen.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel IX. Magnat vom Agamemnon aus einer Landessohn-Stute.
	[Seite]
	[Seite]


	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


